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Bekanntmachung.
Die französische Behörde ierlt den Schülern der . Franzö¬

sischen Kurse" mit, daß dieselben am Dienstag , den 13. Januar,
wieder beginnen.

Infolge des Kohlenmangels hat der Magistrat beschlossen,
die Schulen nur an 4 Tagen wöchentlich zu öffnen , und zwar:

Dienstag , Mittwoch, Donnerstag un-d Freitag.
Die Französischen Kurse finden also an diesen Tagen

statt, die Unterrichtsstunden von Montag werden wie folgt
verlegt:

Stunden am Montag verlegtauf:
4.30—5,30 Dienstag 4,80—5,30
5.30—6,30 Mittwoch 4,30—5,30
6,80—7,30 Donnerstag 4,30—5.30
7.30—8,30 Freitag 4,30—5,30

L’Administrateur de Wiesbaden:
Commandant Toussan.

Frieden!
Überraschend schnell nach den mannigfachen Verzöge¬

rungen der letzten Wochen, die immer wieder eine Hinaus¬
schiebung des langersehnten Termins bedeuteten , ist nunmehr
Wirklichkeit geworden, was uns als Hoffnung und Trost in
trüben Tagen vorschwebte: Endlich muß einmal Frieden wer¬
den. Nun sind die letzten Protokolle unterz nchuet und die
Ratifikationsurkunden ausgetauscht . Das bedeutet tatsächlich
den Frieden,  das offizielle Inkrafttreten dieses Zu-
stant>es als sslesetz und damit die Beendigung des
Ä r i e g S z u st a n d o S,  der nach 41/̂ jähriger Kriegsdouer
auch während des über ein Jahr währenden Waffenstill¬
standes in Geltung war . Nach langen Jahren deS Kampfes
und der Entbehrungen stehen wir wieder in einem Verhält¬
nis zur Außenwelt, das offizielle Feindseligkeiten ausschaltcr.
Nach langen Monaten qualvoller Ungewißheit haben wir
nieder einen Zustand, der die Möglichkeit der Entwicklung
nack> innen und or:ßen, die freiere Entfaltung der Wirtschaft¬
lichei: und kulturellen Fähigkeiten gestattet — so weit hierfür
nicht kuckender« Bestimmungen im FcredenSvertvag vor-
gefeken sind.

Wir haben den Frieden auf Grund eines Vertrages,
dessen Erfiillung uns weitere Entbehrungen , neue Opfer
auferlrgt . Mit feinem Inkrafttreten beginnen die Ver¬
pflichtungen,  die wir durch die Unterzeichnung ein-
gcgangen sind und die wir lohal erfüllen müssen und er¬
füllen uciien , io weit unsere Kräfte das gestatten . Es würde
zu weit führen , auf alle Einzelheiten hier nochmals einzu¬
gehen, die im Veisailler Vertrag als Bedingungen festgclegt
sind. Sie sind weit davon entfernt , uns den Frieden der
Gegenwart elS einen Zustand besonderer Glückseligkeit er¬
scheinen zu lassen oder etwa einen Vergleich mit dem Frieden
der Vergangenheit , den Verhältnissen der Vo .̂ ciegSzeit. aus¬
zuhalten . Wir hotten «S uns gewiß ganz anders voraestellt.
Aber einen solchen Frieden , wie er vielen vorschwebte/hätten
wir wob! auch nach einem weniger unglücklichen AuSgang des
Krieges nicht gehabt. Solch-c Zeiten dürfte die jetzige Gene¬
ration nicht mehr erleben. Die ganze Welt ist durch diesen
Krieg in Mitleidenschaft gezogen worden und die ganze Welt
hat mehr oder weniger an seinen Folgen zu tragen . Aber
wir sind die Besiegten  und die Konsequenzen unserer
Niederlage werden besonders schmerzlich und bitter in dem
Augenblick, wo die Friedensglocken der Menschheit die Er-
lr.suiigrbctschalt bringen sollen: »Friede auf Erden allen
Menschen, die eines guten Willens sind."

Der gute Wille  zur Erfüllung der Bedingungen ist
verbanden , das ist offiziell wieder!,olt betont worden. Und
wenn der gute Wille zur Würdigung der tatsächlichen Ver¬
hältnisse auch bei den übrigen Kontrahenten des Vertrags-
instruments das Leitmotiv sür die Einschätzung der Leistun¬
gen ist. kann wird der Friede Wirklichkeit sein und auch dem
Besiegten ein zwar entbehrungsreiches , aber immerhin er¬
trägliches Dasein gestatten. Denn die Bedingungen
dieses Friedens sind nicht überall ziffernmäßig begrenzt , die
Höbe der ?u leistenden Verpftichtnnge» zum Teil noch fcstzu-
setzen, abbängig von der Leistungsfähigkeit und Zuhlunqs-
mögl'chkeft. Nicht nur auf Jahre , sondern auf Jahrzehnte
hinaus sind wir auf diese Weise mit unseren Verpflichtungen
feftaclegt, und teilweise sind die Leistungen auch schon im
Rabwcn eines längeren Zeitraumes zusrmmengestellt . Be¬
ginnen werden sie mit dem Inkrafttreten des Vertrages oder
mit einem bcn diesem Tage an rechnenden Termin.

Mit dem Augenblick deS JnkrosttretenS des Friedens
werden alle damit . in Zusammenhang stey-moen Fragen
wieder aktuell: Wiedergutmachung, Milliardenzahlung , Ab¬
lieferung der Sandelstonnagc usw., Kohlenlwferungcn , Ge-
hietsabtvetunaen . Volksabstimmung an der Ost- und Nocd-
fr.crne des Reiches, der Beginn der Bes-tzungsfristen, die
A rsl 'cf'.'rungssrage und die Heimkehr der Kriegsgefangenen.
Nicht unberücksichtigt darf dabei bleiben, das; uns die Ver¬
pflichtungen, so weit wir ihnicn sofort oder „in kürzester
Festt" na-bzukommen haben, besonders hart ankommcn
milsscn. wenn wir unser« gegenwärtige wirtschaftliche Lage,
den niedrigen Kursstand der Mark , die Lasten, die wir selbst
sckwn jetzt zu tragen haben, den bei allen Anzeichen der
Besserung doch immer noch schwer behinderte ! Gang unserer
ganzen Staats - und Wirtschafts-nafchine becücksichtigen. Ein
starker Glaube an unsere Zukunft,  an den
baldigen Wiederaufbau unseres WirtschrftSl -bens und die
Hofftrung auf Hrlfe von außen — Nohstofflieferung zur För-
derung unserer Produktion , Stärkung unserer Kredit-
fähigkeit — ' ist notwendig, wenn wir die Erfüllung aller Le-
dingui' gen als möglich für jetzt und in Zukunft in Betracht
ziehe» wolle». Die schwere Bürde der Verpflichtungen, die

wir und vielleicht auch noch unsere Nachkommen zu tragen
haben, uürde uns ohne" diesen Glauben noch mehr drücken
und den Mut zum Optimismus , den wir notwendiger denn
je Hecken, nebmen.

Mit dem Austausch der Ratiflkrtionsnrknnden und der
Unterzeichnung der letzten Protokolle hat auch die Stunde der
V e f r e : u ng für die deutschen Kriegsgefangenen
in Frankreich  geschlagen . Mit Freuden begrüßen wir
Len Tag der unseren gefangenen Brüdern die Erlösung
bringt , die Rückkehr in die Heimat wach jahrelanger Ab¬
wesenheit, die Wiedervereinigung mit ihren Lieben endlich
gestattet. Sie und ihre Angehörigen haben wohl mit beson¬
derer Spannung die Verhandlungen der letzten Wochen ver¬
folgt, auf die Festsetzung des Termins gewartet , oft enttäuscht
und doch immer wieder voller: Hoffnung , daß endlich auch ihre
Stunde kommen müßte . Uber 400 000 Deutsche kehren da¬
mit wieder in die Heimat zurück und es wird eine Ehren¬
pflicht aller sein, ihnen zu helfen, den Übergang in das bür¬
gerlich« Leben, die Wiederaufnahme ihrer Berufstätigkeit,
zu erleichtern Natürlich ist die Rückkehr solcher Massen mit
Rücksicht auf die Tranöportverhältnisse nicht bloß eine Frage
von Tagen Selbst wenn Tausende täglich befördert werden.
>tiirfcen Wochen, vielleicht auch Monate vergehen, bis alle zu
Hanse sind. Aber was bedeutet eine so kurze Svanne bei
vielen, die schon jahrelang auf die Heimkehr warteten.

Dieser Friede hat ebenso wie der Krieg , der ihm voraus¬
ging. ein Beispiel  in der Weltgeschichte bisher nicht
gehabt. In dem Vertrag fehlt dl« tonst übliche Phrase von
dem friedlichen Einvernehmen , in dem die vertcagsclssießen-
den, seither feindlichen Völker in Zukunft mitcrnander leben
wollen. Bei der Unterzeichnung im Juni vorigen Jahres

Der Austausch Der Ratifikationen.
Die Unterzeichnung des Protokolls vom 2. Nov.

W. T.-C. Paris , 10. Jan . (Drahtbericht . Havas .) von
Sims » n und von Lersner  haben heute 4M Uhr nach¬
mittags im Kabinett de? Ministers des Auswärtigen Pichon
das Protokoll vom 2. November untcrzrichnet . Die Zeremonie
war um 4,15 Uhr beendet.

*

Der Text des Protokolls , das der deutschen Delegation
am 2. November übergaben wucoe und das heute nachmittag
v. Lersner und v Simsen unterzeichnet haoen, ist in der
Morgen-ÄuSgabe vom 6. November veröffentlichst worden.
Es betrifft die noch nicht erfüllten WaffensiillltandSbcdingun-
gen und die Kompensationen für die in Seapa -Flow ver¬
senkten Schiffe.

Das Schreiben Clemenceaus,
W. T.-B. Paris , 10. Ja -N. (Drcchtbericht. Havas .) Der

Text  des Schreibens, das l e m e n c e a „ heute nachmittag
nach dem Austausch der Ratifikationsurkun¬
den  dem Freiherrn ». LerSner übergab , hat folgenden Wort¬
laut:

Friedenskonferenz » Paris , 10. Januar 1920.
Herr Präsident ! Nachdem daS in der Note vom 2. Novem¬

ber vorgesehene Protokoll von den bevollmächtigten Vertretern
der deutschen Negier,ing unte , zeichnet  ist und gemäß die
Ratifikationen des FricdenSvertragS von Versailles niedrrge-
legt sind, ergreifen dir alli orten und assoziierten Mächte die
Gelegenheit,  der deutschen Regierung zu wiederholen, daß
sie, obgleich sie die Wiedergutmachung für die versenkten
Schiffe vvn Srapa -Flow aufrecht erhalten , nicht die Ab¬
sicht haben , die wirtschaftlichen Interessen
Deutschlands zu beeinträchtigen.  Sie bestätigen
diesbezüglich durch gegenwört geS Schreiben die Erklärungen»
die der Generalsekretär der Friedenskonferenz am 23. Dezember
drm Präsidenten der deutschen Delegation mündlich abgegeben
hat.

Diese Erklärungen  sind folgende:
1. Der Generalsrkrrtär ist durch den Obersten Rat er¬

mächtigt worden, der deutschen Delegation zu versichern, daß
die interalliierte Kontrollkommission und die Wiedergut-
mnch'mqskommission sich mit größter Sorgfalt an die in der
Note vom 6. Dezember bezüglich der Wahrung der
wirtschaftlichen Leben sinteressen Deutsch¬
lands  enthaltenen Zusicherungen halten  werden.

2. Dir Sachverständigen der alliierten und assoziierten
Mächte in der Erwägung , daß ein Teil der Erhebungen , auf
die sie ihre Forderungen von 400 000 Tonnen Schwimmdocks,
schwimmenden Kränen , Schleppern und Baggern gestützt
habeil, in gewissen Einzelheiten ungenau sei-, könnten, sind
der Ansicht daß ihnen bezüglich der in Hamburg befindlichen
80 000 Tonnen Schwimmdocks ein Irrtum  unterlaufen
sein könnte. Wenn die Untersuchungen , zu denen
die interalliierte Kontrollkommisiion schreiten wird,
erweisen wird, daß wirklich ein Irrtum vorgv-
kommcn ist, so sind die alliierten und assoziierten Mächte be-
rrit , die Forderung entsprechend herabzu setzen,
derart , daß sie aus 300 000 Tonnen in runder Zahl oder sogar
darunter gehen werden, wenn die Notwendigkeit der Herab¬
setzung durch zwingende Gründe erwiesen wird. Den bevoll¬
mächtigten Vertretern der alliierten nnd assoziierten Mächte
müssen dabei alle Erleichterungen gewährt werden, um ihnen
zu gestatten, die erforderlichen Erhebungen zur Nachprüfung
assoziierten Regierungen , indem sic sich auf den letzten Para¬
graphen des Schreibens , das ihre Antwort enthielr, beziehen»
sind nicht der Meinung , daß dir Bersenkuug der

war von Völkerversöhnung, von einer Anblhnunz wirkl'ch
friedlicher Verhältnisse wenig oder gar nichts zu verspüren.
Es gab nur Sieger und Besiegte. Der erste Teil des Frie-
densterirageS bandelt zwar von dem Völkerbund,  der
in Zukunft friedlich und schiedlich- die Entwicklung der Welt
bceinssussen soll; doch ist die Teilnahme oder der Beitritt der
Besiegten darin nicht erwähnt und zum mindesten abhängig
von einer Zweidrittelmehrheit der Bundesversammlung,
„vorausgesetzt. daß sie wirksame Gewähr für ihre Absicht
geben, aufrichtig ihre internationalen Verpflichtungen einzu¬
halten ". Haben sich die Verhältnisse seit damals wesentlich
geändert ? Wir können das wohl mit gutem Gewissen oe-
iahen Nach fast fiinfiähriger Feindschaft wäre es unnatür¬
lich und sicher nicht aufrichtig , wenn von heute auf morgen
ein freundschaftliches Verhältnis eintreten würde. Aber all-
mäblick» lernt man sich wieder kennen, allmählich wird das
Vertrauen wiederkehren. Der gute Wille  auf beiden
Seiten wird die Beziehungen weiter ausbauen und die Er¬
kenntnis wachsen lassen, daß alle Räder deö Weltwictschafts-
getriebe? ineinandergreifen müssen, wenn es den Bewohnern
des Erdballes erträglich gehen soll. Dann wird mich der tote
Buchstabe Leben erballen und von einem Geiste beseelt wer¬
den, der seine Anwendung im Sinne eines allumfassenden
Menscheniums zum Heile und zum Gedeihen aller Völker,
zum Seaeu der Zivilisation werden läßt . Möge der Zeit-
vunkt des Inkrafttretens des Friedens auch gleichzeitig der
Tag der Grundsteinlegung für die Brücke der Völker-
verso bnung  sein . Wenn der Bau vollendet — und da?
wird hoffentlich nicht allzu lange dauern —. daun erst wird
Friede sein und die arme gequälte Menschheit wird wieder
aufatw.en können. 8-

deutschen Schiffe in Srapa - Flow an sich ein
Kriegsverbrechen  sei , für das Artikel 228 des Prisen¬
vertrags persönliche Strafen  Vorsicht, andererseits be¬
merken die alliierten und assoziierten Mächte, daß
sie, die wirtschaftlichen Lebensinteressen
der deutschen Angaben z» machen, bevor irgend welche Herab¬
setzung bei der allgemeinen Forderung durch die all irrten und
assoziierten Mächte gestattet werden kann. Die alliierten und
Deutschlands  nicht außer acht lassend, eine For¬
derung auf 400 000 Tonnen gestellt haben, welche Forde¬
rung auf einem non ihnen ausgestellten Inventar  beruht
Die drnlschen Sachverständigen haben ein Verzeichnis «bge-
liefert , das eine kleinere Ziffer enthält nnd das noch nach»;
geprüft werden wird.

Demgemäß werden von 400 000 Tonnen schwimmender
Docks, schwimmender Krane , Schlepper und Bagger, deren Ab¬
lieferung die Alliierten verlangen , alle Schwimmdocks abge¬
zogen, die nach der überprüsnng als zu Irrtum in den Ber-
ze chilissrn der Alliierten stehend anerkannt werden »nd die
daher nicht bestehen. Immerhin wird diese Herabsetzung
12 5 000 Tonnen nicht überschreiten.  Die alliier¬
ten und assoziierten Mächte fügen bei, daß die 192 000
Tonnen , deren Ablieferung von der drutschrn Negie¬
rung vorgcschlagen wurde nnd deren Verzeichnis
anläßlich der Beratungen der Sachverständigenkommission
«l'gclirfert wurde, sofort  abzuliefern sind. Für die vor¬
erst abzulieferude Toi.nenzahl , wie sie von der Wiedcrgut-
machiiiigskommission bestimmt werden wird, wird der deut¬
schen Regierung eine Frist  gewährt , die für die Ablieferung
der Gesamtzahl 3 0 Monate  nicht übersteigen darf.

Genehmigen Sie ns« . (Gcz.) Clemenceau.
*

(Weitere Meldungen , besonders solche über die Zere¬
monie des Austausches der Ratifikationsurkunden , die im
Laufe ^es Nacknnittags stattsand . waren bis zum Schluß der
Redaktion wegen Leitungsstörung nicht zu erhalten . Schrift!.,

Die AusNefervngslkste.
mz. Paris , 10. Jan . lDrahtberickst.) Das „Journal"

schreibt: Die gestern von englischen Blättern gebrachte Nach¬
richt/der -ufolge die Liste der Schuldigen , die Deutschland an
die Alliierten ansliefern müsse, auf 360 Personen hc^rbgesetzt
wurde, ist verfrüht . Richtig ist. daß ein Vertreter Groß-
britaiin ' enk sich sehr energisch für eine Herabsetzung der Aus¬
lieferung einsctzte. Die Liste umfaßt noch 1000 Mann , dis
gestern auf 750 reduziert  wurden.

mz.  Paris , 10. Jan . (Drahtbericht .) Der „Petit
Parisien " sagt, daß Frankreich die Auslieferung von vier¬
hundert Peisoneu , Zivil - und Militärpersonen , verlangen
werte . Diese Zahl soll auf 300 herabgesetzt  werden.
Die Organisation der Militärgerichte und das einzuschlagenve
Versabren müsse noch Gegenstand eines Reglements sein, das
eine Kommission ausarbeiten wird.

Die Besatzungstruppen in den Abstimmungs-
gebieten.

IV. T.-B. Berlin , 10. Jan . (Drahtbericht .) Infolge der
Nichtbeteiligung Amerikas  an der Besetzung der
abzutretenden oder Abstimmungsgebiete wird die Stärke
der Besatzungstruppen die folgende sein : Schleswig  zwei
Bataillone anstatt drei , Danzig  drei anstatt vier und in
Oberschlesien  zwölf anstatt sechzehn. Nach ausdrück¬
licher Versicherung der Erttentestaaten sollen diese Truvpen
weiter vermindert  werden , wenn sich herausstellt,
daß die Rübe und Ordnung gesichert bleibt. Das Saac-
gebier  wird rwch einige Wochen der militärischen Kontrolle
eines französischen Generaladministrateux » unterstellt. Wäb-

Sie WWW des Weis.
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wnb dieser Zeit soll möglichst wenig an den bestehenden Ver¬
hältnissen geändert werden , um der Regier liigskoutmisslsn
nicht bcrzugreifen , die später eingesetzt werden soll-

Danziq und Memel.
W - T .-B . Berlin , 10. Jan . lDrah,bericht .) Die Berbcmdkun-

gen, betreffend Danzig »nd '.'J\ mel , bie gestern znw Abschluß ge¬
kommen sind, boben u . o. das Lroebnis , daß unser « Beamten
dort einstweilen in Tätigkeit bleib n.

*

mz.  Berlin , 10 . Jan . In einer in Tilsit abgchaltenen
Sitzung des Arbeitsausschüße ^ für das Memeler Gebiet
wurde beschlösset !, angesichts der bevorstehenden Abtretung
daS Vorparlament,  des möglichst zu drin Zeitpunkt der
Ratifi -ierrmg des Friedensvertrages tagen müsse , zum
IS . Januar nach Memel zusammeitzubenifen , um etwa not¬
wendig Neidende Beschlüsse zu fassen . DaS Memrler Ge¬
biet soll :J’OO Mann Tntentetrupveu als Besatzung erhalten.

Pri,tische Berlilgungen im Abtretungsgebiet.
ikz  Berti » , 10 . Jan . Das polnische Ministerium für die

ehemaligen vreuhisckien Gebiete gibt ein neues amtliches
Blatt in polnischer Sprache heraus . Aach Möglichkeit wird
eine deutsche Übersetzung der Bestimmungen und Verordnun¬
gen bciaefügt werden.

Ententeratsbeschlüsse.
mz-  Baris , 10. Jan . (Drohtbericht,> Di Oberste Rat be«

Maß , daß di« Kosten der Kanlrollkommislion der
Rheinland«  von Deutschtnnd zu tragen tind, ebenso wie die¬
jenigen der B e s a tz u » g S : r u p p e n. hierauf beschäftigte sich
der Oberste 3!at mit dem Znsarnmentritt des B o l l z u g i  r a t « 8
des Völkerbundes.  Dieser Zilsaninieurriti ist ans die Ein¬
berufung durch den Präsident ?-! Wilson bi» oorgeschen.

Amerika und der Garantie » rlrag mit Frankreich.
mz.  Amsterdam , 10. Jan . (Drahtbericht .) 2 tut „Tele-

gravf " meldet die >TimeS " au ? Wishingtou , drh augenblick-
lich so gut wie keine Aussicht  K .'stebt , daß die Ver-
ciuigten Staaten den Garantievertrag mit Frankreich rati¬
fizieren,  Da » Blatt meldet weite -:, daß die amerikanische
Regierung noch immer für die Abhaliunz etner Volksab¬
stimmung über die Frage der Natifizierunz des FciedenS-
vertragcS ist.

O 'Tonner verläßt Pari «.
mz.  BnrIS , 10. Jan . (Drahtbericht, General O ' Trnnor,

der Oberstkommandierciid « dcr amerikanische » Truppen in Frank¬
reich, bat Poris vorgestern abenb in Begleitung seines General-
ste.beS und etwa 100 amerikanischen Untcrosiizieren und Soldaten,
die in Frankreich zurücknebtieben wirc ». verlusi .-n. Er -bcgibt sich
nach Antwerpen,  wo d-e Basis des autcrikunisch-eurrpäijchen
BerpflcgungsdiensteS errichtet wird.

Die Neutralität der Schweiz.
unr, Bern , 10. Jan . (Drahtbericht, ) Die Not e, welche der

Schweizer BunbeSrat in einigen Tom » an den Obersten Slot In der
BölkertnndSfrage richte» wird , dürste , wie der Berner „Bund"
vernimmt , vor allem den schweizerischen Standpunkt
auf Anerkennung der Neutrr ' iiät innerhalb des
BölkerbundtS  entschieden vertreten und den Obersten Rat
ersuchen, diese seinerzeit von Poincare und Elcinenceau dem Buii»
deSpräsidentrn Ador , sowie Sie vom Obersten Hause namens des
Präsidenten Witson bk» beiden schweizerischen Delegiert «» Professor
Rappard und Professor Huber mündlich gegebenen Sicherungen aus
Anerkennung der Neutralität nunmehr auch klar » nd bindend fest,
znlcgen . Tie Note wird vocunssichtllch de» bisherigen Schweizer
Standpunkt in der Frag « der Lnmeldungjsrlst erläutern.

Renner » Meise nach Prag.

V/ . T .- B . Wen , 10 . Inn . (Drahtbericht . 5korr .-Dur .)
Abends begab sirb SlontSkanzler Dr . Renner sowie eine
Reihe von NnterstautSsekretären und Fackreferente » zum
Zwecke wirtscl -astlich -politischer Vech -sndl -inge » noch Prag.

Die Zulassung deutscher Journalisten in England.
mz.  London . 10. Jon . 'Trabtbcriiii!. Harms.) Das Reuter,

sch« Bureau vernimmt , daß sofort na hd e >n Austausch  der
Ratifikationsurkunden die Z 'ilaiuing von Journalisten dcr seind.
licben Länder in England erwogen ivird Ls besteht keineswegs die
Absicht, ehrliche Journalisten auszuschließen.

Ein Bolkchewistentranöport auS Amerika.

mz , Washington , 9 . Jan . Die amtliche Meldung , daß der
Dampfer „Buford " mit einer großen Anzahl von Lcpor.
tierter  an Bord sich im Begriffe hefinde , in den Kieler
Hasen ein - uloufen . wird d.rhin auSgelegt , daß w .,brsch,i » l,ch
Riga  der Bestimmungshafen ist , von wo Sie Extremisten
durch Livland nach Sowjet .»,ftlaid befördert werden

(SS. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Margarete von Maibom.
Roman von Eva Eitner.

Soviel wie möglich versuchte Margit jetzt, mit Jena
zusammen zu sein, denn in diesen Stunden vergaß sie
ihren Kummer , er schien ihr kleiner und erträglicher.
Doch waren dieser Stunden wenige, und rhr Heimweh
wurde, nachdem sie nun wußte , daß es bald gestillt
werden würde , immer größer und erschien ihr ost sasl
unerträglich . „ ^ <,

Margarete reiste nach Ende SDiat, denn ihre Eltern
hatten geschrieben, daß sie früher zu kommen gedächten,
da sie für den Juli eine Seereise vorgenommen hatten.
Und Artur , ihr Bruder , hatte gebeten, wenn ,ie schon
komme, möge sie es einrickten . daß sie am 30 'ihm,
seinem Eeburtslag . zu Hause sei. denn er habe di-e
„ganze Tanzstunde " zu Kaste geladen und wolle sich
ihr gern in drr ' em Kreise zeigen : dank ihrer matschlage
sei er schnell Hahn tm Korbe geworden und es ge-

War das ein Gefühl , als der Zug sich in Bewegung
setzte , . . direkt nach Norden . Tr fuhr durch Früh¬
lingslandschaften . die sich im Sonnenuntergang zeigten,
über denen ein Leuchten log das auf Margit wie der
Abglanz ihrer Freude wirkte. Nach Norden . . . noch
Haufe sie richtete ihren öloitben Kops, ihre blauen
Äuoon 'sehnsüchtig der Zugrichlnng voraus.

Als sie hergereist waren , hatte sie nicht erwarten
können, daß man morgens aussinnd. Heute konnte sie
nicht erwarten , daß sic sich niederlrgten . denn wenn sie
am anderen Moraen erwachte. war sie in Deutschland
. . . in Deutschland, heiliges , seliges Wort.

Obwohl sie .ehr vorsichtig ihre Worte wägte, um
sich nicht in letzter Selunde vor ihrem Jen ,u vcr-
ratca, urerUe er ihre liuüUche Freude und hörte zu.

Deutschland . ;/
Die Reichstagswahlen.

Br . « erNn . 10. Jan . cEig . Drahtberi -kft.) Zur Frag « der
NeIchUag ?m » wählen wird der „Tagt . Ruudkchau gemeldet , daß
die Rcaicrung die Zeit oon Tn de Mai bis A "sang Ju ni
für die Neuwahlen in Aussicht genommen Hut und die Mchrheits-
partcien bereits dahingehende Informationen für die Porbcrntuii-
gen zur Wah kampagne erbalte » haben . Die N a t >o n a l ver¬
sa  m n, l u n g wird von Mitte Februar bis gegen März , von Mine
April bis zur ersten Maiwocke tage ». Uber oie noch zu erlec .geildrn
Besetzenlwurse werden denmäkbst Berhandlnngcn mit den Mehr-
heitsparkeien beginnen . Zwischen dcr A u f l S s u n q der Natioiim-
vcrsammiung und den Neuwahlen  sollen n.öglichst vier vts tun>
Wochen licgcn , um die Walilk -mpse im Iuleresje der wirtschastltchen
Lage nicht zu sehr aurzudehnen.

Tke neue Beamten -Teuerungszulage.
ZV. T .- B . Berlin , lv . Jan . (Drahtbericht . ) Dem Ber-

nehmen noch wurte bei den heutigen Vergandlungen der
Reicks - und ptei . hischeu Slaatsregiccungei vorbebiltiich der
Zustimmung der Parlamente beschlossen , d'.e Teuerungs¬
zulage der Beaurteu um l 5 0 Prozent  zu erhöhen.

Di « Kölner Erzblschasswahk.

mz.  Köln . 10. Jan . Die Blättern,etdung .iber eine Kandidatur
des belgischen Prinzen von '.tzrep sur tcv Kölner Erzbischossstuhl
wird hier allgenici » als unrichtig » nd unmöglich bezeichnet, » uw
die Kandidatur des AbteS von Maria La-ib . v. Hcrlvegeu , kommt
nicht in Frage : dagegen dürfte man stch im Domkapitel aus du Lay
des llürslbilchols oon Breslau . Kardinal Be r t c a IN, gceungt haben.

Münchener HochverratSprozeß.
ZV. T .- B . München . 10. Jan . (Drahtbericht .) DaS Urteil tm

D' ochoerratSprozeß R e i ch a r t lautete ans vier Ja vre
Festung  Bei guter Führung wurde - dem Angeklagten nach « er>
büßmig von zwei Jahren die Berjährungssrist in Av - s.cht gestellt.

(Der sSjährigr Kellner Reichart . der während ', des Krieges
Krankenwärter i» der Etappe gewesen ist. war » ach dem Umsturz
Mitglied des Münchener Coldaienrats . des Lalidsoldalenrats und
des Bollzugsausichnsies sowie schließlich durch den Einiluß de« in¬
zwischen Hingerichteten bolschewistilchen Führers Lewme Kr i e gs»
minister  gewcrdcn . Ai « Kricgsministcr hat stch Reuhart oie
Ausstellung der Rote » Armee  besonders angelegen fern
lasse» und hat auch verschiedene Hastbesehl « erlassen .)

Die Verkehrslage.
mr.  Berlin . 10. Jan . (Drahtbericht.) Alls dem Neichsver-

kehrö-ininistcriui » wird n-llgercilt : Die iinnier wieder an,tretenden
Nachrichten, die Regierniig bcabsichliiie demnächst erneut , wie tm
November des Porjahres den P e r s .' » o n , >g S v e r k e h r ans
einige Zeit völlig hi sperren,  geben B -ranIossiing zu wlgendcr
Niitteiluiig : Es destcht zurzeit , fei t » umiltetbarer Ainaß zu enicin
solche» , daS gesamte Erwridsleben lowie die Eisenbabn smanziell
schwerschädigendki, Eingriss . Iw Aiilchiug an die Nor-enibcripcrie
wurde der Persoiinizugsverkehr gegenüber dem lur den ^aliiler vor»
gesebenen Plan rrheblich eingcschrault . Diese Anordiiung genügte
jn 'amineii mit andere » Maßnabmen , so n-amenllich »nt einer slar-
k>n, ptanmäßige » Heranziehiing der Schiisadrl , de» Betrieb so
ilstlsig zu halten , daß lebenswichtige Linier wie Koylen , Getreide nnd
Kortojscln im allgrnieincn giill bessrdcrt werden lounte » . Bezug-
lich der Kohle koinmt dieses llor zum Ausdinck dadurch, daß die
K o h l e n b e st ä n de i» den große » Kohleiiicvicrcn seit dcm
l November des PorsahreS >„n b-U »00 Toinie » zuruckgega ».
oen  sind . Die Leistung der Eisenbahn überschreitet also die For>
dernnge-leistitngen der Zechen und eine Lteigcrung der E -senbabii-
leistiinge » könnte I-rule den Berbrauchcr » keine orogcre » Kohl ' »,
mengen zusührcii . Auch den Aiisorderniige » hinsichtlich der Lebens-
v iilcliransporie konnte die Eisenbabn gerecht ioerdcn . ES ist znzii-
geben, baß die Belriebslage  auch heule noch recht
schwierig  ist und daß langer Frostwenec und «rtreik « zu er-
höbtk» Ctö -. uiige » sühre » konnltn . Weiter tritt eine Erschwerung
Ki Betrnbslage mit der R a t >s i k a t i .' » KS Friede,is „nolcru
c,n als T r n p p e » t r a » S p o r l e nach den Adsiimiiniiigs.
gebieten diirchziisi'hre!, sind und sich dt« Eisenbahn ans die Ersülliii -g
der nationaien Ebrenpslicht eiurlchien muß . die min endlich frei.
ikkk0k!?kn^kk! ^9ofoii (iciici ( rafcb toi -\pfinifit imitfiibtfn . « urfj
Ke Beförderung der Wähler » ach den Abs-imwunasgebirtjen wird
d--> Lcistuiigssäbigkei , der Eisenbahn nicht u»e,h .-bl 'ch i» Anspruch
Nrlnne» . DaS 2 !aß dcr hierdurch etiitr .-t-nisen Mehrbelastung der
Eisenbabn läßt sich heule noch nicht libcricbeii . ES >.st nicht allzu
a- oß und tvifit die Mebrbcta 'tiiiig nicht zniammen mit BeiriebS-
störiinacn dcr eben bczcichncten Art . sc wird lich die liegierimg ge.
wih nicht zu der Einstellung des Pcrsoucnzngsvcrlchrs -»»
schließen.

Die Eisenbahnerbewegung.
Der Streik im Jndustriercvlet.

ZV. T .- B . Essen , 10. Jan . (Drahtbericht . , Dcr Eisenbahner-
streik bat noch an « u S d e n n u » g ,i e w o » n e » . Hinzugekom-
inc» sind die Bahn !,äse K e l l e » k ! r ch e n, Wanne »nd D n i S-
b » r g - B e e ck. Dur » die Ttiiieguiig des Betrieb « i» Duisburg-
Bcec! ist cs nicht mebr möglich , nach acr linken Rheinscite zu fahren.
Dcr Pcrsoyenverkehr nach Berlin wird nur notdürstig ausrechl-

was sie sich alles ausmalte . Zu itzrem Bruder wollte
sie sagen : „Wie tzübsä) veliebsi du zu sein!" Ooer:
„Wie beliebte es dir , zu wachsen!" Denn ,tn Winter,
als sie bei Miklosch zu einem Abendesien waren , hatte
ihr dort ein junger ungarisch- r Ljsizier etwas über
ihr Haor gesagt, hatte erwas gesagt, was sie sich schnell
wörtlich übersetzte, und dabei herausbekam : „Wie blond
belieben Sie zu sein!" Eie batte schallend aufgetacht,
denn sie fand den Satz sehr witzig, inußte aber erfahren,
daß das die ungarische Manier war . eine Artigkeit zu
sagen. Der Ungar sagt : „Wie nett belieben Sie zu
sein: wie hübsch belieben Sie zu sein." Und hundert
audere Dinge gab cs. die sirti. wörtlich aus dieser nierk-
würdigen Spräche übersetzt, gar wunderlich aus,lahmen.
Mit all diesen Kuriosilaten wollte sie ihren Bruder
vergnügen . Wie würde er lachen!

Es war noch reichlich früh , ulr sie sich zu Bett legten.
Jenö meinte , das jel Humbug , sie würden doch nicht
einschlasen können, aber Margit zog die Decken über
die L'hren , bot . ganz dunkel zu machen und suchte zu
schlafen . . dem ersehnten Morgen entgegen. Es
dauerte nicht lange . ! 'as rhntlmiische Znggeratter
wurde für sie zu einer rubcnolle ». sansten Melooie : nach
Norden . . . noch Norden . . . heim!

Aber nicht am Morgen , nicht in der Helle, wie sie
es sich vorgestellt hatte , erwacht ; sie. Nachts wachte sie
plötzlich auf — wovon '? Was batte sie aufgeweckt?
Der Zug hielt . Aus dem Babniteig liefen Menschen
bin und her, Stimmengewirr lchlug an ihr Obr . . .
Stimmen — sie hätte ausjauckizeil mögen, so wurde sie
plötzlich von einer Erregung durchpulst — draußen
wurde Deutsch gesprrchen! lind da war es wieder, das
Wort , das sie aus dem Schlaf geschreckt hatte — jetzt
wußte sie. warum das aeschebea war — der SdieOTiKr
hatte ..Einsteigcn ' ' gerufen . Da -; erste deutsche Wort!
Cie lockte. Die Grenze mar passiert, man war in
Deutschland. Die Lust, die für atn.ete. war Heimatlust.

_ Morgen-Au- aa- e. ffrftef  Vkakt . fff . 1T.
erholten . Auch der große Rangierbohnbol Hirscbeiiwciher im
Mnnstcriscken Bezirk hnt sich dem Streik angeschtossen. Sollte der
Betrieb hier go» , zum Stillstand kommen, so hört jeglicher Brrkeh,
mit Hon,bürg mis.

W . T .- B . Dortmund . 10. Inn . (Drahthericht .) Gestern abend
wurde von dem Bennilcnrat .der hiesigen Eisenbahn beamten
bcschlogen , dem Streik der Eisenbsyilärbciter gegenüber völlig neu¬
tral z» bleiben.

ZV. T .- B . Köln . 10. Jan . (Drahtbericht .) Der Zugverkehr
nach dem unbesetzten Gebi - t in der Richtung Düsselbors-
Elberfeld  ist seit gestern abend völlig unterbrochen.

*

Der Strckk der Äersichernngtangestellten.
mr . Köln . 10. Jan . (Drahtbericht . ) Die B - esichcrungSbeamten

traten heute teilweise in den Ausstand . Morgen wird die Entschei¬
dung über einen Gesamtausstand sail-. n.

ZV- T - B . Hannover . 1«. Jan . (Drahtberrcht .) Die Bersiche-
runoSangcstelltcn , etwa 1200. k.nd heute i» den Ausstand getreten.
Nach Schluß einer Bersamniiuny bildete sich ein Demonstra¬
tio  n s z » g der Ausständigen , dcr sich nach K-m GcschästSxcbaude
der „Hannoverschen Kuriers " bewegte . Dieser halte den Streik als ,
einen politischen bezeichnet.

Wiesbadener Nachrichten.
Mkethöchftpreise und städtisches Wohnungsamt.

Der Kennpf um die Miethöclzstpreise hat sieb bi ? in den
Stadtverorduetaiisitzun -gssail ausgedehnt . Er ist dort aber
schnell -msqescxwteil worden , und es besteht d:« Hoffnung , daß
sich dank des Beschlusses cum letzten Freitag (oergl . Bericht in
der gestrigen Abendausgabe ) schneller , als man dackite, olle
Widerspruche , die himte noch unüberbrückbar erscheinen , ats-
tHsLö in Wohlgefallen auflösen ; vorausgesetzt . Kitz ein cr-
jprietzliches Zusuimmmmelen dcr vorgeschiagene » SchiedS-
personen jetzt überliaupt noch möglich ist . Denn nur in der
Formalitäts - und Personensrage bestanden Meinungsverschie»
deliheilen , die das spannende Abstimmungsergebnis von 24 zu
23 zeitigten , nicht aber etwa in der grundsätzlichen
Frage,  Kitz ein Sachverständig « nwusschutz überlioupt zu wäh-
Uii  sei . der di« tzixlzslgrcn .zc von Miett 'reirjtkigenungen zu be¬
gutachten hat , die dann vom Magistrat dementsprechend fest¬
gesetzt werden . Darüber herrschte vielmehr unter sämtlichen
^iarteien vollkommene Einigkeit.  Es n>ar also kein
Streit darüber , ob der Leitgedanke bezw . dcr Eriah des Ge¬
setzes durch Km Minister für Bol .'swohlfahrt berechtigt sei . son»
demi nur darüber , wie cr zmeckmätzig in die Tcrt u -» gesetzt wer¬
den könnte . Es wurde wicht wusgesprochsen . aber mai fühlte
es deutlich aus allen Reden l-eraus , d.e gehalten wurden , daß
tie Männer und Frauen im neuen Stadtparbament nichch nur
bandwerkSmähig nrittu » wollen bei dcr Neugestaltung der
Dinge , sondc -rn von tiefem Eindri -iigen in Ke GeKrnkengänge
dcr neuen Ze t befreit sind . In dieser Hinsicht war di« letzte
Sitzung , in der übrigens auch von den weibl . Stadtvervidnete»
drei nmheina -iidec in bemerkenswerter Weise cvnfrjttreten sind,
eine der interessantesten Beratungen der letzten Zeit . S .e
zeigte , daß in unserer Stadt entsprechend ihren ganzen
Exlstenzbedi -iigungen . Ke Gegensätze erfreulichwrwe :se nichit so
scharf zuwge trete » , wie Ktö IN andere » Stabten gegenwärtig
der F " ü ist . Wenn es jetzt in der M i e t p r e : s h o ch st s r a g e
so kommt , tu1« beschlossen wurde , daß d :e be >>K-n Borsihenden
teS Han » , und Gruiidbesitzervereins und des Meterichutzvcr-
cins mit ihren Be sitzern rm Mieteinigungsannt unter Assistenz
eines unvarteilsch -cn Sachwerständigen und des Frtdgerichrsvor-
sstzenden sich zu gemeinsamicu Beratunzfen zriiaminenfiiideu.
dann mutz es — so sollte nun dreh wenigstens meinen - - zu
einer rafchien B r r st ä n d i g u n g kommen , w .rs nur im In¬
teresse unserer Paterstcrdt liegen kann.

Weite Ausblicke erök >neie die Frcige des Aushaus der
st ä d t i s ch c ii W o h » u »S  o m t », mit dcr die Errichtung
und Allgliederung einer wirksamen Wodiiiliig - imveilion ver-
blmden sein soll , ei » zweiter sozi<rtdenwkratnsch »er Airtrug , dem
ebenfalls Magistrat und alle Parteien in groner Eilimütigkeit
zuftimmten . Allumsasseri 'de H-rgaui -arirn und Zeutraitifation
sitiid auch bei diesem Problem die verhritzii -ngsv -illen Mittel,
tie znuir nicht kokort , aber langsam und sicher eine Besserung
ter jetzigen WohnungSitol  bringen sollen . Daß eine
solche auch in Wiesbaden besieht , darüber verr -ckit wohl heute
»ira -nids mehr ein Zwe fcl . Nach den Feststellungen deS
stat -ftischcn Amts hier hatten wir im Jahre 10C7 1875 leer»
stehende Wohnungen , d s. 7,15 Prozent , zu berseichnen , 1012
nvtren es noch 1657 gleich 5,60 Prozent , am 31 . März 1918
sank diese Ziffer bereits auf 1240 gleich 4 .30 Prozent herab
und am 31 . März 1919 gar auf 341 , atfo 1,20 Prozent . Aber
auch Kefe wenige » leerstehenden Wohnungen dürften nach
weiteren 10 Monaten meistenteils vermietet sei » ; Kteinwoh-
minge » sind wohl gar keine mehr vorhanden , wie die Jagd nach
solch, ii » nd die gegenseitige Prcisiiberbietung dafür erkennen
!ützt. Es gibt hciite tatsächlich i» unserer naturschönen und
l-Wienisch mustergültigen Stadt unendlich viel Leute , die mehr

O . . . wenn es kielt wäre , könnte sie, was reckfts und
links !ap. fcben. alles deutsch, alles Heimat.

Der Zug zog wieder au und cs ging weiter , nach
Norden . Auf dcm kleinen Klapptisch am Fenster t -ckte
ilirc Nciseuhr mit dem teuchlcnden Zifferblatt , ein Ge¬
schenk ihres Schwiegervaters für diese Reise. Sie
zeigte zwei Uhr nachts . Noch galt es vier Stunden zu
schlafen, che die Stadt in Schlesien erreicht war . wv
sie umzustcigen hatten . Aber wie schlafen, mit dicstr
Erregung im Herzen? Deck) die Rüder ratterten wie¬
der ihre gleichmäßige Melodie , und beruhigt , wie ein
Kind aus den Armen der Äkutter zärtlich gcwlegt,
schlief sie wieder ein. ^

Es war hell , als sie erwachte. Nun kannte man
schauen! Zlugs richtete sie sich auf und schob den Vor¬
hang hoch, sah neugierig r>urch das Zensier. Es regnete.
Durch milchweißen Morgendunst sielen blanke, silberne
Cchnnre und Feld und Wald , an denen der Zug vor-
übcreilte , waren satigriin von der Nässe. Das ist gut,
mag es nur regnen , dachte sie. dann gibt es eine gute
Ernte , und war nicht im entferntesten darüber betrübt,
daß sich die Heimat ihr nicht in Sonnenschein bot, wie
sie sie immer vor Augen gehabt hatte.

Lange hackte sie am Zensier und betrachtete beglückt
das Vaterland . Es ließ ihr keine Ruhe : trotz" der
frühen Stunde kleidete ne sich an und stand schon längst
draußen im Gang , als Jenö sich anzog.

Beglückt las sie die deutschen Namen an den
Stationsgebäuden , sah die Benn-te.l in den deutschen
Unisormen Der Schasf-ier hotte ihr deutsch guten
Margen gewünscht, wie Munk hakte es ihren Lhren ge¬
klungen, und auch die Menschen, die den Gang passier¬
ten. sprachen Deutsch. Sic hörte ihnen zu. und ein
frohes Lachen war in ihren Lügen . Jede Sekunde
feierte sie die Heimkehr, leder Blick, jeder Laut , ver¬
schaffte ihr Genuß . (Fo«jc,mi, («isu
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srnttr Sem Wohnungsett >'-Ü als unter der Kartoffslnot zu
l«lSen haben. ES ist daher alles mit lebhafter Freude zu be¬
grüßen . was zur Verbesserung der Verhältnisse geeignet er»
scheint. So betrachtet, erscheint uns auch dieser Ttadtverord-
netenbeschluß von größter Tvagivritt . ES soll nach den» sozial-
demokratischen Antragsteller eine durchdringende
-Reform  vorbereitet und «in Wohnungsamt mit allen Neben»
und Tsglererschemungen eingerichtet werden. DuS'eLbe soll
die Möglichkeit haben, gre-gnete Grundstücke zu erwerben , ge¬
legentlich Häuser an zu kaufen und zu bermieten Die hauptsäch-
tichenGegenwartsausgaben siegen aber besonder? in hygienischer
Hinsicht, einer strengen WahnunaSkontrclle und Wohnungs¬
inspektion, der Wohn ungSnachwevSist dem Wohnungsamt an-
zualiodern und auch das MietcinigungSamt soll chm unter¬
stellt werden. Der so allumfassenden Einrichtung soll ein er¬
fahrener Architekt, der zugleich Dezernent des ganzen Wob-
nrwgSwescns ist, llorstehcn, und natürlich auch alle sonstigen
geeigneten Persönlichkeiten zur Mitarbeit hcrangezogen wer¬
den. kie ans diesem wichtigen sozialen und hygienischen Ge-
b'et Kenner sind Mau sieht. eS liegt System in der Sache,
wobei mau nicht etwa davor zurückschrecken darf , daß sie
etwas nach allmahl «her Sozialisierung des HauS- und Grund¬
besitze- aussieht. Sicher wind die Wohnungsbau - und ^Woh-
nungSmiotpreiSfraae die Stadtverordneten auch in nächster
Zeit noch öfters beschäftigen. Daß ein Wohnungsamt in sozia¬
ler und hdaienischrr Hinsicht LusierordenKich viel leisten kann,
ist klar. Man darf daher mit Spannung der MagistrotSvor-
lngL eutgegensehen. L

StLLttfche RechtsfriedensLmter.
Mir einer Vorlage von allgemeiner Bedeutung hatte sich

kürzlich di« Sradtvcrordneten -Verfammlnng von Bielefeld p
beschäftigen, nämlich mit der Gründung eines RechtssriedenS-
amts . Di« öffentlichen Rechtsauskunftsstellen , ine Sühnever-
mittlungSstelle für Privatklagen und das städtische Schieds-
ger cht stir bürgerliche RechtSstreitigkeiten sollen vereinigt und
mtt einer neuzubildendon Schuldenregulierungsstelle zu einem
einheitlich wirkenden Organismus ausgedaut werden. Neben
einer beträchtlichen Arbeitsverringerung und Kräfteersparnis
erwartet man von diesem Ausammenschlutz eine fühlbar « Er-
leichtevung und Förderung der Rechtspflege und als Folge
fchilttßlich ein« Abnahme der Prozesse.

Die RechtsauskunftSstellr des Bielefelder RechtSfrtedens-
vmtS ist zügle ch als Annahmestelle für alle eingehenden An-
ttäge gedacht. Sie wird nach Möglichkeit schon den Gegner
zuzrehen. Vergleichsverhandlungen einleiten und di« Such«,
falls sie sich auf diesem Wege nicht erledigt , der zuständigen
Abteilung dcS Rcchksfriedensa-mts oder auch anderen zuständi¬
gen Behörden überweisen. Streitigkeiten . d>« sich vor dem
RechtsiricdenSwmt nicht erledgen lassen, können vor Las
Schiedsgericht für bürgerliche Rechtsstreitlgkeiten gebracht wer¬
ten . da» auch jedem zur Verfügung steht, der di« Rechtsaus¬
kunftsstelle nicht angerufen hat. ES wind voraussichtlich die
Stelle werden, bei der sich die Parteien schon bei Abichliesiung
von Verträgen . besonders Lieferungs -, Bau - und Werkver¬
trägen über Streitpunkte einigen.

Die Sühnevermittlung in Privwtklagesachen fällt der
Rechtsauskunftsstelle zu. Diese Einrichtung , di« sich in Biele¬
feld seit Jahren bewährt hat, beruht auf der Zusammenarbeit
einerseit» mit dem Gericht, andererseits mit einer größeren
Anzahl von Männern und Frauen , die sich als Sütmevermitt-
ler zur Verfügung gestellt haben. Von allen Privat klage suchen
gibt daS Gericht der Sühn «Vermittlung Mitteilung . Dies«
gibt den Akt an einen geeigneten Sühnevermittler weiter,
der sich nicht wie der amtliche SchiedSmann damit begnügt,
di« Parteien vorzuladen, sondern der die Sühnevermittlung
selbst in die Hand nimmt.

Der Vorsitzende des Rechtsfriedensamts wird nach dem
Frankfurter Bord kd-zum SchiedSmann bestellt werden. Dann
wird zur zwangStveisen Durchbildung eines vor dem RechtS-
friedensamt geschloffenenVergleichs nicht erst du» ordentliche
Gericht in Anspruch genommen zu werden brauchen, sondern
die vor dem Vorsitzenden des Recht?frieden Samt? geschloffenen
Vergleiche werden ohne weiteres Vollstrecker sein. Eine über¬
aus dringliche Ausgabe ist zurzeit die rechizeisige Rettung von
Schuldnern , denen ittfolg« rücksichtsloser ZwangSvrllftreckumq
der wirtschaftliche Znsammenbruchi -driht Auch diese Srnie-
rungsstcll« stellt eme der Aufgaben des RechtssrivdensamtS
dar . In Frankfurt soll mit dem Rechtsfriedensamt auch die

Darlehns - und Hypothekenkasseverbunoen werden.

— Lebensmittelverteilung . Der Wochenverteilungsplan
de» Magistrats befindet sich im Anzeigenteil der vorliegenden
Ausgabe. Über die Verteilung von Fleisch und Kartoffeln
wird besondere Mitteilung im Lauf der Woche ergeben.

— Städtisches Berufsamt . In Kreisen der Eltern von
den zu Ostern zur Schulentlassung konnnenden Knaben mackst
sich«ine gewisse Besorgnis -bemerkbar. daß ihre Söhn « in dem
von ihnen gewählten Beruf keine Lehrstelle erhalten werden.
Zum Teil ist diese Besorgnis gerechtfertigt, denn der Andrang
zum Metallgewerbe — Mechaniker. Elektriker und Maschinen¬
schlosser ist so stark, daß cs unmöglich sein wird, jedem der
Suchenden eine Stelle zu verschaffen, besonders schon deshalb,
tttfi'! bi« Inhaber derartiger Betriebe bere is ihre Lehrlinge
zu Ostern gewählt haben. Aber auch in anderen Berufen ist
eine Nachfrage weit über das Angebot von Stellen zu verzeich¬
nen und wenden die Handwerksmeister , Handels - und Ge¬
werbetreibenden «w dieser Stelle nochmals aufmerksam ge¬
macht. schon jetzt offen« Lehrstellen dem Derufsamh Dotz-
heimer Straße 1, anzumelden , damit ihmm geeignete Lebr-
ttnge zugewiesen werden können.

— Der voraussichtliche neue LaudrShauvtmauu . Aus
Frankfurt wird wiederholt gemeldet, daß dir Wahl de» dorti¬
gen Stadtrat « Wll zum Landeshauptmann in . Wiesbaden
bevorstehe. Stadtrat Wöll ist langjähriges Mitglied des Kom-
mnmallandtogS und stellvertretendes Mitglied des Bezirksaus-
fchiusses. Politisch dürfte er der Demokratischen Partei zuzu¬
rechnen sein. In allen .streiten der Bevölkerung erfreut er
sich, seines leutseligen, entgegenkommenden Benehmens
wegen, größter Beliebtheit. Der bisherige Londeshauptmcknn
Krekel Hot bekanntlich bereits mehrfach den Wunsch geäußert,
von der Bürde seines Amts entbunden zu werden , zuletzt in
der vergangenen KommunallanütagStagung , und nur durch
besondere Umstände sah er sich veranlaßt , vorläufig im Amt
M bleiben Der Landeshauptmann ist vom Kommunalland-
tag zu wählen.

_ ■ Keine Steuererklärungen . In Bcslätrgurig früherer
Mitte klungen gebt uns folgen oe Bekanntmachung zu : Nach
Mtt « l " ng des StaatssteueramS hier, Friedrichstr«rße 32, sind
di« allfährlick in der Zeit vom 4. b' s 20. Januar einzureichen,
den Steuererklärungen zunächst nicht abzugeben. Diese Ände¬
rung wird darauf zurückgeführt, daß die Steuern auf daS
Reich übergegangen sind und weiter« Anordnungen abgewar-
tet werden müssen. Sobald diese eintreffen . wird das Staat - -
steueramt e'ne öffentlich« Bekanntmachung erlassen.

— Deutsche demokratische Bartet . Am DienStagabenö
h Ahr findet ein« Zzrsammenkunft der Mitglieder im Restau¬
rant Wies, Rheinsttoße 83. statt, in der über das „Demokrat,
fthe KÄturipwaramm iin Arvschüuft sn btn  von w - Rcrt Prof.
Dr . Troelich auf dem Leipziger Pardeitqg gehaltenen Vortrag
berichtet wende» wird.

48.5 M- normal 4,25 M.
180 „ 20,40 „

1871 170 „
1001 „ 112 „
941 .. 112 „

1004 .. 112 *
80äi» 85 „
32 „ 85 „
34 .. 86 „

147 .. 100 „
38 .. 100

460 ,, ,, 80-
485 .. 80 „
88» 80 „
944 .. ✓ 80
130 „ SO

— Einreiseerlaubnis nach Julien . Di« Handelskammer
Wiesbaden teilt mit : Nach zuverlässigen Nachrichten können
Angehörige der Staaten , mit denen Italien den Friedensver-
trag noch nicht ratifiziert hat und mit denen zurzeit die diplo¬
matischen Beziehungen unterbrochen sind, die Erlaubnis zur
Einreise nach oder zur Durchrerfe durch Italien von den aus¬
wärtigen Vertretungen Italiens erholttn , falls sie diesen vor¬
teilhaft bekannt sind und mit Grund für unfähig gehalten
werden, ebwaö zun, Schaden Italiens zu unternehmen.

— Mieterschutzversammlung. Auch die am Freitagabend,
sozusagen als Fortsetzung der stark überfüllten Montagsver¬
sammlung im Lyzeum am Boseplatz stattgesunden« Mieter-
kundgebung nahm wieder einen eindrucksvollen Vevlaus. Der
Vorsitzende Direktor A b i g t nahm zunächst Veranlassung,
wiederholten Anfragen gegenüber darauf hinzmveisen, daß der
Minister MetspreiSsteigerungen über 15 Prozent gegenüber
der IrtedenSmiett für ungesetzlich erklärt habe. Dann er¬
läuterte der Leiter der Rechtsauskunftsstelle Dr . jur . Mayer
di« wichtosten Bestimmungen der neuen Mieterschutzverord¬
nung und der Mieterhöcksttpreis« und bezeickinete eS. was
speziell Wiesbaden betrifft , als erwünscht, daß künftig auf
dem hiesigen MieteinigungSaMt die Interessen der Mieter mit
der olostben Sachkenntnis vertreten würden , wie dies seitens
der Hausbesitzer bis jetzt geschehe',- nur in diesem Sinne seien
auch sein« Äußevungen über die Tätigkeit des M'eteinigungL-
nmtk in der letzten Sitzung aufzufassen In der Aussprache
sprach dann noch als Vertreter des Gewerkschaftsbundes der
Angestellten Herr H « r r m a n n, -der zahlreiche Einzelkälle an¬
führte. n:id, so weit die Mirtpreisetböhung in Frage kommt,
behauptete. daß in Mainz nur 7*4 Prozent festgesetzt feien,
weshalb hier eine Höchstgrenze von 10 Prozent doch als ange¬
messen erschein«. Nachdem noch verschiedene Feigen aus der
Versammlung durch den Vorsitzenden beantwortet waren , be-
chloß di« Versammlung einstimmig , daß man seitens der
Mieter nur eine MietpceiSerhöhung von 10 Prozent zugestehen
wolle. .

— Ein Zeichen der Zeit . Da es der Sttafkammer nicht
möglich ist. die zahlreiche« Fälle in den bisherigen beiden
Wochensitzunqenzu bewältigen , wenden künftig jeden Monat
zwei we!tere Gerichtssttzungen eingelegt , welch« an Montagen
stattfinden. Die Festlegung der Lrrinine bleibt Vorbehalten.

— Zur Valuta . Der „Mainzer Anz " schreibt: Am
5. Januar d. I . galten:

1 amerikanischer Dollar
1 englisches Pfund

100 holländische Gulden
100 schwedische Kronen
100 dänische Kronen
100 norwegischeKronen
100 tschechisch« Kronen
100 ungarische Kronen
’OO deutsch-österreichische Kronen 39 „
^00 finnische Mark
100 polnische Mark
100 französische Franken
100 belgische Franken
100 Schweizer Franken
100 spanische Peso»
100 vumän ische Lei
( Interessant ist hierbei die Feststellung , daß die französische,

kelgische und rumänische Valuta weit unter der spanischen und
schweizerischen stehen, während diese Länder zu normalen
Zeiten gleiche Währung hatten.

— Der 1919er entpuppt sich allmählich als «in ganz tadel-
loses Tröpfchen, den sich freilich Oen den hohen Preisen nur
die wenigsten leisten können. Die alarmierenden Nachrichten
zur Zeit -des Herbstes dessen Ende bekanntlich in eine regel¬
rechte Sckmeepenode hineingeriet , vrweisen sich Gott sei Dank
nur als ha-lib so schlimm. Der von Winzern befürchtete . kleine
EiSwein" wird wähl nirgends zur Tatsache. Außerdem hatten
viele Weingutsbesitzer ihre besten Sachen schon vor Eintritt
der Sckmee» und Frostpcviode eingeerntet . Kenner stellen
darum schon jetzt den lOIOcr den besten Jahrgängen der letz¬
ten 20 Jahre gleich Infolgedessen herrscht lebhafte Nachfrage
nach dem vorigiährigen , uiid die Rheingauer Winzer machen
glänzende Geschäfte. Preise von 14 000 bis 18 000 M. pro
Holbstück sind an der Tagesordnung . Biele Weingutsbesitzer
halten noch mit deni Berkaitf zurück. Wenn sich der Hundert¬
jährige Kalender bewahrheitet , wird daS Jahr 1920 ein schlech¬
tes Weinjahr Hinter die Jahre 1720 und 1820 macht der
Rheingauer Chronist die Bemerkung : Wenig und sauer . -

— Festgenommene Diebe . Di« Personen , welche am
3 d. M. au-s einem Lager an der Bärensttaße 64 Kisten
Corncd-beef gestohlen und mittols Zweispännerrolle abgefah.
ren haben, sind ermittelt und in Untersuchungshaft genommen
worden. Sie hatten di« gestohlenen .Kisten nach Höchst zu einem
Spediteur gesck« sst, wo sie umgälnden und Mittels eines
Möbelwagens nach Frankfurt verschoben wunden. Dort ist
der größte Teil der Ware beschlagnahmt worden.

— Hausbettel . Die städtische Verwaltung und die Polizei-
divekbion hat im Oktober 1019 vor der Witwe Joseph Ott.
Kath-, geb. Trapp hier. PH lippSbevg 4, die unter schwindel¬
haften Vorspiegelungen durch gewerbsmäßiges Betteln usw.
die Einwohnerschatt au-sbsutet . erneut gewarnt . Die dieser-
halb bereits vorbestrafte, arbeitsscheu« und dem Trunk er»
gehen« Person setzt jetzt trotz aller Warnungen das Betteln
mit Erfolg unter falschem Namen rmd falscher Wchnunqsan,
gab« fort. In ennem Fall hat sie sich als ei-re . Frau Müller;
Dustav-Adolfstraße 2", und in anderen Fällen als «ine . Frau
Müller , geb. Löffler, bczw. geb. Ott ", ausgegeben. Sie
ist weder bedürftig noch würdig . Es wird wiederholt vor der
Genannten gewarnt und nochmals empfohlen, in allen Fällen
die AuSkunftsstelle ckcs städtischen Fürsorgeamts . Marktstt . 1,
Zimmer 21. >n Anspruch zu nehmen, die jede gewünsckfte Aus»
kunft über Personen erteilt , die die Privatwohltätigkeit -um
Unterstützung oder dergleichen angehen-

— Persenalnachrichte«. Oberst z. D. Wi e15 b e t g, zuletzt
Kommandant des KriegSgekungeiienlagerL Darmstadt, hat den
Charakter als Senetalmaier erhalten, mit Dlenst ilter vom 30. No¬
vember 1918.

— « , »smi>n»ilcher Settin Wiesbaden. E. S . Die dritte Vorlesung
des Herrn Auftizrat» Dr. Fuld über die neuen Eteuergesetze findet am
nächsten Dienstag, abends V>8 Uhr, in der Aula der höheren Töchterschule
am Lchlehpl- r mit dem Thema Umsatz st euergesetz  statt . Teilnehmer
westen sich in der GeschSstrstelle des Verein». LnisenftratzeW, melden.

— «ine Mieterlundgednng, del welcher verschiedene Redner sprechen
meiden, findet heute vormittag 10 Uhr im Paul 'nenschlösichenstatt.

— Steaagraphilcher Typendruck. Dt« . Dentsche öienvtachygraphen-
Zeitung" bringt in ihrer letzten Nummer ein« längere Abhandlung ilb-r
ein« Ertindunq. die unter Umständen geeignet ist. ein steiialter geistiger
Aktivität heraufzuzaubern. Wie die Buchdruöeckiinst die geistige Welt um-
gestaltet ter . >o -vird es -am zweitenmal die - chnestschieiberunft tun, so.
bald die Moalichleit, die Slenozeaphie durch Buchdrucklettern zu verviel-
«chen, zur Tal «erden >> n». Der vom Zostener Typographen Heinrich

Pstchner stammende Eatwurs des Typendruck» mit stenotachygraphilchen
Lettern, der euch im Jahre 19H aus der « ugra in Leipzig ausgestellt war,
ist derart pallkammen, dast die Aussühcunj, in allerkürzester Zeit erfolgen
wird, man» stst, diesem Beginnen Schwierigkeitenfinanzieller Art nicht
entqegeuftetlen. Für »ine Typenschriit nach dem Verfahren Büchner sind
80 stenoiachygraphilche Type», für eine solche nach Stolze-Tchcey etwa 1200
und iüi chabelsderger 2300 Typen nötig. Dast die Stenotachygraphi» eine

. . * ' " " Typen benötigt, hat seinen Srundverhältni»mätzig nur ?- geri-.ge Zahl »an Typen beuätim, h»t seinen
darin, Hatz sie rin» leicht zu handhabende s !Iden!chr,,t. »ine gut«
kurzschrist ist- Mit dem stenographischen Typendruck wär, «» wehl mag.
Itch, das, ,« Siune Sabelrbeiger» die Knrzschrift wirtlich da« Semeingut
aller Sediideten würde, und wa, da» an kulturaller Vertiesung zu bedeuten
lut . lasst »ch na» garntcht ««»deute,.

— Die Hamburger Auswanbererhilse, C6. V-, di« bekanntlich einen
Zusamnienschlust aller in Hamburg stch sür die Auswanderung inter¬
essierenden behördlichen»nd wirtschaftlichen Äreise darstellt und der autzei
zohlreichcn siiroyhandelshäusern, Eiparteuren, Imporienren, Spediteuren.
Dompffchisfahrtsgesellichaften»nd Wersten, auch Neichsw-nd-rung»amt.
Behörde sür das Auswanderungswesen, Handelskammer, Hanjeatiichr
Kolanifati>.nsgeseIIschast, Weltwirtfchastsarchiv angehären, hat >e?t
Zunasernstleg 20, im Hamburger Hos, eine Deschöstsstelle errichtet. Alle
AuskunA. die dort erteilt wird, ersolgk' unentgeltlich.

— Ein orojjtt Einbruchsdiebstahlist in Frankfurt  a . TO., wie
hierher gemeldet wird, während der Nacht zum 3. d SB. in eine Villa ver¬
übt Warden Es sind dabei eine Menge Echmucksachensowie Taselsilber
im Gesamtwertevon ISS 000 M. gestohlen worden, sämtliche» Tafel,,Iber
ist mit Monogramm E. SB-, zum Teil erhaben, zum Tel! eingr-iphiert,
r °>sehen. Es handelt sich um Fleischplatten. Fischplotten, Eemüseschüsieln.
Saucieren. Brotkörbe, « ompot-Üntersötze, Mester, Gabeln, Lössel. Becher,
Eervietlenringe. 40 chinestsch, Esirtelschlieher in Ssi-tall, Ebel- und Halb-
Ecelsteine, eine alte messingen« Schnupftabaksdose usw.

— ®i» Neichsbun» der Studierenden der Staats - und Wirtschaft»-
wisienichasien ist al» valkswirtschastlich« Fachgruppe der ..Deutschen
Studentenschaft", der Eesamtorganisation aller Studierenden, errichlei
werden. Den Unterbau bilden an den einzelnen Lnio.-rsttöten staats- und
lvirtlchastswlstenschaftliche Arbeitsgemeinschalten der Studierenden. Die
Führung der Geschäfte des Neichsbundes befindet sich an der Universttöt

' Vorsitzender ist cand. rer. pol. Georg Berger, Halle a. C., Talamt-
Wade 9. Um die Verbindung der Studierenden der Wirtschaftswisteii'
schaflen mit ihiem künftigen Berufe herzuftellen, hat sich der Reichsbund
kbii.orschafllich hem Deutschen Valkswirtschastlichen Verband, als dem Ge¬
samtverband der deutschen Volkswirte, angeschiosieri.
.. '* Wirtfchastsbnn» für den deutschen Adel nennt sich eine olnqetrngene
venrsienschaft mit beschränkter Hastpslicht. welch- am 5. Tanaar in Berlin
erlichtet wurde und deren vorläufige Geschäst-stelle sich' Berlin IV. IS,

. 5®'.. befindet. Die Eenosienschaft, welche frei von jedenrClUl ;u)£n , tSliotÜFpn ohor nifi «uaMTbbTiifi mit S»n

r if \ TJ : V7 " 0,e «oerwrnounfl oes ocuiiqcn 4.aß*s oei einem großen
, bessnders schwer empfundenenNöte der notwendigen wlrt-

schklflnchen UmsteUung und will dem einzelnen die Wrqe weisen und ebnen
zu neuen Erwerösgebieten Es handelt sich hie-nach ilso darum, einen an
Zahl und Bedeutung wichtigen Volksbestandteil wictfchgftllch lebenslähig
z» erhalten zum eigenen Nutzen und demjenigen deutscher Volkswirtfchast.

Borberichte über Kunst, DortrLge «nb Verwandtes.
* Künstlers«!«. In dem am Freitag , abend- zs » Uhr, lm F-stsa- l des

Dinterg- rkens st-ttflndend-n grotzen Kilnstlerfestund Ball beim Prin --n
Orlofsky. testen Reinertrag den notleidenden Kindern Wiens zufliesti,
treten lm^Konzertteil die Damen Englerth, Bommer, de Garmo, Karst,

und die Herren Andra, Noffmann, Rich. v. Schenck, Cchorn und
flIfe übrigen Mitglieder der LandestyLaters habenih: Erscheinen zngefaat

Wiesbadener vergnügnngsbühnen «nd Lichtspiele.
Ein verzeichnen aus ihrem neuen Spielplan

17! ein »leraktige» Schaüfpiel mir Hilde Wörner, und
e? " « rondibmant̂ - I „, Kinephon-Theater beginnt ab

austkrordontlich spannende Teil de» grasten Mla-May-
Harrin der Welt". welcher den Tilel führt „Der Rabbi van

uSlL " ' TTv Die Monapok-LIchtsplele bringen einen austerordentlich
A °s0ch-n Gesellschaftsfllm..Knospen, die sich nicht entsalten", mit

Sr . . I£l'!, fIrp<,/ ,£' n’trn . Fin Lustspiel „Frl . Baronin" mlt Hilde
A-«erncr bereichert das gnte Programm. — 1,n Odeon-Theater o-l-nat auf
" 'Mben Wunsch das Schauspiel ..Morphium" noch-nals zue Rnssnbrunq.

in  ' ej n<r Meifterroll« zeigt. „Papas Seitensprung",
ein flottes Lustspiel, vervollständigt den »vrzuglichen Spielplan.

Aus dem Dereinsieben.
in. Mönnergefangverein Cenc . rdia"  perauktatte, am Sonn-tag. »en 18 Januar , nachmittaos S Uhr. Im grasten 5' alinolaal sein zweites

^ Solisten find Fränleln Elsa Donkrwitz, Mitglied des
Nastaulschen Laiidestbeaters (Alts, sowie Herr städtischer Kapellmelsirr

1̂ <°kines gewonnen. Die Kiapierbeeleitung hat Herr
übernommen. Fräulein Dankewitz fingt Lieder von W--ls.

7? um>-nn « rabms. Etraust und Sinding. Herr Kapellmeister
,» mer ipekt Kompositionenvon Spohr und Sarasate. Der Berein sing,

^°' ' ung keines Dirigenten Herrn Franz Dannedera Ebör« von Klein,
2 ".“ - Ociiar, Brahms-Zander. Schwär» und zum Gedächtnis des litzi.

^ ' 5.'" Ibt zwei seiner bekanntesten Lieder. Eintritts¬
karten sind In den kenntlich gemachten Verkaufsstellenerhältlich.

* „Sängerchor  des Turnvereins Wiesbaden"
vcianftaltet am « onntag, den t «. Januar , adends 7 Uhr. in der Iiuit-

^l '".un,? ftrnat’e 25 z» Ehren des Möhriam Dirigenten-lubiläu -n-icines verdienftvalle» DIrioent-n Herr» Organisten Earl Schaust ein
gutlaee Mitwlrkun, h»rv»rraq -ndec Künstler des" Bdll-

einaeladen ^ -' eins Freunde und Gönner sind hierzu freundlich!'

diesê Slell^ nochma'le' ^ i^aewiesen. k-i °>
.,® n q «6 chn e l k" eröffne« -nn nächsten

S 7« (U6r -J m, f 0?' " S-p°r- tloka! „Zum Rodenstein» "
" a ‘ Bertramstraste) In der vereinlachtendeu,scheu Sten»-

^ -n- tachygraphi-, " »en r.-uen Ansängerkiirsus für
Damen und Herren. Der Kursus umfastt die Dauer vock' lg Stunden und
^ ^ wahrten Stenographielehrern geleite,. Alles Näher, wird iw
Biizeigenikillckennt gegeben. — Die erste Versammlungiw neuen Fakire
findet meipen Montagabend mit wichtiger Tagesordnung statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Dotzheim. 8 Fan. Vielfach war di« Meinung vertreten, au der

diestven G t rae ! n he o « t tauf » {teilt  hätte die Gemeinde graste,i
Gewinn erzielt, oder andere Betriebe hätten Vorteil davon nedob, Um

Lu widerlegen. legte In der letzten Sitzung der Leden»-n>tt. lk°mmlssi»i,
der Rorsitzende deiselben den « bschsust der Verlan-sstelle vor, wie er sich
bei der Auflösiina ders-lben Im vorigen Fahre ergab. Danach betrugen̂
.Nerdondener Kontobeftand 4» 7vr.N» M.. Barb.'stand 28 8,8 55 M Lnaer-
bestand 314.80 M. und Reste 28 038.80 TO. zusummm 104 478.24 TO. Roch

b,f « etzanfordernngenund deponierten Gelder für beschlagnahmte
W°»en nlm. verblieb ein Relnyderschust von 8784.88 TO,, wozu noch der
angentarwert für das Gemeinde-Fuhrwerk mit 9512.80 TO. „nd die zwei
Aibeiispserd« kommen Der b-sieren Kontrolle wegen blieben die Buch-
haltuna und der Geschäftsbetrieb der Berka,ikssielle von der Gemeinde-
Kapknsildriin, «.-trennt . Der Verkauf von Gemüse. Butter „nd Margarine
tssila/r dnrch die betr. Geschäftsleuteebeiifwllsd:c Kontrolle wegen in der
Gelchaftsstelle ohne hast die Gemeinde irgendwelchen Nutzen davon oehabt
hatte. - Prinz Karneval  hat esi anscheinend sehr eilia. bei „ns
cinzu-iieden. finden dach am nächsten Sonntag sch«t zwei Maskenbälle, aus
der .Wildelmsdöde" »nd in der Tnrnballe. statt. — K o k» war bei einem
hicsinen Ktdlenyändker angezeint zum Preise von 13 TO. der Zentner
marken,rei und 12.50 M. »uf Marken, der Zentner Brikett» 12 M. gegen«arten ab Bahnhvs.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«or einer « Lrgermelsterwahlkn Franksurt M.

z=  Frank, »rt n.  TO., 9. Jan . An Stelle des ,n-«!ten Bürgermeiftera
2 VJ1® Wahl zum Nürnberger Oberbsirqermeister als sicher

gilt, will die Sezlaldemokrati» den Unterstaatsfekretär Graf  ao -fchlaae-,
der kanae Zeit hier Arbeiiersekretär und Vorsitzender der Oitskrankenkasie
sowie Stadtrerordneter war Die bürgerlichen Pactel -n deüken vo-nel-m-
fich on Staotrut Dr. Landmann, der srüber ln Mannheim war. und den
Eiadtrat Dr Wöll, dessen Wahl zum Landeehauptmann in Wiesbadenleooä» dr-vorstehl

Das. Hand» erksamt ru Lk« b«rg
für die Kttile Limburg, Ober- und Unterlahn. Ober- «nd Unterwester-
,i,fiTb, und Westerburg ist errichtet ward-n und begann mit dem 2 Fanuar
1828 leine Tätigkeit. Die Geschäftsführung hat Auwalts-B ireauvö-steber
Schnttder zu Limburg übernommen Die Geschäftsstunden sind einstweilen
aus Mittwoch- und Samstag -Nachmittag von 2 bis 8 Uhr kestaesent Das
Geschältslokal befindet sich in Limburg, « uftraste8. de, dem genanntenGe
schaftsfuhrer. Die H a n d w « I r s f a m m e r Wiesbaden  empfiehlt
den Handwerkein, das genannte Handwerksamt in Anspruch zu nttmen
insbesonderebei Esnziehung von Forderungen. Ordnnng der Bermöqens-
,-erbaktnsi-e. Belatuna in Rechtsstreitigkeiten. St -iv-' fgche-, und schrist-
licken Ri beiten. Alles Nähere wird durch das Handwe-ksamt bekannt ge-
a>ben werden Das Handmerksamtist im Interest- der setbständigen Hand
Werker gemeinsam errichtet worden durch die Handwerkskammer, den
sinnungsausichusi zu Limbnra und den Gewerbevereinfür Nassau, um den
sandwerkeru in möglichster Röhe In allen Einz-Isüllen Beistand und Silkezu leisten. ch

4, Höchst», TO.. ». Istln. Dt« sämtlichen städtischen Schulen, die maei,
Kohlen Mangel  schon seit 9. Deze-nbei 1819 oesch,ollen sind. Müllen
ans reml-lbei. Giunde auch noch weiterhin qeschletzen bleiben, da Me
Kchlenvorraic der Schulen sür das städtische KrankenhausIn Anspruch ge-
nommen werden. — Die »on dem Sta ^tvsrordn'tenkoNeqium den stLdliscbrn
Arbeite,p genehmigten Sätze für « eschaffungsbeihittenin der Döb- der
Beamtiniatze lande,, nicht die Zustimmung des Maaistcais, der nur di« Sätze
ben-illiate. wie Na den Arbeitern In staatlichen Betriebe» gewährt wurden.
Bekanntlich waren schon vor Weihnachten Beschassungrbeihilfen im 8«'-
sam,betrügevon 178 888 TO. bewilligt warden.

w. Au» dem Kreise Höchst, g. Jam Nachdem vorgestern durch eine
enriprechend« Feier im Kreiehans die landwirtschaftliche
W i „ t « r schu l e für den Kr. i, Höchst eröffnet wurde, begann heut« unrer
Lettuva da» Direkter» Dr. Schneider der Ünterricht. Bon den 86 ange-
meldeten Schülern » « den nur 43 ausgenommen davon 40 », » de-, « reife
Höchst.
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Sport.
* JjMfihwrt. Der Wiesbadener Fechtklub eröffnet dlefe Woche wieder

«ich mehrwöchiger Pause seinen regelmäßigen Fechtbrtrieb Dienstags und
Fieiirg «, abends ab 7 Uhr, in der Turnballe des Lyzeums 1, Schlosiplatz,
Eingang Mühlavsie. Der Klub hat sich im vergangenen Herbst mit dem
Wiesbadener Fechtsvartverein vereinigt und trifft unter der Leitung seines
Fechtmeister, S . KobbC bereits die « «Ibereitungeu zu eine» im Frühjahr
staitfindcnden Klnbpreisfechten.

Gerichtssaal.
^ rC.  Sk  Beedncht »es Schleichhandel» standen Ser 71jährige Schlaffer
Heinrich Sch und der aleichnlterige Maurer Heinrich K. aus Bierstadt.
Line Haussuchung fand deshalb bei beiden statt. Diese förderte etwa
Pfund »ehUMstertes Mehl zutäge, in der Scheune des Ä. wurden aber
«usterdemfünfSäcke, gefüllt mit Wäsche, Kleidern. Haushaltuagsgegenftänden
und Ledensmiitel» rm Werte von mehreren tausend Mark voraesunben,

funbene» Kleider. Haurhaltungsgegenftänd« und Lebensmittel waren auch
au» dem Heim entwenbet. Zur Rede gestellt, erklärten Sch. und K., im
Melde bei Pnrinaen k-Stten ste die Sicke ui.ter Reisig versteckt gesunden und
«itgcnsmmen . Tratzdem. da st die beiden »ringend des Diebstahls ver¬
dächtig, erkannt: bi« Strafkammer nur wegen Fundunt.-rschlagang gegen
jede,, auf drei Monate Sefängnis und auf 100 M. ibeldstraf« « egen unde-
»ugren Ankaufs von Mehl.

rr -i.  Zn « Tod« verurteilt. Leipzig, s. Jan . (Drahtbericht.) Das
Reichsgericht verwart di« Revision der 77jährigen Predigerswitwc Martha
Plitzkom die vom Schwurgericht zu Stargard in Pommern am 17. Oktober
ISIS wegen dreifrchen Giftmordes dreimal zum Tvde verurteilt worden war.

Neues aus aller Wett.
' Mr IV. Millionen Mark Schuhwerl beschlagnahmt, ma. Saar-

»rucken,  1b . Jan . In der Rihc des Bahnhofs Brebach wurde gestern
ruf Deranlasiung de« hiesigen Eonbergerichte» in einem dort heimlih
»inĝ ichtrteii Lager für etwa 1hl. Millionen Mark besieres Schuhwerk be-
lchlagnagmt. Dasselbe war an» "Speyer hier getan nun ,» einem bisher
noch niqi ermittelten Zweck aufgespeichert. Desql - icken beschlagnahmtedas
Lr»»ergcricht in einem Lager in der St . Jvhannstraste Eisenteil :, die einen
Wert von etwa einer Million Mark barstell.en. Auch über bered zukünftige
Verwendung herrscht noch Dunkelheit.

Die Lclgradrr Bsmbemexylosion. nur. Berlin,  1l >. Ja » . Rach dem
^Berliner Lokalanzeiger" hat sich die Bombenerplafion in Belgrad dadurch
ereignet, dost ein GrubenbesitzerS Kisten, di« mit Dynamit für Sprengungs-
ewecke in seinem Bergwerk angesüllt waren, in einem Keller eines Ie-r>
strbenden Hause» niedergestellt hatte. Durch" Zufall explodierte eioe Kiste,
nao bann die Explollon »er anderen nach sich ,vtz.

Senziuernlost»» in «ine« sah»,, »«» Pees »«« ,, »». W . T. B . Reifen-
B« rg  i . B ., 10 Jan . (Drahtbericht.) Durch Explosion von Benzin, das ein
Reisender mit tzch liihrt«, wurde«, laut „Reifenberger Zig.", in der Näh:
»er Etatian Pardubitz in einem fahrenden Personenzua sämtliche Insassen
eines Wagens verletzt, darunter 37 schwer. Bisher sind 8 Personen
gestorben.  Der « tagen ist bis auf die Eisenteile verbrannt.

Untergang eines fron-Sflfchen Schlepper». W. T.-B . Paris,  8 . Ja ».
(Drahtbericht.) Dem Marineministerium wurde mitg -teilt , dast »er grast«,
«em Staat gehörende Schlepper „Le Pluvieur " mit der ganzen Besatzung
unter oeganoen sei. Die Zahl de: Opfer-holl 25 bis 30 betragen. Da»
Schiff war am 2 Dezember von Toulon »»gelaufen , um österreichische
Dawnier *«m Eattnr « nach BNe-tn ru leiten . _

Handelsteil.
Vom Weinmarkt.

Unser fachmännischerMitarbeiter schreibt: Die Haltung
des V. einmurktes ist fortgesetzt sehr fest und die Preise
gehen weiter in die Höhe, ln Rheinhessen ist bereits unter
14 000 bis 15 000 M. das Stück von 1200 Liter kein 1919er
Gehrauchswein mehr zu haben, bessere rheinhessische
Sachen kosten schon 22 000 bis 25 000 M. ln der Rheinofalz
kosten die kleinsten 1919er 11 000 bis 12 000 M. das Fuder
von 1000 Litern, die besseren neuen Weine der Mittelhaardt
werden mit 20000 und 25 000 M. das Fuder Dewertel. Noch
höher sind die kleineren Weine an der Mosel, welche 12 000
bis 13000 M. das Fuder voo 960 Liter kosten, bessere be¬
wertet man mit 16 000 bis 18000 M. Dabei herrscht über¬
all Zurückhaltung,  wodurch die Preistreiberei
natürlich nur noch weiter begünstigt wird. Im Rheingau
kosten 1919er Winzerweine 25 000 bis 28000 M. Für Ge¬
wächse erster Güte sind aber schon Preise bis 50000 M.
das Stück bezahlt worden und nmn fragt sich, wo das noch
hinaus soll. Ob es bloß die Spekulation ist. welche solche
ungeheuerliche Preise anlegt, ob ausländische Aufkäufer
dabei ihre Hand im Spiele haben, niemand weiß es so
recht zu sagen. Wenn der Handel zu solchen Preisen kauft,
muß dies als ein großes Wagnis erscheinen, aber es gibt ja
bekanntlich zweierlei Arten von Händlern, solche, die im
großen die Weine ohne längere Lagerung mehr kommissions¬
weise absetzen und solche, welche die gekauften Weine
auf einem längeren Lager behandeln und ausbauen. Für
Händler der letzteren Art ist ein Einkauf unter den gegen¬
wärtig über Gebühr getriebenen Preisen ein großes Wag¬
nis, denn bis die Weine nach günstigenfalls einem Jahre
flaschenreif sind, können wir wieder ganz andere Verhält¬
nisse haben, denn es ist unmöglich, daß es nicht eine Grenze
für diese maßlose Steigerung gibt. Wann dieser Moment
kommen wird, ist schwer zu sagen, aber or muß kommen,
denn Lei den gegenwärtigen Preisen und den ungeheuer¬
lichen Unkosten, mit denen der Händler zu rechnen hat
muß die Flasche Wein notwendig im Kleinverkauf min¬
destens 30 bis 35 M. mit der Steuer kosten, wer kann sich
diesen Genuß aber leisten? Die 1919er Weine beginnen
sich zu hellen und werden jetzt oder in der nächsten Zeit
abgestochen. Sie probieren sich als saubere und nicht zu
sauere Mittel weine,  aber selbstverständlich sind sie,
selbst wenn man mit allen Teuerungserschöinungen. auch mit
der Entwertung unseres Geldes, rechnet längst nicht solche
Preise wert wie sie zurzeit gefordert werden. Ältere
Weine des 1915er und 1917er Jahrgangs sind sehr gesucht
aler nur noch als bessere Flaschenweine zu teueren Preisen
erhältlich. Die Versorgung der Gastwirtschaften mit Aus¬
schankweinen wird immer schwieriger und es erweist sich
mehr und mehr, daß Wein aufgehört hat ein Volksgetränk
zu sein, was er einmal in besseren Zeiten gewesen war.

Bekämpfung minderwertiger Bankfirmin.
Vom JSentralverband des Deutschen Bank- und Bankiel*gewerbes wild uns geschrieben: In unserem kürzlich er¬

statteten Geschäftsbericht erwähnten wir bereits, daß im
vergangenen Jahre unsere Tätigkeit zur Bekämpfung minder¬
wertiger Rarktirnien wiederum einen erheblicheren Umfang
angenommen hat Bei den neuen „Banktirmen“. denen v ir
unsere Aufmerksamkeit zuwenden mußten, handelt es sich
zum Teil um Gründungen bei uns seit Jahren aktenkundiger
Persönlichkeiten, die die gegenwärtige Zeit zur erfolg¬
reichen Wieoeraufnahme ihrer gemeinschädliehen ge¬
schäftlichen Wirksamkeit für geeignet erachten, zum Teil
um Unternehmungen von Personen ohne bankgewerbiiehe
Vorbildung und Erlabrung, vielfach auch ausländischen Ur¬
sprungs. die sich unter der Bezeichnung nls Bankgeschält
mit bedenklichen finanziellen Transaktionen abgeben.
Unternehmungen diese: Art bilden eine Gefahr für aas
solide Bankiergewerbe, nicht nur. weil sie dessen Ansehen
bei weniger unterscheid ungstähigen Kreisen der Bevölke¬
rung zu schädigen geeignet sind, sondern weil sie durch die
Inaussichtstellung der Hilfeleistung bei Kapitalverschie-
hungen und Steuerveiheimlichungen de.i soliden Banken
und Privatbankiirmen ei:.e unlautere und auch im Staata-
iuleresse überaus bedenkliche Konkurrenz bei der Herein¬
nahme von Depots und Depositen machen. Die Geschäfts¬
stelle unseres Verbandes zu Berlin NW. 7. Dorotheen-
strafte 4. erteilt Behörden und Interessenten über derartige
Firmen bereitwillig Auskunft ebenso wie sie bezügliche
Mitteilungen zur Vervollständigung ihres Materials , gern
enlcecennininit Wir möchten nicht unterlassen, bei diesem
Anlaß gegenüber einem laut Zeitungsanzeigen in der Grün¬
dung begriffenen neuen Bankunternehmen unter der Firma
„Bergmanns Bank.  Aktiengesellschaft', zu Dresden A.
Struvestraße 1. Zurückhaltung zu empfehlen Das Unter¬
nehmen. welches laut der erlassenen Voranzeige..auf streng
nationaler (völkischer) Grundlage mit dem wesentlichen
Ziele: Hilfe- dem kerndeutschen Menschen, wirtschaftliche
Unterstützung und Befreiung“ arbeiten will, führt unter
seinen Aufsichtsratsmitgliedern einen angeblichen Prinzen
St. Leo Fürst Sapieha Woidwod-Potsdam, Gründer des
„Svnciikatsapiehafür Europa und Asien in Weißcuthenien.
Großgrundbesitzer in Weißruthenien. Litauen auf. der nach
uns vorliegenden glaubhaften Nachrichten weder zur
Führung des Namens Sapieha. noch des Titels eines Fürsten
oder ’vVoiwpden berechtigt und außerdem vermögenslos ist.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12  Seiten.
sowie die Perlagsbellagc „Illustrierte Kinder-Zeitnng- Re. 1.

verantwortlich für den polltischen Teil : ff . Günther;  fflt den Unter»
haltungsieil : B . ». Nauendorf;  für den lokalen und provinziellen
Teil und » erichtnsoal: W . Etz ; für den Handekieil : W. Etz; für di«

Anzeigen und Reklamen . H. Dornaui.  lämtlich m Wiesbaden.
. Iliarla« »er 8. ScheUenberg 'ichen Hsjduchdruckeret in M «o»a»«n-

SvrechNnnd« der Schriftleitung l2 bi» t Uhr.

für  bk 3. Woche vom 12 . bis 18 . Januar 1920.
ll00r Inlands -Margarine

zum Preise von 1^5 Pf . je 100 g
125 g Haferfkocken . . „ „ „ 200 Pf. je Pkd.
125 g Teigwaren . . „ „ , 118 Pf . je Pfd.
Rochf. Suppen, markenfr. „ „ „ 60 Pf. je Pfd.

Air Ersatz für fehlende Kartoffeln werden
von Dienstag ab in den Kartosfelgeschäften

aus Feld 3 der Kartosfellarten verteilt:
SA» g Dohnen . . . zum Preise von 330 Pf. je Pfd.

Sonderverteilnng
für Kinder im 1. »nd 2. Lebensfahre:

250% Zucker . z. Preise von 113 Pf . je Pfd.
250g Äindergerstenmehl „ „ „ 80 Pf . je Pfd.

Mitteilungen.
Fleisch und Kartoffeln . Im Laufe der Woche

wird besondere Mitteilung erfolgen.
Wiesbaden , den 11. Januar 1920. F370

Der Magistrat.

MW-MMlWteiMilg
Im Aufträge der Erbe« der ch Fra« « euer»!

Schneider, Wlve., versteigere ich am Dienstag, de«
13. Januar er., vormittags »»/- Uhr beginnend bis
3 Uhr ohne Unterbrechung, in meinem Bersteigerungsaale

23 Schwalbacher Sir . 23
olgende guterhaltene Mobiliarqegenstände, als : '

Mahag.-Eß- «o «- u. Schreidzimmer-Siurichtmig-».
grobe Anzahl lehr fchSne Matzag.- u. audere»lei«.
«. Einzel-Möbel aller Art, Küchen-Einrichlung, große
Partie Nipp-, Dekorations-, Aufstellsachen, verfilb. und
andere Gebrauch-gegenstände, Esi- Service u. sonst.
Porzellan , Gläser, Kristall u. sonst. Glassachen, Bücher,
gute Oelgemälde u. andere Bilder, Linoleum-Teppiche,
Läufer, eleftrische Beleuchtungskörper, Gasbadeofen,
E'sschrank, eis. Fla chenichränke, Küchen- «. Kochge¬
schirr u. sonst. Gebrauchs« u. Haushattungs gegenstände
alter Art

ireiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Montag, von 9—2 Uhr.

WilhelmHelfrich.JESSFSiÄ
Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941. _

in ki  MhrMelkuMll-WeWg.
Die Nährmittet -Berkaufsslelle Heinrich 5kramm,

Lmremburgstr . 2, stellt am 24. Januar ihren Verkauf
»in. Die bei dieser Verkaufsstelle eingetragenen Kunden
können sich einen neuen Lieferanten wählen und haben
zu diesem Zweck ihre Nährmittelkarten zusaminen mit
den Gegenkarten in der 3. Woche auf dem ehemaligen
Museum, Zimmer ö, gegen neue Karten umzutauschen.
Haushaltsausweis und Markenausgabekarte ist beim
Umtausch vorzuiegen. F370

Wiesbaden, den 10. Januar 1920.
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Für diejenigen israelitischen Einwohner, welche

erntete Margarine beziehen, werden die neu ausgegcbene»
Frttkarte r gegen Fellbeichrönkungskarten auf dem
Gemeindebüro, Smserstraße 6» i« den Leschäftsstunden
von 9—1 Uhr umgetauscht.

Die Mitglieder der beiden hiesigen israelitischen
Gemeinden, welche auf rituellen Zucker für dos Oster
fest Anspruch erheben, wollen zugleich ihre Rährmi .tel
karten und Rährmitletgegenkarte , vorlegen, damit die
entsprechende Wod>etimenge enwertet werden kann. Die
Lnmeldungen müssen bis zum 17. d. Mts . geschehen
lein, spätere Anmeldnuge» können unter keine« Um«
stände« berücksichtigt iverden. F253

, / Der Vorstand
Ser Israelitischen KultnSgemeinde.

Versteigerungs-Anzeige.
Morgen Montag, den 12. Jan., vormittags 10 Uhr

anfangend, versieige« ich in meinem Versteigerungslokale
Watramstraße 19, Ecke Wellritzstr., aus einer Herrschaft-
tichen Btlla stammende Gegenstände, als:

1 silber-plattiertcs fast neues Einspänner-Pserdege
schirr. 1 dito einzelne Silette , 2 hochfeine Schabracken,
3 säst neue Recendrcken, Wajch-s acheeder, 1 Bahn-
decke mit Kopfstück, ande«e Decken, 2 säst neue
Kutscher-Mäntel , Röcke, Hosen und Kujcher-Westen.
3 Reithosen, Bogenpelt'chen, 1 fast netter Haserkasten,
6 Chaiien-Lalernen, ein 31 Meter langes säst neues
Hanf-Roll- oder L stseil, 2 Treppen -Läuser, 1 Eichen
Serviettenpresse, 1 Gasheizosen, großer schmiede
eiserner Briefkasten u. dergl. mehr

öffentlich gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Karl Jacob »Auktionatoru. Tarator
Leerodenitraße9. Tel. 483«.

Mieter-Kundgebung
für Stadt- und Landkreis Wiesbaden
zur hoWichtigen Mietyrels-Feitietzmg

heule Sonntag . 7̂ . 1̂ ^ «-.
Der Saal ist geheizt. — Eintritt frei . F369

Ausserordentliche Versammlung
der Hausbesitzer und

üauiliesilzeilnnen Wiesbadens!
Montag , den 12 . Januar , abends 6 Uhr

in der Aula des Lyzeums am Boseplatz.
Tagesordnung:

Protestkundgebung
gegen die

Vernichtung des Hausbesitzes durch
Anordnungen des Wohllahrfsmlnisterlums.

Einführung eines Höchstmtefpreises.
1Hausbesitzer ersdiein! in Massen!

Der Vorstand des Hans- n. Grundbesitzer-
VereinsE. V., Wiesbaden. F354

NASSAU1SCHER
KUN-STVEREIN
WIESBAD. GES. FQR
BILDENDE  KUNST.
JANUAR —FEBRUAR 1920

FEUXMÜIXER
EBERZ

LENHARD-
FALKENSTEIN

RÖSSING
U. A. F297

GRAPHIK.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-2 UHR
SONNTAGS VON 10-1UHR.

Nächste Versammlung
Donnerstag, den 15. Januar , abends 8 Uhr, im
Lyzeum 1 am Schlotzplatz.

1.

Tagesordnung:

Bortrag
der 1. Vorsitzenden der Deutsch-Evangelischen Frauen-
Vereine, Fräulein Paula Müller , Hannover , über
„Unsere Not und Frauenhilfe ". 2. Aussprache.

Mitglieder, Männer und Frauen , sowie Freunde u.
sonst Interessierte sind herzlschst eingetadcn. Eintrittspreis
50  Ps . Die Versammlung ist genehinigt. F322

Der Vorstand.

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüdung bekämpft rasch
und dauernd „Firmusin ".
Ärztlich empfohlenu. begut¬
achtet. Preis das Paket, ent¬
haltend 00 Tabletten, 10.50.
Zu Hab. in den Apotheken.
Niederlage: Schiitzenhof-
Apotheke, Wiesbaden,
Langgasie 11. F 120

■̂ MagerkeiTi^
Schöne, volle Körperform.
d unsere orleutal Krost»
Pillen, a. iüc Llelououlesä.
u Schwache, »rnsaekrönt
m»d Medaillen » Ehren.
fcivL in 6—8 Wochen bis
3<; Pfd Run., onraut uii.
tdöbt «ciidt. cmrf Sir.
»ectl! Viele Tanttchr . Vr.
Tose 100 St 5 Mk. Post,
r nweis ob. Nachn. Fabrik
D. Fraa « Steiner « Eo..
G.m.bL , Br . lin W 30/79

16 Waggon
holländ. Salzschneidevo' nen
(Pronkerbohnen), dies-ähr.
Ernte, gesunde handels¬
übliche Ware, in ca. 200-
Kg-Fässern, brutto für netto
inkl. Faß, im Rheinland
rollend, bieten an frei¬
bleibend u. Zwischenverkauf
Vorbehaltenä Faß Mk. 520.—
netto. Nur Eilansragen
werden berücksichtigt.

Angeb. unter F. Lu.
4015 an die Ann--Exp.
Rudolf Mosse, Ludwigs-
Hafena. Rh. FI20

Mimii
Empfehle meine pat.

Marin - u. Sichcrhcits-
glocke zu billigem Preise.

Beilstein.
Sermcmnitraste 17, 2.

a  Geflügel-,Schweine-,
iMr M  Zieg . Ŝtätlc , traqb.,

Futtcrmaschincn,
4 Brutöfen m'w.

Preis !, frei. Geflügel' of
i. Mergentheim 347. F7t

Schöne Aepfel u. Birne»
zu bill. Preisen zu vert.
Söhn , Klostermühte.

Kochäpfel
10 Pfd . 5.50 bis 6.50 ML,
EsiSpset, 10 Pfd . 7.50 bis
8.50 Mk., Tasetobst, prima
Ware , 10 Pfd . 10 Mark.
Kart Nil' lina . Sonnenberg,
Wiesbadener Str 25. Slb ..
Saltest . Apotheke, vis-a-vis

Metall -Kämme
in bester Ausführung
3 .— Mk ., empfiehlt

Parfümerie Altstaetter
Ecke Lang-u.Webergasse.

Bunde -Kuchen
Welpen - Biskuits
Fleisch -Futter
in nur bester Qualität.

Schloesdrogerie Siebert,
Marktstrasse9.

Brillanten ,
Gold u . Silber,

sowie alle
Schmucksachen

wenn auch zerbrochen,
zu den höchsten Preisen.

777 Marktstraße 11
Ule A %Bd6iinGl ! Wj imLadeVn Tel. 2164.

Kaufe

Gold, Silber, Platin
in jeder Form , für Fabrikationszweckehöchstzahlend zu
kausen gesucht. (5 . Etiler , Karl str. 30, I. Tel 3101.

Brillanten, Bold' und Silbersaehen
Bestecke, Aufsätze, Service, Platin. Zahngebisse

Neugasse 19, 2.
Telephon 3331.

kauft zu aller- Cfia «M«M | i | i Neugasse 19, 2.
höchst. Preisen ÖlWllSlli &r*

Antiquitäten 5
Ankauf antiker Gegenstände jeder Art.

[Bei Kaufgelegenheit taxiere kostenlos im Hause.
Komme auf telephonischen Anruf Nr. 1167.

Metzger , Taunusstraße 13.

Antiquitäten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegenständeu. Porzellane

laust jederzeit zu hohen Preise»
Ollftirt DaunuSstr. 25.

_ Telephon 4878.

Achtung! Achtung!
Lassen Sie sich nicht beirren!

Zahle nach wie vor soviel, evtl, auch höher, wie jede
andere Konkurrenz für

6# , M « , ÄWk-u. RheiMM-NWil.
FlaschenhandlungE. Klein

Telrph. 5173  Roonstratze 4, 2. Teleph. 5173

Zahle
für 7i Sektslaschen per Stück 1 Mark.
*/4 Wein -, Äognot «, Kropfhals- u. BordeaurfL
80 , TO u. 60 Pf., Weinkisten, StrohhAsen.
Korke, altes Eisen, Metalle , Papier , Lumpen
kauft zu staunend erhöhten Preisen

Ankausstelle Acker
WeNritzstratze 21. Tel- 3930

Postscheckkonto 19653.
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pjfclMipMi ! 1
f Weibliche Person«.: ^

f Kaufmännisches Personal )

Zmge deutsche Lame
als Sekretärin gesucht,
welche die franz . Sprache
in Wort u. Schrift beb
Offerten an

Direktion du G^nie
Wiesbad.. Rheinbahnftr . 5.

Fräulein.
auch Anfängerin , evt. mit
Sprackentenntnis , f. Büro
gesucht. Offert , u. G. 328
an den Tanbl. -Verlag.

Wgei« W
f. Stenoaravbie » Schreib¬
maschine ». leichte Büro-
arbeiten ver sofort aesucht
Tannusstraste 37, 3._

Für die Leitung der
Kurzwaren - n.

Spitzen -Abteilung
wird eine tücht ge

MlliOkin
ges., die bereits ein. der¬
artigen Posten inne hatte.
Off. mit Zeugnisabschr
und Gehaltsanipr. unter
E. 338 a. d. Tgbl.-Berl.

Verkauf, u. Lehrmädchen
gesucht. Schuhhaus Drach-
mann , Neuaasse 22.

Modes.
Jüngere Verkäuferin , w.

franz . Svrachkenntn. be¬
setzt, geselcht.

Marie Schräder»

\tm  üterkausmil!
für Be 'eeichtunasbranche
gesucht. Dieselbe must in
der Anfertig, von Seiden-
Lamvenschirmen bewand,
sein, um der betreff. Ab¬
teilung vorstehen au könn.
Franz . Svrachkenntn. erw.
Off . mit Gehaltsansprüch
u. D. 334 me d. Tagbl.-B.

Mädchen »der Frau
ür den Laden von 149
is %10 Uhr ge>. Pars.

Ältstaetter , Ecke Lang- u.
Weüemaffc.

I

Lehrfraulein
der fofor gesucht.

Konditorei Künder,
Ruseumstraste 5.

Ein ordentliches braves
Lehrmädchen

für meine Seidenschirm-
Abteilung gegen sofortige
Vergütung gesucht.

W. Hinnenberg,
Lanngalle 15.

Lehrmädchen od.
jüng. Verkäuferin

suchtM  AIWelkll
Eüc Lang- und Weber«.

^Gewerblich es P ersonal )
Erste Arbeiterin

für feines Konfeitions-
Eeschcrft gesucht. Off. u.
L. 329 rnikn Taabl .-VI.

'Erste
Taillen-, Rock- u.
Zuarbeiterinnen

für dauernd gesucht.
~ . St.  Piroth,
_Fnedrichftraste 37, 1 St.

2ttll«<unö
lloMeiterinnen
sofort für dauernd gesucht.

Sofie Frees.
Vathmisstraße 10, 1 St.

Taillen - und
Rockarbeiterinnen

ver sof. für dauernd ges.
^ . Steinbera.^ttehc '.rfütTftfee 40. 1.

. Tüchtige Arbeiterinnen
wt. für dauernd ». sucht.
Damen - EchneedereeTilde
Stamm , Bismarckr. 42.
».. , Schneiderinnen
rer tn die Hand aesucht.

,D. Stisp , Faulbrunnen-
etraste 9. Laden._

Tüchtige
Näherinnen

ium Abändern v. Blusen
^nd Roden aesucht.

, , Leovold Eobn.Große Ru rastrnste 5.
Perfekte Schneiderin

Haus gesucht. Offerten
eter Z. 329 an dem

Zuarbeiterin
für dauernd gesucht.

H. Heust. Nerostr. 29.
Zuarbeiteri«

für Damcnschneiderri für
dauernd ges. Weißenburg
straste 8, 2 _Altzt. SirilrfT
gesucht. O. Rosenbrra,
Lullen -, Ecke Bob bositr.

Geübte Flickerin
«sucht . Ofs. u. U. 334
an den Tagbl .-Berlag.

Weitzzeug.
Näherinnen

für Maschine und Hand
bei Tariflohn sowie
Lehrmädchen g. Ver¬
gütung ges. Kl. Weber-
ga'se 7, 2._

Mode!
Duckt, erste und anaeh.

ertte Putzarbeeterennen p.
sofort aesucht. Geschwister
Schaeffer, Weberaalle 12.

Tüchtige
Zuarbeiterinnen

für Putz-Abteilung
und

Laufmädchen
sofort gesucht.

J . Bacharach.
Modes.

Erste Arbeiterin od. an¬
gehende erste, die sich
einarbeiten kann, bei gut
Bezahlung nach Bad Ems
geflickt. Ge fl. Offerten u.
F. 338 an den Tagbl .-
Verlag.©irjtiteatnr
tücht. Verkäuferin , erfahr,
in Ragelpflege, sucht

/ H. Alerander,
Wilhelmstraße 52.

TüchtigeSorfenat9H(ninaen
für Mah -Arbett gesucht.

L. Gnthmann,
16 Wilhelnistraste 16.

Zunge bessere Möbels
f. Perser Tevvidikunststovf
sowie solche «um Anlern.
idn d’t Kirchn-esse .2st. st _

Tücktiae flotte
Schastenstepperin

für dauernd gesucht.
Alb. Driesch. Häfnerg . 5.

Een ordentliches junges
Mädchen

für leidste Arbeiten in
ineinen Laden gesucht.

W. Hinnenberg.
_ gannnaffe 15.

Pflegerin
für ältere , bessere Dame
auk sofort aesucht. Nur ge-
ivissenhafte zuverlässige
Personen , welche ähnliche
Stellungen bekleidet b..
u ollen sich unverzüglich
me.den bei
Rechtsanwalt Krücke, bier.

Krrchgane 7, 1.

Gevrüfte

mit guten Referenzen
»u 2j. Knaben für
l . Fcbr . gesucht. Vor-
zicstellen zwisch. 3 u. 4
bei Frau Dr . Reoay,
Hotel Kaiserhos.

Ernste resolute .KiubergörlneM
zu 3 I . altem Jungen sof.
gejuckt, die auster d- Haus
schlafen kann,

Walkmüblstraste 55.

Kinderfraul.
29—24 Jahre alt , gesucht.

Kran Rokenzweig,
Neroberastraße 9.

Suche zum 15. Februar
zu meinen beiden Töcht.
non 3 Jahren u. 6 Mon.
durchaus zuverlässige, in
Kinder- u. Säualinaspfl.
absolm erfahr , jüngere

ZlSMöltM
»».MnOMilt

Kenntnihe im Nähen erw.
Nur so che mit best. Zeua-
nillen wollen sich melden
unter Eiusend. von Bild,
Zeugnissen u. Geba .ts-
ansvriichen bei

Frau Ewald Hinsberg.
Düren lNheinl.1.
Ublaudstraße 14.

Selbständige Köchin»
die etw. Hausarb . übern .,
zum 1. Fear , in kinderlos.
Villenhaushalt ges. Frau
Geh.-Rat Korth. Alwinen.
itraste L

Kassiererinnen
Zimmermädchen
Hausmädchen
äüchenmädchen

für Hotel
Alleinmädchen
Hausmädchen
Köchinnen

für Privat F364
ücht Stadt : Arbeitsamt.

Hausfran
welch ihren selbstgeführt.
Haush. aufzug. gedenkt
od. aufg hat, wird zur
Weitecsü)r. ein. g. bürgl.
Haust,, v. einem 70jähr.
Witwer gesi cht. Ofs. u.
M. 332 a. d. Tgbl.-Berl.

IjouspItMin
zu aliem israel. leidend.
Herrn sof. gesucht. Aus«
führt. Angebote erbeten
unter G. 337 an den
Tagbl.-Berlag.

Für einen gut bürger¬
lichen größere»Haushalt
suche ich ein gebilbeteS,
durchaus tüchtiges

im Alter bis zu 30 Jahren.
Borzust. zw scheu4 und
S Uhr bei Frau Lauesen,
Biebrich«. Rh.Nai,'erpl.5

Wegen Ertrank , mei er
Köchin suche ch z. 1. Febr.
>evt. auck, soforti ein rein¬
liches solides Mädchen als

Köchin
die etwas Hausarb . über¬
nimmt.

Frau Geürimrat Elze,
_ Leberbcrc» 7.
"MMMge Otzn
welche etwas Hausarbeit
übernimmt , zum 1. Febr.
gesucht. Dr . Biermer.
Wilbelmstraste 30.

Köchin
welche in der gutbüraerl.
Kück» durchaus erfahren,
an selbitänd. Arbei' en ge¬
wöhnt ist, bei hob. Gehalt
in ruhig . Haus ver 1. 2.

gesucht.
Offerten unter L. 337 an
den Ta bl.-Ber au _

Zuverl . ältere Köchin,
die etw. Hausarb . macht,
event. zur Aushilfe g.s.
Frid -Kalle-Straße 14, an
der Bisbricker Straste.

Eins, erfahr.
Stütze

selbst, im Kochen u. allen
Hausarb ., sauber in ieder
Arbeit, für Einfam .-Villa
gesudit. Guter Loh», gute
Verpfleg., nute Behandln.
Off , w M. 327 Taabl .-B.

"TW m*
ob« ers.AllMmöWeil
gesucht Parkstrabe 40.

Gebildete Stütze,
die schneidern taun und
sich mit der Hausfrau zus.
jeder Arbeit unterzieht , in
kl. Villenhaushalt (brei
Pers .s aesucht. Familien-
Anchlust . Angebote mit
Gehaltscmsvrüchen unter
P . 337 an den Tack'l.-Bl.
isstiiiii
w. kochen kann und a 's
Alleinmädcken tätig war.
gesuck:. Geh. bis 100 M.
Gute Verpflegung.

Dotzbeimer Sir . 31, 1.

oder sofort ein besseres

das verfekt kockt und in
der Hausarbeit bewandert
ist. Keine Wäsche, Hilie
vorhanden. Hoher Lohn.
Vorzustellen mit Jeuani ».
Rüdesbeimer Str . 14. 2,
bis 1l Uhr vormittags u.
von 5 Uhr nachm, ab.

Aelt. Pers ., ev. Kriegersw.
o. Anh., in Kinderpsl. erf.,
für bald ges. Off. m. Be¬
dingungen unter L. 327
an dev Taabl .-Berlag.
llpliiilii
für kl. ruhigen Haushalt
13 Erwachs.s sofort ges.
Montzstraste 28. 1.

Hausmüdlien»
solides, für sofort oder
«Väter aesucht Garten-
itraste 22.  _

Für kl. Hau -halt f eist.
Dienstmädchen

bei guter Behandln -« für
1. 2. gesucht. Block, Kaiser-
Kriedrich-Rina 44.

gesucht Kirckmaste 22. 1.
Tücht. Alleinmädcken

gesucht Nah. Kranzolatz 1,

Selbständiges
Alleinmädchen
für kleinen Haushalt bei
hohem L hn ges. Wäsche
wird äusgegeben. Borzust.
Lch fse straße 4, P.

Mädcken bei hob. Lohn
u. guter Vcrvileg'üng ge^
sucht. Drachma >in. Neu-
aasse 22. Sdmhiaden.

Franzos . Familie sucht

Dieüst« lhU
für Hausarbeit und zu
2 Kind. Borzust. bis 3 Uhr
Tonnusitraste 36. Bart

Für mein erstilassio.es
vollbesetztes Penstonsbaus
zum 15. Januar verseltes

slimmerinädchen
mit guten Zeugnissen ges.

Villa Ruvvrecht,
Sonnenberger Straste 40.

Hausmädchen
gesucht. Hotel Belleone,
Wi belmstraste 32._

für kleine Familie gesudst
Oranienstraste 60, 1.

ßÜWNÄihW
für Weißzeug sofort ge-
snckt_ Hotel Rose.

Ein ordentl. Mädchen
bei hoh. Lohii ges. Bäckerei
Frank , Oranienstraste 27.

Mv.ehrWsMlhm
dgs kodicn kann u. Liebe
zu einem Kind bat, für
sofort gesucht. Putzfrau
vorh. Vorzustell. zw. 4 u.
6 Uhr bei Frau M. Read,
V'ilov 'träne 10._

mit guten Umgangsform .,
und n>ellhes schon in best.
Hause tätig war , ver 1. 2.

gesucht.
Stellung angeu., dauernd
und aut bezahlt. O,f . u.

337 an d. Taabl .-Verl.
1 Haus - u. 1 Kückienm

b. h. L. z. 15. 1. 20 gesucht
Walkmühlstraste 51._

Gesucht
für sofort ein HnnS- und
Küchenmädchc». H«uS Icke,
Sonnenberner Straste 50

Geiuckt für 15. d. Mts.
ein -tücht. berrschastl-ches
Hausmädchen

iKöchin vorhanden .t
R leinstrastr 164. 3.

Gesucht so bald wie
möglich iunges zweites
Hausmädchen.
Vorgustellen

War kstraste 21.
Mädchen,

zuverläfstges, in Küche
u. Hausarbeit ersah een,
für kleinen Haushalt aus
sofort gesudst Kapcllen-
straste 61._

Heileres Mädchen
für Haushalt ges. Zweit-
mä^ck»en vorh. F . Pauli,
Röderstraße 38._

Zum 1. Februar
für meinen & Haushalt,
3 Erwachsene, ein sleist
Mädchen gesucht. Kochen
nicht erforderlich Off . u.
T. 333 an den Taabl .-Vl.

Menen Heirat
des fetzigen, Mädchen für
Kücke du . Hausarb . zum
1. Febr . ges. VarZtr 53.

Kinderlieb. HansmLdckr
ccker einfache Stütze ges.
Varkstraste 63._

Gesucht
für bald Haus - und
stjmmermädcken, Kücken-
sttitze, Kocklernende.

Kremdenbeim,
4 Bgnsinenstrnste 4.

Tilchtiaes

mit Sinn für große Rein-
Ilckkeit, ordnuugs ieb., mit
guten Emviehlungen , in
besteres christliches Saus
nach Mainz gesucht. Es
wollen sich iedock nur zu¬
verlässige Mädchen meld.,
welcke auf eine befere St.
res ektieren. Zuschrift, u.
K. 9213 an A.-E. D. Fren,
V. » . b. H., Mainz. O4L

Suche nettes MLddien
od. Frau b. g. Bez. für
Gänge zu besorgen. Vorst.
2 bis 4 Uhr nachmittags,
Kleiitünaße3. L Arni

Tüchtiges erfahrenes r
Hausmädchen \

das alle Hausarb . verst., '
zum 15. Jan . bei gutem
Lohn aesucht. Zu melden
bei Huck, Biebrich a. Rh..
Wiesbadener Allee 68. s

Nach auswärts suche ein f
sauberes s

bkmes MSSlhW!
für Küche u. Hausarbeit.
Diener vorhanden. Wä che -
wird aus dem Hause ge- ^
geben. Offerten u. A. 432 ?
an den Taabst-Berlaa . \

Mädchen
fleißig u. zuvecl.» für den
Haushalt gesucht. Fahrt
wird verg. Frankenhauser,
Krefeld, Ririnstraste 114.

Ui abh. srau o. Mädch.
per sof. od. später ges.
tagsüber zuc Instand¬
haltung von Wohn- u.
«eschäflSräumen. Näh.
Tagbl . - Verlag. Mv
Brav . ehrt. Mädchen

für kl. Haush . tagsüber .
sof. aes. Herderitr . 4. 3 l. !

Zuverl . Frau aesucht p
für 1 Std . morg. zu emz. u
Dame : die Stunde 1 Mr.
Näb. Luisenvlatz 6. Part.

Junges Mädchen
aus guter Familie gesucht, f
welches morgens Hausarb . s
macht u. nachm. Putz er- g
lern . kann. M. Thierbach, d
Friedrickstraste 39. 1.

Junges sauberes f-
Mädchen f

für bürcKilidKn Haushalt
über Mittag ges. Reuter,
Ph -livvsbergstr . 20. Pa t.

Frau oder Ällädchcn
für Hausarbeit vorm. v.
8 —11 Uhr bei gut. Bezahl,
ne ludst Frankenstr . 3. 1.

Ig . ord. Mäd'chen
in nnderl . Haushalt zum
15. Jan . 8—4 Std . vorm,
aesucht. Borzust. 8—11 u.
>42—4 Uhr bei Eggers,
Kaiser -Friedricb-Ring 84.
"n der Moritzstraße.

At.AIIeimsW. .
Wäsd« außer dem § ., in B
kleinem Haushalt sofort g
oder per 15. gesucht.

Grünberg,
Mauergalle 17.

lipli”
für vorm. u. nachmittags
gesucht. Lohn 80 Mark, n
Ulboffftrofic 12, Part . 5

Aufwärterin gesudit T
für 3mal 2 Std . d. Wiche.
Herrnaartenstraße 13. 2.
S . Stundensr . od. Mäddi. ^
morgens 2 Std . gesudst -
Walkmüblitraßc 40. 1.

Stundenfrau gesucht
Kaiser-Fr .-Rtna 32. 3 l. r>

“Jüngere üRonatsfrau;
ober» lhen

finket dauernde Beschäst.
Nachfr Sedanvlatz 3. 2 l. f,
Monatsfrau 3mal wcktl. j»

2 Std . vorm, als Aushilfe
evtl. ges. Borzust. 1—3, o
Erbacher Straße 1, 2 lks.
MonatSfrau od. Mädchen

tagsüber ges. S . Matiec, "
SckwwlbacherStraße 2.

Monatsfrau gesnclst
v. 8—10 vorm. R. Schulz,
Friodrcchstraße 44. (<•
Ehrl , znverl. Monatsfrau B
oder Mäddien mebr. Std . z
täglich gesucht Kaner -Fr .-
Riua 24. 2. c
Momrtsfr . 3mat wchtl. d

für 2 Std . ges. Johannis¬
berger Straße 4, 3 r.
Monatsfr . f. Kontorreinig.
aes. Dotzh. Str . 21, P.

Reinl . Monatsfraa,
gut empf., wrrd von 9—11 a
zu einzelner Dame a.suchi gMüllerstraße 3. 1.
Monatsfr . f. Daue 'Mll.
aes. Klarentb . Str . 2 1 l.
MtSm. od. Fr . vorm. gef. f
St . 1 Mik. Fr . Dr . Linden- ^
born. Richlitraße 18. 2.
Monatsfr . ges. Klarmann.
Weißenburastraße 5. w

Mlyt. ‘Jjicnntsfrflü
für 2 L-id. vorm, gesucht
Säfnergglle 5, 2.

Pntzfran
für morgens v. 7—9 Uhr u
bei bestem Lohn aefuckt D
Schiersteiner Landstr. 6.
aeaen ''ber d. Kaserne.

Putzsr. 2mal w. 1 Std . g
gesucht Albrcdstftr. 11. 1. H

Drö. fiaufmtföüjen
bei gut. Lohn per sos. ges. ui

Leovold Eolm,
Große Buroftr ^ß« 8. 4

Wgeres LaiiWMi
aefucht. Lücke, Rhein- fu
ftraftc 29, ^ tarrtrenQefdf). Ü

' Männliche Personen )

Tücktiae.
PrsmsivilsreljsOe

Branche-

P rovistons-tHeis ende.

Wal-MerW
für Zigarrengrschäft
p. I . März gesucht. Nur
pers. Vorsullung 9—11
und 3—5 Uhr bei

I . Wittenberg,
Rheinbatnstraße 3, 1.

Bestempfohlener jüngerer

Gehilfe
Jüngerer brond, .'kundig.

Verkäufer

Jüng . Büroaebilfe

Juttizrat Laaff,
Moritzstraste 70.

Lehrling
mit höh. Schulbi düng
(ft . Sprachen) gesucht.
Gewissenl-aite , schnelle
Ausb'i düng b. steigender
Vergütung zugesichert.
Borzust. 11—12 Uhr v.
Nophil - Exrakt -Eesell-
schaft. Bahnhofstr. 8, 1.

Telephon 391.

Lehrling
guter Schulbildung,

achtbarer Familie.
.. ckt. ,
Rhein. Kvanakbrennerei

Karl Prinz,
Söngenberg .

Lehrling ögesuch!
Ein Sohn adstb. Eltern

Julius Beck,
Sckuhwaren-En aros.

Braver Junge

Lehrling
A. Rörig u. Cie.»

-, Farben - und 5
Fabrik,

Kontor : Maueraasse 2.

Lehrling
Mittelschulbildung) für

aesucht.

jjtefilLSion.
( Gewerblicher Personal)
WsM oll. grifgufe

Steinbera.
Friedrichitraste 40, 2.

M-li.AgsWeiösr
Rockschneider

Rockarbeiter
ßer dem Hause gesuch
Befier, Saalaabe 36.

Tüchtige
Lehmformer

u. Sandformer
zum sofortigen ' Eintritt
gesucht. 85

Rbeinbütte G. m. b. H..
Biebrich am Rbein.

Lehrl. m. g. Scknlbild.
zu Ostern ges. Buchdr.
MüNd». Faukbrunnenstr . 3^

Ein Schmiedeiehrling
aus Ostern gesucht Schacht-
straße 5.

Ein kamt  Ange
kann die Schneiderei erl.

Ehr . Fischer Nacks..
Schwalbech r Straste 4.

für sofort gesucht.
_ _ Klein,
Echwchb«cher 48.

Hausbnrscke,
iüngerer , ordentlicher, ges.
Da nrhadstal 1.  _
Starker Junge
als Ausläufer gesucht.
Sick zu werden an

Dernanv,
Tannusstrak 'e 55, Laden.

C Weibliche Personen )

^ KaufmSnnisches Personal j
Jg . alleinstehende Frau

sucht baldigst
Stellung auf Büro»

der Puchsühruu ', Lchreib-
niaschiueu. französ. Sprache
mächtig. Oss. des. unter
1203 An«. - lixped. I . M.
Lambricht, Co .-lenz. bl99

mit mehri . Praris und
besten Reirz ., sucht Stell,
ver 1. 3. oder 1. 4. 1920.
Angebote unter O. 33/ an
den Taabl .-Berlaa._.

in dopp. u. amerik. Buch-
führ , tätig, des'. Schulbild.,
etlvas sranz. sprechend, mit
jämtl . Büroarbeiten , Steno¬
graphie u. Schrelbmaschine
vertraut , in ungekünd.Stell.»
sucht sich zum I. April d. I.
zu verändern . Ossert. erb.
unt II . 810 an Tagbl.-Berl.

Junae verfette

mit allen Büroarbeiten
vertraut , such! per 15. 2.
oder 1. 3. d. I . vastende
Stell . Auch auf kleinerem
Ort am Rhein . Gefällige
Off . erb. an Fanntz Holter,
Frankfurt a. M.. Böhmer-
strasie 58. Part .» bei Avril.

KsbllAle Dams
mit Buchsühr., Stenogr .»
Schreibmasch. vertr ., bei '
Aerzten u. Schriftstellern
tätio gewesen, s. stunden-,
auck tagew. Beschäftigung.
Ofs . n. Z. 333 Taabl .-B.

Telephonistin
mit guter Praris sucht
Stellung auf sofort. Ang.
mit Gehaltsang . u. L. 336
an den Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliches Personals

Schneiderin»
verfekt im Anprooreren u.
Zusdmeiden , sucht passende
Stellung . Off ., mit Ge¬
haltangabe u . H. 334 an
den Tagbl .-Verlag._

Erziehe rin,
10 Jahre Frankreich, sucht
für nachmittags Beschäst.,
erteilt französischen Unter-
ridst. Off . H. 326 T.-Bl.

Eine anständige bessere
Frau

gestützt auf längs. Erfahr,
in Küche u. Haush .. sucht
Posten als Haushälterin
in frauenlosem Hausba .t
oder zu Herrn v. 15. Febr.
Offerten unter D. 328 an
den Taab '.-Vcrlaa.

Gelüld. Fräulein,
perfekt in Küche u. Haus,
sucht Wirkungskr . in fein.,
ruhig ., kl. Haush,rlt , wo
Mädchen, ev. Stundensr .,
vorh. Off . unter K. ÄS
an den Twgbl.-Ver'aa.

Aelt. solides Mäddieu,
welches jahrelang frauen¬
losen Haushalt selbständig
geführt hat . sucht ähnliche
Stellung . Off . u. M. 179
an die Tagbl .-Zweigstell«.

Fleidige 20jährige

Kriegswaise
aus best. Fam ., sucht St.
als Slütze z. 1. od. 15. 2.,
be: nett , allcinsteh. bell.
Ebevaar . wo sie sich in all.
Arbeit einer tücht. Haus¬
frau weiter auSbi den k.
Gute dauernde St . Off. u.
H. 338 an den Taabö -V.

Junges Mädchen
sucht »um 15. Stelle für
ganz od. tagsüber . Dotz¬
heim» Str . 87. Mtzb. 1 1.
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WtWS fiiüü
sucht Hess. Stellung »um
15. Jan Näh. su erfrag.
Hölzer. Wellribstr . 35.

Fräulein.
22 Ich re. sucht sich in
Hotal oder besserer Pens,
im Kochen ausz 'bildeu.
Offerten mit Preisan.
»aie zu richten an Frcrul.
Maria Dorn . Königstein
i. T-, Arndtstrake 2._

Aunaea Mädchen,
w. etw. nähen kann, sucht
Stelle als HauSmädckrm
Zn erfr . im Tagbl .-Bl. Na

Besseres Mädcke»
sucht taqsuber Stell « im

Malt . Gute 8eu*m.
<D'f. u. F. 336 Tackl .-Bl.

Ja . nnabbänoige Frau
s. tags üb. Besch, im Kock,
oder als Wirtschafterin.
Näh. Römerbera 27, H. 2.

Ordentliche Iran
sucht Büro zu vutzen

ktäoerstra^e 6.
X  Fr . s. n. e. St . Besch.

Off . T. 179 Tagbl .-Zwgst.
X  Fr . s. Geschäftsräume

4. Pute. Suib'vHtr . 2. 2 I.
Kunae Frau ^sucht für vorm. 2—3 » td.

Beschäftig. Off . u. X 338
cm den Taabl .-Berlag.
s Mä nnliche Personen )

( kaufmännische» Person»! )

Vertrauens¬
posten

irgendwelcher Art sucht
ae'nld. durchaus znverläss.,
der frans , u. ital . Svr che
U- Korcesvond. mächtiger
Auslanddcutscher reiferen
Alters . Kaution evt. vorb
Gcfl. Anaebote u- S . 333
an den Taabl .»Ver 'aa.

MW
lMI « . fitOfl

mil 18i. In - u. AuSlands-
oraris . seriöser, zielbrw.,
seckständ. Arbeiter , <5ng!.
in Dort u. Schriit , etwas
Franz ., versierter Buchh..
u. Korrefvondent, suckn
dauernde aussichtsreich«
Positiom I- Zeugnisse u.
Referenzen. Geil. Ana.
unter B. 180 an die Taa-
blatt -Zwci--stelle.

Dame, in Dank» und Börsenwesen voll-
tandig erfahren, mit gründlichen Effekten-

kenntnissen, erstklassigen Zeugnissen und
Referenzen, sucht gut bezahlte Stellung ln
Wiesbaden. Angebote unter tl . 336 an
den Tagbl.-Derlag.

Flotter
Maschinenschreiber

mit eigener P ''a1chine sucht
Cngagem., auch als Exped.
etc. Osf. u.B. 834 Tagbl -Bl.
( Gewerbliches Personal ^)

l
erste Kraft,

ersttl. Stehgeiger . Dirin .,
nur In den allerersten »nd
fr nsten Käufern konzert..

'cht per sosort oder
pater EWWM.

Gesl Offerten an
ftavellmeister de Blanc.

Heleneustr. 5, Part.
Goldschmied

sucht Stell , für Neuarbeit,
und Revaraturen . Offert.

336 an d. Tagbl.-V.

ßSMN-WU
u. Posticheur. deutsch, frz.
u. ilalien . soreck., s. St .,
um sich i. Damenfrisieren
auSbilden zu k. Ging evt.
alz Volontär in Damen-
Svezialaeickäst . Off.  an
W. Beiser, Frifeurgcschäft.
Dobbeimer Strasse 49.

für sofort gesucht. F364
Stellennachweis für kaufm. Angestellte

im Stadt . Arbeitsamt , Z. 1».

Zum möglichst sofortigen Eintritt suchen wir für
unser Hauptbüro

einige Kontoristinnen
die in Buchhaltungsarbeitenbewandert find, sowie
einige geübte Stenotypistinnen.
Arbeitzeit von Vt8 bis 4 Uhr. Wir erbitten vorerst
fchriftl che Angebote mit Zeugnisabschrift und Ge-
haltsansp.üchen.

Deutsche Gesellschaft
für Kaufmanns-Erholungsheime E. B.

(Ferienheime für Handelu. Industrie ), Friedrichstr. 51.

Schöne große 4-Zimmer-
Wolmung. in beiter Lage,
ist ab 1. Avril , u-nmödl.,
in Königstein i. T., zum
Preise von 2500 Mart zu
vermieten. Adresse zu
erfragen im Tagst .»
Berlaa . Nk

Äne demnächst frei werd.

hmsAWlSr
WWW

5-r-7 Zimmer , event- mit
Garten , in «. Rheinaau-
orte . in unmittelb . Näbe
Wiesbadens , ist zu verm.
Verrücke Lage, wunder¬
bare Aussicht. AuSführl.
Offert , unter v . 440 an
den Tagbl.-Verlag.r~~

Kleines Land
in Wiesbadener
zu mitten »der zu

Große chemische Fabrik sucht zum möglichst sofortigen
Eintritt

1) eine Dame für Stenographie und
Schreibmaschine
mit wirklich guten Kenntnissen, die längere Er¬
fahrung hinter sich hat,

2) eine Dame für Kalkulation und
Statistik
mit schöner Handschrift und Erfahrung in rech¬
nerischen Arbeiten. ' 83

Ausführliche Angebote mit Gehaltsansprüchen u. Licht-
bilo unter A . 438 an den Tagbl.-Berl.

Für meine Gardinen-Abteilung

zum baldiaen Eintritt gesucht. Rur
durchaus branchekuildige Bewerberinnen,
welch« in ersten Spezialgeschäftentätig
waren, belieben Offenen mit Angab«
von Referenzen, Gehaltsansprüchen
und Photographie einzureichen an

M. Schneider, Wiesbaden.
'Tüchtiges, zuverlässiges

«WM eins.We
in kl. HanShalt gleich od. später ges. AdolfSailee £8,1.

Perfekte

. » Mm
für zugcfchn ttene bessere Herren -Wäsche per
sosort bei höchstem Lohne gejucht.

Beckhardt,Kaufmann Sr Co.
Alleinig« Berkaussniederlag: für Wiesbaden der
Nasjankschen Leinen-2ndustvkr

Ecke Kirchgasse und Friedrich,traße.

Bank.

Kausmännilche erfahrene

11.
zu baldigem Eintritt gesucht.

Marcus DerlS Sr Cie.
Bankhaus Wiesbaden , -r

Französischer
Offizier sucht

ollelnsteb.

Pension
bei unabbänn . musskalisck.
aebild. Dame. Offert , n.
- ^31 an den DaM'l.-L

Franz. Ossizier
?uäit Penston bei allein-
stebcnder älterer Dame,
Ott „ . T. 334 Tackl .-P.

Aeltere oDcinftch. Dame
sucht1- 2 Zimmer
mit Kochgelcaenh., event.
Teil einer Wohnung oder
Frontivitze. Off. unter
F . 339 an d. Taabl .-Ber '.

Ges. 1 Zim . 2 Betten,
für 2 Franzosen . Gute Be-
zcchlung. Offerten Lchr-
str-che 12, Ltb . 3. S 'ock.
Mädch. s. heizb. bill. Zim.

oder Mansarde . Näheres
Bertramstrasse 19. M. P.

MMmikSei Mton
sofort gesucht.

MslhinenDrik
G. m. b. H.

Sernrietiffiflen)
Auswärtige Wohnungen.

mgebung
__ _ fl.
gesucht. Off. u. P

kaufen
3. 33«

cm den D» »bl.-Berlaa.
Äelt. Person suckst zum
Febr . Stube u. Küche,

Nero-, Stift « od. Weilstr.
bevorz., od. leeres Zimmer
mit Klickenbenud. Off . u.
M. 34» an d. Taabi -V.
Anna- kindecl. Ebev. kuckstl=o.2’3im..®oi,n.
Ucbernahmc aller Rep. an
Wasser, GaS, Elektr. und
InstallationSarb . Off . u.
D. 336 an den Taabl .-V.

Brautpaar
äockt schöne 1- od. L-Zim.-
Wohnung auf sofort oder
später. Offerten u. L. 331
cm den Ta«»Ä.-Verlag.

Suche2—4 Zim.
mit Kücke. möbliert , zu
inieten, am lbst. mit Heiz.
Off, ii. G. 336 Tagbl.

Wer gibt besserem jung.
Ehevacrr

Mi IM Zim«
«nd Küch«

ab? Offert , u. D. 737 an
den Tack ..Berlaa.

rb. kinderl. Ebev. 1.Nmel-Wohmiiig
(evt. auck 2 Zim . m. Mid.)
zum l . 4., oder auch früh.
Off, u. Z. 337 TqFb!,.M
Einz. Dame U *«m 1- 4.

od. früher sonn. 3-Z.-W.
Tel. B10 . Off . u. B. 314cm den T ^cv̂k.-Berlcrci.
' BeOffizicrSfami .ie

sucht in besserer Pension

3-4 Zimmer
(ohne Beköstigung) aus
länger . Off. u. W. 328
an den TaaSl .i>Verlaa.

4-Zimmer -Wohm!na.
nickt allzu weit v. Bahnh..
von Familie ohne Kinder
für 1. Okt. oder früher
gesucht. Off an Cbr. Reu,
SLleneM rgßr 18. 1.

Laden
Neim od. mittl ., verkehrsr.
Lage. Zentr . der Stadt,
bis 1. 4. 1820 oder sväter

mieten ges. O' fert . mit
~> eiS unter S . 179 an die

öcckl.-Zwcinstelle.
"Per 'sof. oder 1. 4. 1920

geefsnetec fioöen
für fchnes Svezialaeickäfl
zu mieten gesucht. Osiert.
u. H. 994 an d. Tagbl .-V.

4-Z.-Wohnung
zum >. 4. 1820 gesucht von
ält. Ehepaar , evt. Tausch
gegen 5-Zim .-W. (Villa ).

332 Tagbl .-P,
4-¥liißFlöpil
Hochpurt. oder 1. St ., von
kleiner Familie v. 1. Avr.
od. sväter gekuckt. Off.
unter P . 175 an die Tag-
I' lat*-Zweigstelle

Zum 1. Juli Ä?ok>m von
6—7-Zimmern
gesucht. Ang. u. tt. 319
an den Taab '.-Perlaa.

Ott eherette
amartetnent
meubfe compren ., Salon,
Salle &manger , 2 chamb.
ü coucher , cuis ., chambre
de bonne . Sipossible rez-
de-chau6s6e de Vi la avec
jardin . Dans le quartier
di) Kurhaus . Ecrire au
Comdt . Boalanger , Cham¬
bre 1 8, Hotel Alleezaal..

Fa. Mann f. fof. od. s».
Wbliems WM

mit oder 0. Bens., evt. sev.
OH. ». K. 3?1 DE -L

Herr (Reisender) suchtmvdl. sepM. 3111.
Off, u. b. 8tS an Tgbl.-Berl.

2 möblierte
Zimmer

mit Küchenbenutzuna von
älterem feinen Ebcvaar.
bevorzugt Nähe Kochir..
in besserem Lause dauernd

gesucht.
Osf. u. p . 334 Taabl -V.Sd)ön ml  3«
wird von seriöser Dame z.
lö. gesucht. Anaebote unt.
L. 339 an d. Taabl .-Verl.

3—4*3immct‘®oönuna
mit Küche u. Badezimmer
oder Badege egenh. so ort
gekuckt. Offerten umer
S. 339 an den Tagbl ..B,

Suche zum 1. 2. 1920
möbl. 8—4-Zim ..Wohn. m.
Kücke und Bad Gefl.
Offerten unter M. 314 an

n Tacrbl.-Ve rl ag.

Nabe Babnbof . von 3 er
hackssenen Personen für
sofort oder später gesucht.
Offerten unter,F . 331 an

.in,
4—5-Z.-Wohn.

Parterre bevorzugt.
n.  ft . 809 an k.

Jüngerer Herr
(Beamtet ), Dauermirtcr.
sucht 1—2 gut möblierte
Zimmer , möglichst miö
voller Pension (gematziate
Ansprüche) in gut.
bei ruhigen Leuten, am
liebsten bei alleinstehender
älterer Dame . Gefällige
Anaebote unter Ü. 337
nn den Taabl .-Vevlcm,

Gut möbl. Zim.
evt. zwei, von biettg. Ge.
sckäftsinhaber per 13. ds.
gesucht. Offert , u. Ftz331an den Taabl .-Verlaö.

Za . Bürodom « sucht
möbl. Zimmer
sofort. Offert , mit Preis¬
angaben unter Z. 335 an
dpn ^ aab ,.Perlag —

Belte rer best. Herr
sucht 1—2 möbl. Zimmer,
möglichst mit Pension,

erten mit Prcis-Gerl . . _ ..
aimabe unter L. 334 mi
den Taabl .-Ber.' an

Franz . Familie . Herr
und Dame . Inckst

Apartement
Schlafz.. Wobnz.. Kücke u.
Mädcknenzim.. für 1. Febr.
Offerten unter B. 337 an
den Taabl .-Verlaa .—

Aunaer Kaufmann sucht
möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens ., mög¬
lichst im Westen. Oise '
u. ®. 335 an d. Tagbl .»

Ladenlokal
in erster Kur - und (?*«
schäktslaae sucht altein-
aeführtes erstkl. Svezial-
acfrfiäft sofort oder spät.
Oft . n. O. 330 Daabl.-B.

Unterkunstsraum
für einAutomobil

möglicht Nähe Bierftadter
Stratze . zu mieten gesucht
Off . u. G. 319 Tatzbl.-Bl

UlZlllMellst.
gesucht

za. 50—60 qm grob. Off.
unter P . 338 a. Tagbl.-B.

_ . . Tt
auf 1. Avril 1920 gesucht.
Gerl . Offerten u. T. 336
n«r den Taabl .-Verlag.

Grössere belle ,Cpeijer-, Lager- oder
möalicksst Nordlicht, zu
mieten gesucht. Näh. unt.
F . 325 an den Tagbl .-V.

Moderne 443 Mo |)ii.
von hiesigem Grobkaufmann mit Keiner Familie per
sofort oder später zu mieten gesucht. Offert , unter
L. 319 an den Tafblatt-Berlag.

6-Zimmer-DauerWohnung
für ruhigen Mieter(älteren Herrn) gef W!
Beziehbar l . April oder später, möglichst in ebener,
sonniger Lage, Mitte der Stadt u. Tramm unweit
gelegen, Zentralheizung oder gute Oefen, wie
hödistens zweite Etage. Gesl. Ofsert. unt . II. 995
an den Tagbl.-Ber ag. _

AUeinst. Herr
hier wohnhaft, sucht baldigst zu mieten:Wohnung.8leere Wnier oder kleine Villa,

Nähe Wilhelmstraße und Rheinstrabe wovon 3 Zimmer
ür Kontorzwecke benutzt werden. Anerbieten unter

U. 335 an den Tagblatt -Berlag.

mit guten Lagerräumen , zusammen 600—800 Quadrat¬
meter, in Wiesbaden oder Um ebung zu mieten oder
kaufen gejucht. Off. unter G. 3 <7 an den Tagbl.-Berl.

mit Aufzug, möglichst im Zentrum
der Stadt gelegen, für sosort zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
und Größenverhältnisse unterD. 322
an den Tagbl.-Verla

yfteinteilet  §
m. Aufzug , evtl. m. LegernugSeiuricht^
in der Rühe des Bahnhofs sofort zu
mieten gejucht. Angeb. unt . 11. JgiA
sn den Tagblatt-Verlag erbeten.

[ ZIMlMlMM 1
Pension Seysarth
vorm PalaiS Auaustcn-
buro, Gotha. Dickt ' am
Park , kebr schön ael. Gute
Gkselltckaft. Ausreich Vrr-
»flrt». u. Heiz. Prnsscns-
ercia 10 Mk. vro Taa.

[ «mW ]
( "llapitalirn -Angeb ote^ )

Wer üapitßiien
aur 1 oder 2. Huoo.deie»
unzntcaeu beabstckiial. w.
na>cru ou t 8o4
Direktion de» Lau », u.
Grundbessver-BerelnS.

Gt. 8 . Wiesbaden.
Lulkrassrafte 19,_

Telephone 439 ». 6281

Wegen

Kapital-Anlagen
für I. und II.
Hypotheken

bediene ma i sich der
seit 1862 bestehenden

Firma 12
j . Chr. Glücklich
Wilhelmstraße 88.

Tel. 6686.

20- 30 000 Mk. auf 1. od.
2. Hvp., aanz oder arteilt,
v Selbstacber zu vrrleih.
Off. u. U. 313 Tagbl.-Bl.

350V0 »
so fort, sowie 50 000Mk. zum
1. 4. aus gute 2. Hypth. aus¬
zuleihen. Off. unt. 9 .180
an die Tgbl.-Zwgst. B -Rg.

Hypotheken-Wlta!
zu günst. Bedingungen
zu verg. durch Baickver»
treter I . H. Uranth,
Moritzstr.3S.Fernr 60VS.

20 000 bis 40 000 Marl,
auch aetrilt , auf 1. oder
2. Hhpothek auszuleihen.
Off, u. B. 325 Taabl .-Bl.

25- 30 000 Mark
auf gute 2. Lnootbek ver
sofort aiiszuleioen. Anfr.
n. P . 334 Tackt -S' erlag,37000  Mk.
auf 1. od. 2. Sbv . ausznl.
Off , u. E. 315 Tagbl .-Dl.

Kap Ualien-Ge su chs^

500001 .
als 2. Svvotbek auf ein«
grobe Villa im Zentrum
gesucht. Offerten unter

■. 320 an den

auf nute 1. Lckvolbek fof.
oder ver 1. Avril 1920 v.
Seckstaeber gesucht. Off.
unter L>. 325 an den Tag-
Hlatt-Verlaa.

3mmnfiiiien
(  Jmmobilien -Berkäuse ]

Gunst. Gelegenheit«!
r » \

Kauf und Mlats
von

herrschaftlleliei Villen
und Etagen
weist nac»

J. Chr. Glückllsli
lclepbon 665J.

U lllteimstraße 56.

Gute zinStraaende
' uHefWAufer
fvVie ErundjtLlke

für jralickie Zwecke können
stet» nacha-wiefen w. d.

Grora Kaus u. Sohn.
2? ettstrabe kk.-?l. , §&
■ ■ iiibimil

Villen-
■u.Wohnhäuser-Verkauf■

durch
Bank¬

agentur z
F. 6336. Coetbestr . 13. "

siiiieimr

durc

«Haussmann,
Mehrere Geschäfts,

u. Pension» - Häuser , in
bester Lage sowie Villen
und sonstig« Objekte zu
deck. Rhein. »Hotbr. Im¬
mobilien - Geschäft. Filiale
Wiesbaden, TaunuSitr . 34.
1. Stock.

Wobn.-Nackis.-Bür»Lion&Cie.
IBahiihofstr. 8. I 708. 1
Grösste Auswahl von
Mlet- n. Kaurobjeklen

jeder Art

MI« M WMl
10 Zimmer, großer Pferde-
stall, 90 Ruten groß. Garten
zu »erlaufen . Agenten ver¬
beten. Offerten unt. W. 308
an den Tagblatt-Beilag.lifliiT
in guter Lage »u verkauf.
Offerten unter W. 334 a»
den Taabl, .^ erlag - -Kl» möbLinnn
nahe Kurhaus u. Theater.
10 Zimmer und ZubeKör.
Zcntralheis -, Lift . TelZob-,
zu verkaufen. Anfraa . u-
S . 338 an den Tagbl .-B.

A vendre
Villa tr6s bien meubl6e
prfes du thöatre et Kur*
haus 10 chambres avec
chauffage lift , telefon.
Offr. sous T. 888 au Tag*
blatt -Verl.

Geschäftshaus
in ’nach,rer Nabe Lauaa»
Marttstr ., für AltKändler,
Pferdemedaerci oder dal«
erbtellunasb . bill. zu verk.

.- -. z . 31.4Mir .MW
Nähe des Ring», Borderh.
5-Z.-W., Ltb . Z-Z.-Wobn«
Werkst., Bierkell.. Torf , zu

ishauLieincreS Gef
m der La nagassesmr'iiv
Tagbl .-B- rlaa . tfflÖ

V
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Jll. ioj[io. ßM
2 4-Zim -Wohnungen, mit
zirka 106 Ruten Land,
mit cn in der Stadt , unter
günstigen Bedi gunaea zu
ver-iauke/i. Off rten un.
M. 3?8 an d. Taail .-Vccl.

liäliT
Altstadt, mit sehr groszen
Laaer - u. Berteuisräum.
auch kür Ho.el-Restauranl
emacr chtet. zu v.rtaufen.
Lstferten unter 3 . 178 an
den Taastl.-Verla "._

UnlcbH Wöhlihlms
mit Stall .. Remise. Werk¬
statt a. Hotkcller, zu Verl,

stirma Hetzmann,
Blnch ritraste 44.

Eck!;aus . Innenstadt,
4 Läden, in aut . Lage,
befand. Umstände da!der
preisw . zu verk. Augeb. u.
L. 3.38 Taackl.-Vcrl . F354

MW SWIerlkl
mit Läden , 4» u. 6 - Zii».-
SEo1 nung . sowie einfaches
ö-Z m.-HauS m. Laden ioi.
preieive ' t zu vcrk. Okf. u.
F. 18» Tagbl.«Zwgst. B.-R.

Hotel
In Wiesbaden zu m«
laufe». Offerten unter
23. 831 an d. Tagbl.-B

Haus m. Bäckerei.Einr .,
Süd . für die Tare zu vk.
Näh. im Ta-.sbl.-Vl. 3>

Kleineres Hotel
mit 86 cousmödl. Zim., in
beiter Lage Wiesd ., Nähe
Wilhelmstraße , vreisw . zu
rerk. Anaeb. u. O. 338
an den Taabl .-Verl . t'3'>
Großes Hotel
und Badhaus

«ofort z». verkaufen . Oif.
u. B. 3“0 ttn d. Taabl .-V.

Für Wirte!
Mehrere a. Wirtschaften

<u sterMufcn. Erforderlich
25 Mille. Offerten unter
H. 335 an den Taastl -B,

üjillsjlvss tzöllSlhell
3- u. 4-Z.-Wohn., Ovsta.,
!0 Min . von Wiesbaden
zu verlausen .. Näheres im
Taabl .-Verlaa!  5lh
WsTiMUMM
tntt grok.ein, für stab ik
qeeian. Nebcngcb., Bahn¬
station bei Wiesbaden , zu
verkaufen. Offerten unt
,8. 331 an den Taabl .-P.

Gärtnerei
WohubnuS, Stall und
Schiivven« 6 Gcwäck>s-
hauicr u. Mistbeetfenitcr
erhtcilnnasba der i'of. zu
verkaufen. Off. u. U. 323
rp bi'n Tnabl .-Berlaa.

Brauukodlrn -Berawrrk
schu denkr., 4.500000, Gut
im Allaö'.l, Bodeniee und
München, Villen i. Tann,
u. Rhein, Villen und
Rentenbaus , Wiesbaden
iHotelsl sok. zu verkaufen.
Off. ». O. 316 Taub .-V.

Zwei Rentenhänser in B ebrich, best gebaut und in
auter Lage, mit Doppelziveiz-niineNvohnungen, Ge¬
samtmiete ül*er Mt . 11300.—, sind von aus¬
wärtigem Besitzer zu dem bill. Preise v. Mk. 150000.—

zu verkaufen durch F13 (i
Heinrich Ellltklich , Frankfurt a . M ., Zeit 66.

Hofheim im Taunus.
Modem. Landhaus, alsbald beziehbar,
nahe Bahnhof und Wald, enthaltend 10 Wohnräuine,
2 verglaste Veranden, el ktr. Licht. Waserleiluag , groß.
Zier» u. Nutz arte », 1400 qm gross, j » verkaufe» durch die

2mmobili «n-Verkehrs -Ges«llschaft m. b. H.
Wiesbaden , Wilhelmstrabe 3/5.

Am 23. Jan . d. I ., nachm . 3 Uhr , wird auf dem
Jkathanse in Sonnenberg ein Ackergrundstück, -31 ar,
mit 38 gliltragende » Obstbüunien, bestimmt versteigrrl.
Taselbe liegt oberhalb der Dieteiimnhle mit «equemer
Anfahrt. Näh. bei '23. Reltz , Marltstr . 22. 2, Wiesbad.

^Jmmobiiien -Kaufgesuche^

Moderne Villa
mög>. grost. Garten , zu
kauien aeiuckit. Oit . unt.
» . 335 an d. Taabl .-Vecl.

lttageil-Mla
od.sMezlktMhlülZ
«kl. Villa mit Garte «-
n .cht ausaeschl.I. in a
«viige von Selbst c 'Umt.
gegen »olie Anzahl»na
«tu taufe » aest Agent
verb. Ausfübl . Off.
mit Breis u. 01. 305 an
den 3 aabl.-Verlag.

kleinere Villa
mit kl. Garien ru kauten
aeinckit. Offert , u E. 335

Gut einnefübrte
Frcindenpension

bei Barznhl. zu k. oekuicht
Oif . u B. 330 Tanb .-V

Mt'deenrs

einfcni!lien!jau5
i» guter Lane b ers., mit
pr- kierem Garten , zum
Breis v. 100—20 ) 050 M..
ium baldi«ien Anrr«tt zu
raufen gesucht. Die ictzia«
b-Zim.-W-ohn. des Ne leck
kan,« evt. übernommen w.
Ana. u. W. 330 Tagbl .-V.

QinfamHin̂̂aus
»der '2'eolinhau» mit 6-Z--
Wolinunacii. unbeickiadet
läiiaerer Mietveririinc , a
Pii '.iathnnd zu kauien ne-
fuckit. So 'ort . Anzaliliin"
in bar . Anncb. u. T. 977
an den Taabl .-Verla ''
MMMMH
mit 4—6-Zi«n.-Wohnungen
zum Pvei e von etwa
Mt. 100 000 zu kaufen ges.
Off, u. 1 . »28 Tagbl.-Berl.

kleines, für Büro u. Lag.
tu tanken gesucht. Oif
n. L. 326 gn d. T aalst.-V

ae,

in der Häfner -, Weberg.
oder angrenz . S :r«.fl?u
«rrkuckt. Oif . n. 21. 322
r- fr-n Taab '.-Verlag.
Welches

Lin-FMilienhW
ist für 30 000—85 000 Mk
bar zu haben ? Off . unt
2 . 336 an d. Tag st.-Ve st

Häuschen
3—4 Zimmer u. Garten
in Boiort Wiesbadens , zu
kauien gesucht. Ofrcrt . n.
I« g.35 au den Daebl .-V.

Gut geb. Haus
iröst. Objekt, als Kavital-
anlaae zu kauien r»efud>t.
Off. u. D. 335 Taabl -»

Einsamilien- Villa
bis zum Pre se von Mk. 150 000, gegen sofort, t
B 'rau ?zahlung z» fanfrn gesucht. Gest. Off. unter
st. o3 > au de» Tagbl.-Beilag.

I Pchtgesche I
Ein Stück Ackerland

<Wi. scnilück>, ca. 20 Aut.,
zu visckten gesucht. Brill,
Hcllmundstrake 27.

s lliltmiü«!
m

Mainz. Fl 14
Kaik.-striedrichstr. 25.

Vo,bild. s. Eins.,Obe rsek.
Prim . u. Abitur., au«h s.
Dam.Tag.-u.Abcndknr'e.
A»g. 10k7 ». stebr. 1918
bcstand.sämtl.Schiiterder

MW !«
erlangt, nach launr Ijähr.
Vorder d. Eiiij .-streiw.»
,'feugn. u. die Reife für
Lbcrsrkunda. Proip . frei.
Lprechstdn. I l—' /. IUhr.

sternivr . 3173.

Deulkcki. stranz . Englisch.
Svrachlchrerin erteilt

Unterricht u. fertigt Ucber-
sed. an . Adclhcidftr. 80. 3

Unterricht in

Kunstgeschichte und
Literatur.

Or. W. Waldschmidt
Schriftl . Anm. erb.
Main/.cr 8tr . 86 a.

Lat. ! Deutsch! stranz .!
Sehr grdl. Raihhikic w.

ert . durch beslemvi. Lehr¬
kraft. Nackholcn von Ber-
säuintem in kürzester Zeit
Mäh. Honorar . Off . uni
P . .306 an den Ta «7bl.-VI.

Mathematik -Nachhilfe
ert . Obersekundanec bill.
Oif . ». '26. 075 7gbl .-BI.

OJutcit gründl . englisch
llnterridrt erteilt Ameri¬
kanerin. hier ansässta.
»ck-irrsteincr Str . 25. B

Franpais
Mme. Gahrirlle Grün n6e
Heriaud Dotzli. Sir . ll , I.

French lady
wants Io exchange Fr.
and Eng . conv«Tsat . vvith
english lady orgciilleman
QITice L'. 330 Tagbl .-Verl.

Dame,
viele Jahre im Ausland
î lebt u. itudiert . erteilt
gründl . iranzriiiickeii und
ivan . Unterricht lsckmell-
wcd. Methoxck nur m«
bell., lciir ««gier . Damen.
Näheres KIciilslrasrc 13,
Bort , lin ks.

Tüchtige

Lehrkraft
fitt Italienisch ». Englisch
von jung . Kiiufinnn » für
:a.  3 —4 Stund , wöchcntl.

aeiuckit.
Off. mit Honocarana . u.
K. .338 an d n Taa '̂ l.-V.
Siifprun .ßrad)l
n. Ue ersetz, ert. Adr. u.
«j. 320 an den Daab .-V.

Kaufm.
Privat»
schule

WalterPaul
Kirchgasse24,2
Tnar ?- ». Abendunterricht
i» allen HandelS>äck«ern.

OUjenö’GonöerleljrQanaß
rurhrührunir,
kautm. Kocliuon,
Sleunirraitiiin,
Rlasch.-Srlirelhen,
SehÄiineltrrlhrn,
Französisch usw.

PriT.-lInlrrr .r.F.rwnrlwne
J.H.Frings, F.heinstr.63,1
UroUlelirimy:. . ^ .zeüuer.

nnt . Gar. drs sirh . Frrolg.
Dopp -, arnerik . Bucht , etc.
Vialin - u. Klav.-Untcrr.

w. avdl. ert. Uebuitgjzun.
vorn. Dotzh. Str . 55. 2.

'Wer ert . Gitaere -Unt«'r-
richl? Off . u. (?. 3.14 an
den Totlb1.-Luba ».

Stenographie
stkafchinenfaic., Buck/tz, lt„
Schön» und Ruitdlckrifl.
Korceiv., kaufm. Nechnen
^hct ardl. l . kaufm. Kr.
mit lanai . Praxis u. I»
Rei. Beginn neuer Ta«-
n. Abend-Lchrgänge Mitte
Jan . 15)20. stra » Metzer,
Dotzhcimer Straße 44. —
Telcv hon 3708.

£.  Schlosser . ur .V
Nettelbcckstr . 21, erl . grdl.
Klavier, Harmonium,
Theorie, Harmonielehre,
Komposition, Gesang.
Unlerr . E nstndieren , jed.
Art Vokal- und Instruin .-

Musik. Vgl. lief.
] . Sdiwarburger,

MusikUdirer
Luxem burgstr . 5,2
erteilt gründlich . Unter¬richt in Klavier nach
Methode lireithuupt (Ge-
iriehtslerhnik ), Theorie,
Furtitiirspii -1. Deglrltung
u. Uinstud. v. Sologesang.

Klavier ., Biolin -,
Harniviiiiim - Unterricht.
die rickitsstrake i>, 2 links.

fllQDieruniorriöjt
erteilt gründl . u. leicht-
fuh ick fünf geb. Muiil-
lehrer. Uiwedinat. Erfo g.
Mongtlicb >4 Mk. Off . u.
H. 976 an d. Tagbl .-Verl.

Laute-, Gitarre-,
Manrvlinr ». Zither-,

Klavier -Unterrichl erteilt
O. Kilian.

Am K.-striedrich-Bad 7. l
kEing ana B«idii«gen!tr .>.

Putz-Unterricht
Damen können Pnbinack,.
ardl . erlernen . Beste Refr.
strankiurter Pundirektrice

A. Heinemann.
Sedouv au 0. 2. Stock.

Schuhkursus
in wenigen Stund , gründ¬
lich zu lehren. Oiiert . u.
st. ISO an xäa '' I..Z'"gft

W» kann j». Madihen.
schon geübt, Särlioaiiste-
Bügelkiirfns nehmen ? Ofi.
u. P . 329 Taabl .-Verlag

Vügelunterricht
erteilt gründl . str. Bender.
e-ell'" iindskr. 56. Stb - 1

Lu unseren fetrl begin¬
nenden moderne », sowie
Anfänger-Tanz-Kursen
sind noch weitere Ap-
nieldnngen erwünscht.

Eitizelu terrichl in Wal¬
zer, Rheinland ., Onestep,
Boston u. Foxtrott jeder
Zeit (auch Sonntags ).

Prirat -Tanzsehule
VV. Klapper u. Frau
Kleine Schwalb. Straße 10.
Eirigan ; Mauritiusstraße,
neben Kammerlichtspiele.

Qrivates Lyzeum Schaus , llierstadter StruÜc 11.
r Ostern 1920 Eröffn , e. Fortbild .-Kl. (Frnuensehule ).

Pr«ktisch - Un.crwrisung in : Kochen , Hauswirt¬
schaft , Säuulimrspflege , Kind «r«.arten und wissen-
schaktl rh «r Unt , rrieht in Deutsch , Fremdsprachen,
Geschichte, Kuiistge ehiehtc etc.

Auskunft und Anmeldung bei der Direktorin
M. Berninger.

Rhythmische Gymnastik
Plastik , künstlerischer Tanz

für Erna bsenc und Kinder ron
Adrienne -Ursula Hacker

gepr. Lehrerin d. Neue.i Schute Hellerau (Dresden).
Neue Kurse beginnen am 15. Januar.

Welnbrrgstr . 20. Tri . 4831. Prosp . dort erhältlich.

ZuHtmelde-Kurciu
für Herren -, Damen - und Wäselicschncidrrei erteile

ab Liontag, den 12. Januar (abends),

ehemaliger Zusdineidelehrer
der Akademie H. Maurer , Berlin.

Auf ?. Wöltinger , Schvyalbacher Strasse 27.

8«flr.
1898.Ißn3=£e(jr»3nf«:ui MD.Wetze!

Am 13. Januar beginnt ein neuer Kursus ab
6'/«, Uhr für Anfänger, ferner beginnt gb 8 Uhr ein
Boston -Zirkel , wozu noch weitere Anmeld, sreundl.
en:ge«enaenonimen wer . en. Unterrichtsstunden sind
Dienstags u. Freitags im Hotel Union , Neu aiie.
Einzeiunterr . z>« jeder Zeit . W . A?etzcl,Bertrainstr . 22.

^cmzinslltul^ niOn Dsllsk u. Frciu
llellmundstraßs ül , Fart . — Fernruf 15t2.

Zu u. im Januar beginnenden

‘Rbend-‘Sanzkurson
nehmen wir gell , weitere Anmeldungen in u.
Wohnung jederzeit frdl . entgegen . — Einzelunter¬
richt in der modernen Tanzweise zu jed . Tageszeit.

Unterriehtssaal:
Hotel 'Westfälischer Ho£ Schlitzeahofstraße.

<Rnton 0 e !ler
Leiler der Kurhausballe in Bad Ems.

Tanzschule 1.  Völkern. Iran
Röticrstraße 9 , 1.

Zu den im Januar beginnenden Kursen
werden noch Anmeldungen entgegengenommen.

Einzelnnt 'rrieht für moderne Tänze , sowie Walzer,
Rheinländer zu jeder gewünschten Zeit , ungeniert.

Zu unseren Anfang Januar beginnenden

tanß ’Mmfen
nehmen wir Anmeldungen - freundl . entgegen.

Unser Uni erricht nipgnnn großen Unter«
findet in unserem bljjalivll richtssaale statt.

Tanz - Lehr - Insülui

Carl Diehlu. Frau
Friedrichstraßc -43 , 1 . Etage.

anzlehr -lnstilut
August Krämer.

= Anfangs Januar Beginn eines neuen —
Tanz - Kursus dir Anfänger.

Gell. Anmeldungen erbitte frühze .tg
Au; . Krämer, Tanzlehrer. Weiramslr. 7, 2.

Zu unserem »m 20 . Januar , abends
8 Ubr , beginnenden

Maupt-Tanz-Kursus
sind noc 'i weitere Anmeldungen erwünscht.

Gustav -Adolfstr . II . Willi . Groß u . Frau.

‘öanzschule
‘Rdolf ® onecker u. ?Frau

löohnung : !Herderstra3e 11.
HJnierridilslokal: IKolel Nohn . Spiegelgasss 12.

* Anfang 3anuar:

^neuer" - ^ QN ^ KUFSS.

9 rioal*und Ginzelkurss
moderner ? änze.

Zu un mm am 22. Januar beginnenden
Abend -Tanz -Kursus

für moderne und ältere Tanzweise nehmen wir
Anmeldungen in unserer Wohnung, Drnbenstratze 7. Pt.
enlgegen. Ausbildung unter Garantie.

H . Schwab utib Töchter
prakt . theorei geb. Tanzlehrer . NnterridilslokalTeutonia,
Bleidistr. 3 .. Prwatunt . z. jed. Zeit in u» erer Wohnung.

Verloren. Gesunden
Silb . AnaenalaS verk.

st-reitaa . Moritz- b. Babn-
basstrasie. Green Belohn,
bitte abzna. Sck>ierfte«uer
»trabe 20. 3 reckcks.

EMMEWsehlungen

Fuhren aller Art
besorgt prompt, auch ins
Unbesetzte. Karl Häuser,
Nctlelbeckstratze 22, Mtb. 3.

Uebcrs ■t/.ungsbüro

HSciireibmasch.verleihtSchrcjbmaseh .- Tis«ho
„ Farbbänder
„ Kohlen pupter

Franz . Engl . i. 3oLekt.
emmen , Xeu-rasse 3.

Installation.
ISIeftr. Licht«, Kraft-,
rignal -,Teephon «. Gas-,
Kajseranlag. Anschl. a»
«lädt. Werk. Um- und
Aufarb.v. Beleucht.-jrdr-
pem. Motor-, « och-, Bü-
eleis.-Heizungen, Fön -.

»laubsaug - App. Reu-
lies. Solide vreiSiv. Aus»
sührung. H . Heinz «,
Aülerslr. I I. Tel. 2122

Maler , u. Anslr.-Arbeiie»
iverden bei sauberer Aus¬
führung u. biJiaitcr Be-
rcdmuiifl auflciiommei«.
Cir. St.  170 Tmsal -Hnvni
Es enipfieolt fick im Ans-

besscrn u. auf neu Lackier,
von cinzi' lnen

Möbeln
sowie ganz. Einricht ., in
n. allster dem Hause.
W. Lugtbart . Walramitr . 8

MhiuosGneu repariert
oromot u. billig u. Gab

llklimuf. Sa aleaffe 16.
Gärtner!

Emoiehlc mich zur AuS-
führung jegl. Gartena .ch.,
stustttiidsetzcii von Lerr-
«ckaftsgärt.. Sckneid.n u.
AuSvutzin der Obstbäume.
A-stulr . >5errnaartenftr . 8.

Sämtl . Haus-
und « trafienfckm.ie werden
billig aunefertigt . Auch w.
hicrübcr Uuterrick: ertei .t.
Näh . Blrick'ftrns-e 33. 2.

Empfehle inich
im Aufeniaea u. A. u.ern
für Dameu -Garderobe.

Eläre 3«euter.
Vbilivv -bei gstr. 20, B.

Tück'tiae Schneiderin
emvi . fick. Blebriih a. Nh.,
-lriukuruhftrak e II , 2 r.

Modistin
macht alte und neue Hüte
fchick und billia. Adr. unt.
El,iff >r <3. 334 Ta^bl.-B,

Mah -tiorfelt»
unter Geikauit., Waickien,
Rev ., Umarb . R. Schilling,
Cteiaoafse 13. 2.

Perfekte Büglerin
nimmt noch Kuuäe» an
in il. aust. c dem Hause.
Oellmundstr.  56 . Stb . i.

stuuae strau
wünscht Heimarbcit . Off.
u. Ob 180 Taabl .-Zwa't.

Maniküre
Anna Rei»». Moritz-
str abe 17. 2.

Damen zum strincrcn
». Ondulieren w a»aen.,
Kovi 1.25 Mark. Gretcl
"p,üll-̂r . Waliawstr . 21. H.
stuf'- n. Schl nheitsvilcae.
So ' ie st-ctzbl. Ell nboeeng ll

Sonnenberg.
SeOizeMgWiiSMWlkev.

Aus Antrag der Eheleute Landwirt Karl Wilhelm
Jekel in Soilnenberg sollen 14 versch edenê Acker-
und Wieienparzclle», belegen in der Gemarkung Lonnen«
berg, am

Samstag , den 17. Januar 1020, avend » 7 Uhr,
im Ra .Hans in Sonnenberg

ösfmtlich und sre willig versteigert werden . Die Ber-
neigerungsbedinglin!en liegen auf dem Bürgermeister»
amt, Zimmer Nr . 3, zur Ei.- sichi bereit.

Sonnenberg , den 8. Januar 1920.
Der Ortsgerichtovorsteher: Bilchelt.

St 8 uererl ([ärunge !i
Bücher-Revisionen,

sowie das Einrichten, Beitragen und
Abschlüßen der Geschäftsbücher wird
unter strengster D skretion gewissenhalt

erledigt.
Ludwig Göfz

beeidigter Bücherrevisor, Niedernhaussni.Ts.
Telephon 45.

MwMl SS ! i &
Ti nstag. den 13. cr.. abend» 7 Nhr:

Wledererösjnung des zechtbobrn», Turnhalle LyE»m 1,
Schlogplatz, E ngailg Mahlgajse. Gä ie w.ldommen.
_ Set vorsiaad.

Schützenhaus Sonnenberg
f inpse' lc prima Bohnenkaffee und Kuchen.

Sclbsigekellerter Apfelwetl ». sj. Biere und Weure.
relepho » 2284. ttiuboli Bach.
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Nur bis
15 . Januar

sind die bedeutend
herabgesetzten

!Weihnachtspreise!
meines Präparatoriums maßgebend.

“ Beachten Sie bitte meine Schaufenster! IM

Sieberl ,Marteid
Max Hess

1 Installation Taunusstrasse5
empfiehlt sich zur

Anfertigung von Seiden¬
schirmen und Ampein

I in eigenem Atelier. Auch zugegebene Stolle
l werden verarbeit. Fachmänn. Einrichtung von |

Vasen - Lampen.
' Auf- u. Umarbeitung v. Kronleuchtern.

Große Posten englische und amer Iranische

Zigaretten
sehr bi.Iig.

Zigarrenhaus Katz
larktstrasse 14. Telephon 2778.

ist ein vollständig

magenfrei gearbeitetes
Korsett . Jede Dame , die
ihn trägt , empfiehlt ihn
weiter . — „ROBITA“ ist

Wir verarbeiten eingesandte’Stoffe zu erstklassigen
gär Qualitäts - Korsetts "8M

- Rüchenhalter etc.
Ia Gummi - SlrumplhaUer

(beste Friedensquaiitäten).
Hessische Korsetten-Manufaktur, Geschw. Sauerborn,

Darmstadt , Ludwigslraße 10.

Zur Frühjahrs-Aussaat\\
Empfehle : Erstklassige Mainzer

Markt-ftemiise-Saaten
Samenhandlung

Jos. Kutitze, Mainz
18 Korbgasse 18.

= Verlangen Sie meine Preisliste umsonst I ---

Zusdineide -ßehr -̂ nstalt
f) . Müller . SKapellenslraße 3 , 9 .

Olnlerrichl im Schneidern a . eig . Qarderobe — Zuschneidekurse für
Schneiderinnen — Ausbildung zur Direklrice — Ia Smp 'ehlungen.

Eleg. JodinMeUeru. IMnlel
sowie elegante Abendkleider werden erst-
k.assig, schick und tadellos sitzend, angefertigt.
H. aWyll©g,,i Kapellenstrasse3, P.

HlIisMI MHO WH

Fassonieren nach
neuesten Formen
reinigen und neu
garnieren . 59

I Annahmestelle:i Langgajse 7.

Seciderttiln-CrStue
ftgT  der beste Haut -Nährstoff 'TM

wieder vorrätig I 87
Drogerie MOCbliS , Taumisstr . 23»

Bringe meine gutsitzenden

Maß - Korsetts
in empfehlende Erinnerung I — Fassons aller Art,
aus eigenen und zugegebenen Stoffen. — Auswahl

in se.bstangefertlgten Korsetts, auch für
Konfirmandinnen. — Waschen u. Beparirren.

Frau Michel . Bleiilutr. 21,1. Ecke Kellmundstr.

Inventur 1920.

Eine grosse Anzahl

Mäntel , Kleider etc.
besonders preiswert.

J. BACttflRflCtt.
K94

mm
Benutzen Sie den günstigen Augenblick

zum außergewöhnlich vorteilhaften Einkauf für

Damen- KonfeKtlon.
Blumenfhal* K167

Inh . P . H. Walther , Wiesbaden,
Langgasse 4. —:: — Fernruf 687.

Aeltestes Büro am Platze, bekannt für durchaus
zuverlässig und leistungsfähig.

Nachforschungen
in allen vertraulichen Angelegenheiten.

Aliclriinf p̂ zu  Pdvat-, Ileirats- und Geschäfts-
miolUlllIlG zwecken, bezl. Familie, Vermögen,

Einkommen, Mitgift, Vorleben, Ruf, Charakter,
_ Lebenswandel, Gesundheit u. alles Wissenswerte.

Viele freiwillige Dankschreiben. Grösste Erfolge. Solide Preise.□
So Gtittinsymn

—IO Geschäfte . —
Infolge zerrfraßsierten EInkauls größte Leistungsfähigkeit.

Ab morgen Montag stelle

ca.200 warme Wintermäntel
In neuen Arten und modernen Stoffen
zu vorteilhaften Preisen zum Verkauf.

Mk , OS .— 135 . — 185 — 108 — 275 — 205 .—
□- □

wird Schlemmers Wachholder - Extrakt
als Vorzugl. Blutreinigungskur verwendet,  ja'
Vielf. erprobt , jahrel . bewährt ! Glänzende  )
Anerkennungen . Glas m. Gebr.-Anweisung  "
ä Mk. 2.25, Mk. 3.75 u. Mk. 6.25. Echt nur:

Versand nach auswärts.

Wir bauen um!
Wir stellen grosse rosten Mantel,

Jackenkleider , Piusen und Röcke
darunter eine Anzahl eleg,

Modell- Kostüme , Mäntel , Ball- und Qesellschafts - Kleider,

ferner Reize und Reiz- Mäntel $ghr billig ZUm l/grkauf.

32 Langgasse . 5Q1L055 Langgasse 32.
_ K170

Größtes

SSopel - SdraMiaos
in Straßen - und Gebrauchissclmhwerk.

Touristen - Stiefel
Bindleder - Stiefel
Schäften - Stiefel
Laschen - Schuhe
Sportkalv - Stiefel

Fahlleder -Stiefel
Braune Stiefel
Bindspalt -Stiefel
Schul - Stiefel
Holz - Stiefel

Boxkalf - Stiefel
Chevreaux - Stiefel
Hochschaft -Stiefel
Lackhalb -Schuhe
Warme Schuhe

0m  v » » mm Bleichstr . il, Wellritzstr . 28
Wiesbaden . Telephon 6236.

Hol-Vergolderei u.Kunsthandlung

Karl Schäfer
Morilzstr . 54 , an der Goethestr.

Radierungen / Pastell
Aquarell/Zeichnungen

Gemälde.
Dauer - Ausstellung

in den Parterre -Räumen.

Große Auswahl gerahmter
Bilder Kunstbläffer.

Vergolderei . Einrahmungen.

Gadenbesitzer ! Achtung!
Empfehle mich im Anlegen mod. Obst- u. Garten-
anlagen, sowie Instandhaltcn von (Jarlen (Baum¬

schneiden). Billige Preise!
Herbst , Rauenthaler Str. 9, Mtb. P.

Volksnahrungsmittel!
Montag kommen ZUM Verkauf

die ersten frischen

Seemuscheln
Korb oder Gefäß bitte mitznbringen.

Mtzas Zswll VöN.
12  Ellenbogengasse 12

Fernsprecher 453. Gegründet 1886.
Geössnet v. 8—1 u. 3—6 Uhr.

Max Hess
Installation rr Taunussfr . 5

Stets Eingänge von

Kronen, Speisezimmer-Luster, Ampeln,
Tisch-, Ständer- und Bettlampen.

SITtodernes filmpresssn oon

(llmpreß-<Rnslall lOiesbaden
lOellritzsfraße 4, 1. Stock.

Masken-Kostüme
ffir Tarnenu. Herren in jeder Preislage zu verleihen.
Telephon 3457 . M . Schulz . Wcllritzstraße 2.

Herrenhüie'trmu
gefärbt, gewaschen, modernisiert, Auch werden
Herrenhüte zu Konfirm.-Hüten umgearbeitet

OTTO ABEL, Friedrichfeld.
S Preisgekrönt Mannheim 1902.
* Annahmestelle: SIEGLER, VVebergasse 38. ;
lujuuuifi ww sJWMMWwmimMi MiMnw MM wmto i

Das vivcholratiscke
MU" Lebensgeheimnis _

r;;Ttct eilt wem» Panik i. d. Buche„Die MannrStchre"
— eine nsuchotraiiiche Unterweisung. Diese Lehre
brancht, wer cufrecht durch diese Zeit hindurch und s.
Mann stellen will in Berui. Geiellickwtt, Ehe. Sre
bringt eiserne Gesundheit u. goldenen Lebensmut.
Dr B. schreibt über d. Buch in der „B. Z. a. M." :
Darin ist Paul ! neu und überholt alle Mitläufer. Er
leot uns ei» Snstenr. eine Wissenschaft vor. von der wir
große Rciuliate erwarten. Er ist nicht nur Weis-
beitssl'drcru. Medizinmann, sondern auch ein Künstler
der Form. Er beiiß! eine» Stil von künstl. Urkraft,
er ist ein Hvvnrtiseur des Worts, der Leser liest sich
warm und beiß an s. Buch" usw. — Urberschwängl.

?„ fi. ß Mt.. Nallm. 6.50.

dB
in. verschiedenen
Ausführungen etc.Sdilaliimmer

Miidinn in  lackiert , pol. Kiefer,
Illllllt . ll Pitchpine etc. . . . .

Speilerimmer ete.£Sh
Außerdem : Großes Lager in
Einzel - und Korb - Möbel.

Auf Wunsch Zahlongaerleichterong.

Wiesbaden,
Friedrichstr. 41,

Besichtigungohne Kaufzwang.

J.Wolf

Buchhandel
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Mietpreis -Festsetzungs-Versammlnng F 36g
10  Uhr vormittags , im „Panllnenschlögchcir ".

Die Abstimmung über Höchstmiete ist sehr wichtig.
fe >e Familie muh vertreten sein. Eintritt frei!

Syphilis
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Bcrufsstörung

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen_
Aufklär. Broschüre Nö. 5 a diskret verschl.

Mk . 2 .50 (Nachnahme). F 120
Spezialarzt Dr. med. Hoilasnder

Frankfurt a. M., Bcthmannstrußo 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. H. *6053.

Täglich 11-1, 5-7 Uhr. Sonntags 11-1Uhr.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
14 kar . Gold 535 ,,

|8 kar. Gold 333 gestempeltv.22.50 anj
Enorme Auswahl stets am Lager.

m & u 7 © SCircSigasse 70
gegenüb. Mauritiuspl. Wiesbaden.

Tel . 6138 . 52

Kühl’
Zahn ' Atelier
Csl. 2577 . TTiesbadan T̂al. 2577

Schnoaib. Straße 52 , Scke iDellrilzstraße

Sprechstunden:
Oon 0—6 *Uhr, Sonntags von 9—11 ‘Uhr.

Ruf vorherige “Anmeldung werden Patienten
euch außer der Sprechstunde behandelt.

On den meisten Füllen

garänt . schmerzloses Zahnziehen
Hournenloser , naturgetreuer Zahnersatz
aus <Zo!d und Kautschuk und Kaum

unterscheidenden 9lorpben,
alles nur von bestem Material.

Sdronendste Behandlung wird zugesichert.
SOTäßige 9reise.

Renten-Verficherung.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

zahlen für je Mk . 1000 .— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
60V, 56-/- 60-/2 65-/2 70-/2 76-/, Jahren

Männl . Personen : 75 .20  85 .58 100 .62 122 .81 154 .48 202 .38 Mk.
Weibl . Personen : «v .20 79 . 11 93 .63 113 .90 134 .23 160 .25 Mt.
als lebenslängliche Jahresrente . Beim Eintrittsalter in den Zwischeniahren sind vor¬
stehende Rentensätze abgestust . Jederzeitiger Eintritt . Die sofort beginnende

: Erhöhung des Einkommens .! .
ist bei der andauernden Teuerung und , Steuerbelastung für nicht mehr rm Erwerv
stehende ältere Personen

(Rentner, Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert . Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest . Strengste Berjchioiegenheit . 78
Hch. Port , Generalagent , Wiesbaden , Luisenstr. 26, (9— 12(4.)

Gasgefüllte Lampen-
jetzt : Luisenstr . 25 , gegenüber

r lavBLj dem Realgymnasium. Telephon 747.

Erhöhung des Einkommens52*b«, » IM lM-IIMVW-W-l»
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer

beim Eintrittsalter (Jahre) : 50 55 60  65 70 75
jährlich % der Einlage 7,248 8,z «, 9 »si2 H>498 I4 »,»« I8 „ zgl

bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.
Für Frauen gelten besondere Tarife. F171

VermögenswerteEnde 1918: 124 Millionen Mark.
Tarife und nähere Auskunft durch

Chr. Limbnrth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

/tAei/iisdie£/eftfrfzffäf$-C£se//sdiaff
Jnfi :Heinrieft Mütter

Spfra/öoßrerfiabr/k
Lrernspr44fu.62$ MV/6'SÖe3CfQttl , tte/enensfr.26.,

Möbel
in gediegener Ausführung zu
nledrigst gestellten Preisen.
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelne Möbel
in reichhaltiger Auswahl.

]H9be!hans3ucHdaht
WIESBADEN  4 Bärenstraße 4.

Cor sets
enger oder weiter
kürzer oder läng er

machen , reinigen u . reparieren
besorgt gut und schnell

Corsethaus
nur 25 Langgasse 25

Einzig seiner Art.

Ohne Noten
| lernen Erwachsene in jedem Alter in 2— 3 Monaten

flott Klavier spielen.
Vollkomm . natürl . Klavierspiel . Kein ?lpparat.
Original - Shsiein von Dir . P . A . Fay . 9 " wenig,
llnterrichtsstunden Ipielt man mit vollen Akkorden
L eder, Tänze , Opern , Operetten und bergt . , daher
schönste Haus - und Gesellschastsinusik . In der Klaug-
wirluug dem Rotenshiel gleich . Ilebungszimmer

vvrlxmden . Für sicheren Erfolg garantiert.

R. Sittinger u. Frau
Totzhcimcr Ltratze 55 , gleich cuu Ring.

Kostenlose Erklärung mW Vorspiel in den Sprech-
stui .den von 11— 1 und 3— 9 Uhr,

Sonntags von 10— 3 Uhr.

Volle Körpersormen erhält man durch den Gebrauch des

„Oriental. Kraftpuloers"
Paket 5 Mk. „ 35

Hauptniederlage: Schützenhof«Apathese» Langgasse 11.

Grabdenkmal- und Kriedhofskuast
tzooprgrsttzSstrstrtleaaS

ftänöls« Wiesbaden Nicolas große3
r »leph»» 404

Entwurfŝu. ßetafUngflcUe fürCcnfmalu.HiiuUaiiJBii«.
flnjtlgröbtr . ( rtbtgrfbnlffc. §amU!»ngr«It»a. Jri«4ty*fMnla| e«.

IUft»ot»f« tlttdunf; ls «Om
ftaf Wanfr Jufwdwij mb Sliigftrifteamit-ahlrUch-n JNMMaafts. mm*

Stänölgr Ausstellung von Entwürfen

von SrabLenkmSlern | ^ .

»^ » m_ :: :: fugenlos :: s
■ £ ** 1% UD moderne Kugelform.

in 8, 14 u. 18 krt
Eigene Anfertigung.

Billigste Preise.
n Cf iuhIi  Goldschmisl:s U.ullllLsi Michels!).15

Ein lieber kleiner

Junge
ist heute bei uns angekommen.

Landesbanlc-Rendant RudLolfW ’ßClcS

U . Frau , Elisabeth , geb. Wühelmi.

BAD EMS , 8. Januar 1920.

Ihre Verlobung zeigen nachträglich an

Else Wiss
Karl Zwink.

Wiesbaden Ulm a. U
Ulm

Lina Kleber
Heinz Diefenbach

Verlobte.
Adolfsallee 40 Aantraßs 27

Wiesbaden, 12. Januar 1920.

iini»nu»iiitiin!umnniM«iHHii»mimiHMmi»HHHimunmm»mu|>ltl>linMIIIIIIIIIII>il>l>>M>il>tllli>><>l<lll>l>->->*lllH

MEISTER -SCHULE
Direktion : Opernsänger Ernst Heinz RAVEN.

Vollständige Ausbildung für Oper, Operette , Konzert , Sehau-
spiel, Film u. Heimkunst . Meister-Schule für Kammermusik
und Violoncellospiel, co» Wiesbaden, 58 Wilhelmstraße 58.

Wiederbeginn des Unterrichts: Donnerstag, den 15. Januar.
Neuanmeldungenbis zum 14. Januar im Sekretariat.

.. , „ „ „ „ ,I» ,I,I,I, » ,II, „ » » III, » INI, » » » » » » >» >» » >..

:Aeossersl billige Angebote
am . 111 Sioiifeltlion
Dameir « ,

sowie Spleen , Besäfte und Haushallwaren.
.. . Besichtigen Sie unsere Schaufenster - und Innen -Auslagen!

BORMASS . ...
Jeder Tabak

rein Ü erseeisch , 100 Gramm
v . 3,80 bis 4 .80 Mk ., prima
Kautabak a Rolle 1 Mt.

Mlimml , Bülowstr .4,1 r.

Hausbesitzer mutz
Mitglied des Haus »und Grundbesitzer -Vereins

sein. F 354

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem so schweren Verluste , besonders Herrn
Pfarrer Schlosser für die wohltuenden Trostesworte sagen
wir unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Georg Ebel.

Wiesbaden, den II . Januar 1920.

Nslsns Söhnge
IDilhelm 3(unert

Wiesbaden
Üerloble.

Januar 1920.
Mainz

Statt Karten.

Otto Noack
Kapitän

Maria Noack
geb. Hornstadt

Vermählte.
Bremerhaven. Wiesbaden,

Schwalbacher Str. 79.
Wiesbaden, den 10. Jan . 1920.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Gustav Fischer
Elisabeth Fischer

geb. Scholl

Wiesbaden MortzstraS. &.

Statt besonderer Anzeige!
Nach schwerem Krankenlager erlöste

heute 8.30 abends ein sanfter Tod unsere
liebe Mutter, Schwägerin, Tante und Base

Frau Anna Ulfert
geb. Martini

Ww. des Major a. I). und Postdirektor Ulfert.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Paula Ulfert.
Wiesbaden , den 9. Januar 1920.

Rheinstraße 106, 3,
Am Dienstag, 13. Januar , 10.45 vorm.

Trauerfeier in der Kapelle des Alten Fried¬
hofs an der Platter Straße , anschließend die
Beisetzung in der Familiengruft auf dem
Nordfriedhot.
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Verlaufe
[ Privat -Verkiiufe )

LülMüllraren-.
Nst-l!.EMüie-Ee>Ust
öd. Einrichtung zu verk. Oji.
u. P . 178 an TagU.-Zwgst.

MiMWei
mit Inventar u. mehreren
Näuinlich.cten . auch van.
fiir Sct'ubaeicl' Lit. zu ver¬
kaufen. Nähere ? zu ecir.
im Taab .̂-Be Ina.  10,

visamaek. H.-Ma»tel,
Wasch.»ärtr .. 8 schiv. Ehev
Kleider. 1 Keitum. Tour.
Stiefel (40,. Lederga!»..
6 kl. Kifscnbezüge »u verk.
Adolfitr. Ich 2. Hermskerck
8» >'ri . Souliiaa . 8 I l.

Spengler - und
2nstall .-Geschäft

mit v. Material sofort zu
verk. Off . u. K. If-’O üii
die Tag ' l.-Fwe oft He

!tel If ’tüe
zu ieöem 8med verwendb.,
ver ü«it Geora Nübncr.
Sclü .riteiner Kack. an d.
Wolfram v. Ekckienbachslr.,
Wie ?oad.m. _

Ein gutes zuafesle?
Arbeitspferd

zu vk. Ad. Tcusciiroth jr .,
W?fbftrnf’t 90.

Mehre>e hochträchtige
Ziegen

zu verknusen PH. Brendcl,
rechis Kahle-Mühle.

2 "TcfTr ich-ne arone
Siädriae Sienrn

abzuae Xn Sckwolbacher
g’t’-g' c 36. Nruicbaucr.

Schwarzer Liegevclzsack,
arest. aut erhalten , inr
)210 Mark zu verkaufe»
'x-i Peter ». Sonnenberger
Straste 8».__

OVrituMaucä Perlkleid,
auf Seide aeorbciiet (44),
billig im Auftr . zu verk.
B -„sch. Neuaaüe 24.

Eleu. Gefclllck-aftSkleid,
sch. w„ in. eckit Sntzen , vk.
KoI dmqnn . L- ifeustr. 4>
Hellgrau . Frülnahrskleid.
mittleve Fia .. bill. zu verk.
Do rbeimer Str . 57. P r.

J stw. lanq. Tstackktt
40 Mk.. Herreniiiantel 40,
Gehrock mit Weste 00.
K.-Mänielck. s. 3i. 10 Mk.
iV Oogb. S donftr . 0.  ßj
1 Fackrnkl.. 1 P . D.-Stl -k.
(35—361, 1 P . ß .-Sti 'rel
M2), ein schw. Tafthui
(.Karwenwrm ), S^'I-' kfck
oerfck. (fr ., ar . Waickkorb,
Wmckistütte i .stiuk). Bü -xb
n. k Kuck-enstrett. Ofen,
schirm, Kaffeemühle an
Priv . zu verkaufen. Näh
''ei ßai' erlanid. Seerostcn-
ktraste 31. 1. Stock rechts

(Hute Milchziriir .St vcrkw>feu Lellrib-raß -- 4',. 2. Stock linfS.
liifÄÄin zu oerf.

Dauer , dldleistrahe 31.
KiMiger Eoiterrr̂
7 Monate alt » wachsam,
zu rerkanken.

Niestland. Biebrich,
Fabnitroste I I. 3. Et . r.
S' nfsehen erregend!

Erst! ais. Boxer,
goldgelb., m. chiv.
Maske, dressiert,
schuh- u. tiioitii«
fest, im Zucktouch
einaetr.» erftklass.
Renommierkuind, sowie ein
herrlicher Notsuch? lebend,
od. Fell (tot), ebenso 1 D
Schä'erhniid m t Polizei-
dreisur sosort aünst. zu ve k.
Eullich , RI,e inst' aste 00.

Junger Schäferhund!
(kleiner , reinrassiger)

zu verkaufen Dotzheim.
Wies adener Sir . 70. Gill.

Mannb . 8raerasvi1>chen,
raffenrei i, 6 Wochen all.
j>-> verk. Mesch, Roow
straste  1 0. 1.

s iipir
Abstammung Dobermann
zu ve' taufen. Anzusehen
ob Montag.
Hämmerte, Drudevstastr 3

3 Hermel.-Häs., d' ckrrik,
vk. Seerv ' en ilr . 23. H 2 r

Riefen-Zucktliai'cn
mit Stall zu v. rk. Anzu>
sehen tau 'ich 1—3 Uhr
Ora niewira ste 34, 1 r.

8nck thnlnr zu verk.
oder wani Huhn einzu»
tamfck. Schauer . Taruius-
si"ai-e 65. 3
'Uns KUMWen
zu verk. Slnmf . Sonntaa
von f) 1 Nbeinb'ilbQr. 5
K«»arlrnz " cht m. 8 'rbch.
zu verk. B'n^'erhr 23 l I

E!ög. ülAsenelZssckes
sow. Kr >stall"kaS-Powle m.
6 Gläf .. v.-rsch. M.,asvl. s.
Erker u. aroste Käseg ocke
zu ver'aufen (Sfr gi . Z

La me»-Handtaschen
an § Leder, seb UM,erh„
vreilwert zu verk. Gaben
str,-che 24. Part , reckt?.

Safkinnl d-r-M-vve m.
Adr. im Tn 'vdl.-Vcrl . ^kr

d«m».«iil°mluilei!Harmonium
fast neu, zu verlausen. An. I -Y .. .. .
geböte unter G. 833 an den
Tagbl.-Perlag.

Ball - und
Moskenroben

b'!hkch und avvart , au?
Privatst , billia zu verleib
>d' r »» verk. ICn  va -ke
nancaif ".) Wo? saat Vr

Xe

BaN -Töiiette
Ra-ifer Movll . stcllroka.
'leckstem. 2ival a ^ranen
>illia zu v--rk Bekichtiauna
'stend, 0 7 Nstr
.ßotel Otogene» Kreuz".

8imme - 103.
01. x D .-MaiO. Fvck. fr t
»f. (stlf ille- gt r 14 P r

M.  jciD.©umm.!nantßl
für Damen , mittl . F 's>»r.
Umstände bal' er vre >?w.
z„ verkaufen in Biebrich,
ita !f"rftras 'r 43. i-n Lade" .-
Manteau de fourrure
ft long , noir , fa?on

moderne , pre*que neuf,
h vendre . S’adresser s.
T. 83.) Tagbl .-Verl.
Kominunikantrn -Anzn«,

fahr fdfin., zu verk. Debr,
Walramfiraste 2>>. 3. Duck

Ent »wo« in. W..
N. >̂i«.. Filzhut lÄr . bä),
verkck». Akdlnlder bill. zu
verk. stkrroftraste 3.0, 2.
»ar m. 1>—12_Ust r.Cchm. llü!ü!vkly-AW
für etwa» korvnl. Herrn
'am. fchw. dkl. Neberzirher
.nllin zu verkaufe»

Püdl'rkir'rs'e 4 Part.

Neuer elra . W.-P »letot
mit seid. Steoofutter , kl.
Fig., zu verk. ßosiuan »,

>Kleine Burailraste 4.
Neuer ke dgruucr !

Offisicrdmnntfl
(gut aef litte et, mittl . Teig.)
•» r»*vf. Grastenftr . 3. 2.

Fast neuer Mantel
s. 3—4iäfir . Jung ., zu vk.
Freu. Bi 4u' qr ckr. 33, ß '
Neue Reithose

schwarz. Kinder - Dreirad
zu verk. Fr »!,». Blücher>
strobe 6, 2 St . recht?.
Neue fchw. ßufe zu verk.
Fanlbrumicniir. 10. 2 r.

Lederjacke
Arbeitsanzüge . Ctrninvfe
verschied, andere Artikel
alle? amcrikan . Muster,
baaelncu. billig zu verk.
Bestcht auna abend? 8—7
...ßotel Goldeue? Kreuz".
'tjn ' mer 103._

, Fast neues Mäntelilirn,
Gamaschrn u. M id« sur
I iäbr. Jg . u. Klavvw. vk.
Köbnlcin. Tovb . Slr . 11

j Reue Borealf
Herren -Schnürsttesel

iMaszarb.t. Gr . 43, eleg.
Form , zu verk. Lebbin.
Gustav-Adolfilraste >2

Sehr out erbalieni
HeM-RtriMckitiösel

zu verknusen, mittl . F ißl.
Anzu'eh. Aoellieidstr. 70, 2,

9—11 und 3—■?.
1 Paar a - U . llteiistirf . l

(Gr . 41) vt. DelOcuQ-lh.
Wl.u.ditrake 90. . _
1 %.  n . br. Eü 'vr .-Stirkrl
(38), sonne 1 nu.iv Ataci*
Pelz zu oetf . Näh. Morib-
•fettü ftc 41, Lust. Dach r.  !
l P . n. ß .-Langfsti.-Stick .,
Strakenbwimrr -Mnhe , schi
neuer , schicker, schwarzer
Samthut zu verk. Uliuer,
Blrichslrakc 20, ßth . 2.
l P . n. Arb.-L>1iniirsrt>uhe
(ßandarlieii ), Nr . 42. I P.
Guiumischiche, neu, Nr . 4ä,
zu vrrkairien ?)ork>tr . 7,
ßlb . 2, bei .ßer '"'t._
1 P . Schaitenstiefel <421-

Friedeu?w.. wie neu, vk.
Öranieirstraste 42. 3 r.
Elra . sik'warze Hochschaft¬

stiefel (38) verk. Dtrci 'ch.
M :ick»erstrane 27, 3. f  rock

1 P . aclr . Mil .-2 <'niir>
schiihe(43) zu vk. Neickvirt
Schiersteiuer Sir . 9. Mtk>.

Schnabenlänilie
für Herrn . Gr . 4l I P ..
feste breite Foom, rur lei)
Füste zu vcrk. Atbrertu-
strabc 21,  Parst,

N -u«

erste? amerikanische? Fabri¬
kat, pieisivert zu verkausen.
L. Metzler, WilheOnstr 08.
Ein Tafelklavier

billia zu vrriaufrn.
_ £>c( -loiti. Lananaüe 9.
L Prachtstück2

Pianola
(Borieuer)

in allen Stiinin aaen ver-
itellbar , mit div. Noten¬
rollen zu verkaufen.

A. TeOlai' s. ^Wisttenditraf' e 20. 2 St.

Phaenomobil
mit X>cr.» 4fi&-, wenig grs..
Brr . N. h., orriswert zu
verkaufen. Näheres im
Tag ''!.-Bcrlaa.

Leiterwaqen,
2 Ztr . Tragkraft , zu verk.
?>ictenrina 1. ß !b. I r.
Gut erh. Kinderwagen

zu verkaufen Naueuthaler
Straste 12. Mtb 1 Imk?.

Kiiiderwaacn
mit Guinmi 'er . zu verk.
Jaeobs . ßellniundftr . b,
Part ., nur mv> 0—10 I' hr

8wci aute Piano?
(Paliiander ), lehr elegant,
u. I große? ßarmoiuuin
'2 Manuale u. Pedal ) zu
verk. Mainz , Bouifgüus-
P lab 7, Part.
Mnndol ., Gitarre , Laute,
8itber . Pioline zu verk.
Fg,stm'traste 34, 1 r._
Grammophon
sür Wirtschaft ivegen Platz-
niangel zu verkaufen.

MuckerhShle, Oioldgafse.

S>eller Kinderwagen,
gut erh., mit N.-Gestell,
zu verk. Schulberg 17,
ßi nstcrb. Part , r.
.Kinderwagen bill. zu »k
Klein. Ha rüi ichirake I. 3.

Herren- und Dam nrad
mil pr nia Ber. vk. Mudolph
& !! o b, Hellniimdstraße 29.
MMMemöc

mit neuer Bereikuna bill.
t» verk. Treiweidenstr . 4,
»th . 2 St ., Weber." aasm-

Gut erh. Fahrrad.
Torpedo-Fr .ilwuf, zu verk
4ian . Blücherfir 3 M. 2.

Wschal!.WMOgil
(lrichtcrlos) in. Platten bill
zu verk. Moripür.3, b.Hölzer

H.-aahered in. Frril.
u. Bereif , vk. Depsencoth.
Walditraf 'c 90. 1

Gram movbon
mit Malten . zu verk.
Dvbhcim . Nbeiniir . 24.

8>ut rrli. Fahrrad
zu vcrk. Feldilr. 23. P.
Damcn -Nad mit bereif.

zu verk. Boeitraste 27. 31

Lramntophon
Prachtiiuck für Salon oder
Kaffee, aan.i in Mahagoni
geholt . 130X4», trickler-
lo?. mit P aticn . für den
feiten Preis von 1400 MI.
zu vr t̂anfen . Offerte » u.
Ä. 43l> an den Taah ! -'7i

Pr . Graminovbo»
m. 20 Pl . bill. Mudolvb
u. lstotb. Hellmunditr . 2!)

Kinder-Stublichlitten .
üllia z» vemk. Näh. bei

Kahler . Sa -.iiaaffc 8. S . 2.
Kivei Kinderfchlitten,

out erhalten , zu verkaurcn
Wefieudstrabe 32 2

Zwe a 'e DorfeiderBillards
preiswert zu verk. Nüst.

Taab .-II erlag. >6

WUifnmsr
(neu), in Birken , pcntetl
u. hell Eick«.n, vethältui ?'
mästig preickivert zu verk
L Schäker, (Sliffftr . 12Elsg. Mhagolll-Lalo»
fast neu, FriedeuSware.
sehr preistwerl zu verl., in
Sckncrilei» sieb. N. Ikiolli.
Wnlramfir aste 9, P .. liier.

Gin grober guter , fünf,
stviger Rodelschlitten bill
zu verk. Mrtolotti . Feld-
(kvaste 2b. 2.

«r . üiii
I Yt Ltr ., fast neu, Verviel»
fältiauiigZavo. (Tvbd >Uo).
I F , bnenfckiid, t Paar
vernick. Herr.-Sckilittfebuh-
(Merkur ). > kauf»' . Werk
mehr. Blicker u. mehrere
clektr. G uhlamven billig
zu verk. bei

F. Simmersbach.
Bertha mi(t 21. Mtb . 2 I
eiflOimmttofeu

gut erhalten , zu vertuuf
Fnkni ' raste 4. Pg >'t.

E iie schöne grosse
Chaiselongue billig zu vk
Lei erstr. '22, bei Rost a h.

»liuei Bcltstrllen.
l »uob.-oolierl, mit doh.
Haupt , l lackietl. billia zu
verkaufen. Nähere? bei
Laug. Cranu 'intrafie 18.
2. S tock link?

8 " tawan-Anzii».
gut erb., für ar . st. stich,
zu "k. bei Dügec. Sckxicht
ftraste 6, 1.

Yntaw-a«,
m-st erhalten , für mDst'rre
'i <\. zu verk. Weiaand.
AVer strastr »7. Htb. 2.

^rro.ck mit Weste,
Smoking für ar . Fii-
nr'-k. F-ra " k''m'frast' 2b. P
Nr - er Gch' vcku. Jackett

f. OM. i. Herrn zu verk.
Sckvrnsvr 'fQr. 4. < l.

G-ctr . Herren -Anzna.
mit erh ., zu verk. Kavve?,
m>̂ rii-'f-gste 80 Pa "st

>30). CKevr.. 180 Mk„ mod.
blauer Velourhut . niel.
00 Mk„ engl. Kost. 2b0 M.

Eine Klubaarnitur.
fast neu , billia abzugobe»
Heinrich?'»cra 4.

Pol . Pertiko. ^
neu, qu verk. Ding . Sce->"o''ennraste II. Hl« >.

Fast neu Mehrock-Anz'ig.
mittlere F-ig. u. esvliichm
zu verkaufe» . Nah. Adler
strgf' e 1b. 1 re^ch?.

Pelzschuhe
lind Pelzhmd chuhe zu verk.
Eckernsördestrane !i.  g ientet.
H.-Gllm »iifchuhc 41) vk.
Wielandflr . 4 . 2. vorn.

24  tzMMWM
lNr . 42), nick« üb ; bock

1 stsack Leinen, (Ui verkaufst ueutbalcr Straste 8
Mifke'b.. Selbcl.

8>csck(ni «t. Nubb.-Trum,
Plüsch. Frii.- o). Nivvtifck.

i bandle kl. Sv ist.-L-ettdecke.
Eick.-Bid. Ado.'fs ll ' 2 - P

>"Weist. Kückienschrank vk.
Hcuruna. Gust. 21>ojfftr. >>
Me KlheilsiMW
und Vertikos zu verkauf

Haükl.
Sckarnborftffrgste 7. 2

KoloSlüuter.

G" t rrh . Grbr -ck.
eck' F-ia .. 1 P . M.-D<chnür-
eckrchs M2), 1 V S -KiV'
ftirfef (42) luriS 'aert zu
vcr ân4en. Nähere? Lehr,
>tra ste 33. Part. _

Ekeaanter Smoking
für ar . .Harr» , wenig getr..

verk. Sckmiam̂e 7.
Nester»mh' r . sehr ont erb.
n Jacke f. 16i Scknerst
(äie-^ste 11.

Herrn -Ulster
hmnn . mittl Manr z» ver-
katlsen S ml affe 4 6̂, 1 r.

W!s-MM
m Aiiftmi preiswert zu

verk. F .i dr .chstr. 87. 2.

He-ren-Gehpelz
echt Bifam, f. mittl . F ĝ.,
zu vei kausen B ücherstr. 30,
im Papiergeschäft.

'Pelzmantel
P r 1- er Straste 2.

WM.!lymz.MM
zu verk. Kcsterstr. 22, Lendle.
Brauner Pifamvrlz verk.

Mbensttaß,e,3l ' P . r. _MNmWMWi
zu verk. fstöinerbc ra >2^ D
Scknvz. Dam .-Pelzkavve.

wou zu verk. Nah. Lohu-
ürabe 4, Laden.

Nl»rr . ne.,,
mittlere Fim. billig zu vk
Sedm.strafe 3 2 r.

"llrsterrieher.
kam» aetrancn . zu

a.  1 Mn^

Gin . .
1 Klapvftuh ckicir. Ki iXr
Klavvw,«rcn. gut erh., zu
verk. Rheinftr . .80 S -"- 2
Portieren k. 2 Fenster.

dun keimt. Tuck IN. Samt
Aoslikationcn, sow. Nunb ..
Stanclci zu vcrk. Kirck-
»alle 44, 2._

Für Liebhaber ,
zu verk. echte? Bronze»
Wand 'ild (Profil ) von A.
I . StreickxM'Xrq 1836.
Offerten unter I . 334 a»
dm Ta<t>bl.-Verlag ._"Bosch-Magnet,
7.. Ist. 4. rarhts Inulrnd , eu
yk. Nilh. Taerbl. -Vprl. Nb

Mianon -Schrcibmafchlne
tu 475 Bist, zu vk.
lli' alas ' frastc 21.

Svültikck nt. 2 Zi»k-Ei »-
sätren u. 3 Sckmbl.. tadell.
neu. vrci ?w<rt astzuaebei.

j Anzusebe» von 1214 2 u.
abdr. n. 6 llhr. Kiedrickcr
Straste 2. Part , reckt?.

>Für Schreiner
»lattr, nustbaum-vol..

oval. 133X93. zu verlaus.
Adolf?al!ee 47, 3 St.

Regal
mit 80 Schubladen, für
Kolonialwaren aee>0« ., zu
verkaufen. Cif . u. F. 330
,ni den Taabl .-Per an.

Ein Erker,
2,20 Mtr . lickte Weite, bill.
zu verk. Petr «, El.ville.
Straste 2, Part. _

Spanische Wand zu vk.
Desth eimer Str . 18, 2 l,

Nähmaschine zu vcrk.
Frankenstraste 22. 1 St.

verk.

Ein b-a'-ner Nr-'rr,ftb -r.
r ' hgO^n (Grast? Mi)

t~' r 2 1o Mk. , n verkaufen
N<n-8«rgst-- 1b. 3 r

H-rrev -U-sterzlrher.
ystalten . stgn,8ae-

«.-n^ er Svort »Sweater
!S-,ai-za-",<»en »n verkaufen
kbllwfstockftrgstr8 8.

Gute Näbuiaichtnr
billia zu verk. tstudolvb
n. Rotb . Hellmund 'tr . 29.

Damen -Ncitsattel
». Reitkleid zu verkaufen.
Nähere? zu ersr . Portier
Hcffffckvr Hof.

n' r<»-a-»rner llrstrr ' -rber,
<» „ K'eider *n
verk. Wjglarhftr 23 1 r.

(Ur>  n -' -er

Wer II. KM
preiswert zu verkaufen

Masftftraste
ml.-Paletot ?n vk.Jllnal .-Palrtot zu vk.

Soevabenstr. 23. Hth. 2

UPiimiuinu
. zu 475 Bäk. zu vk. Strittcr,
Ni' alas ' frastc 24.Ma"-6WSUille
tadellos erhalten, zu ver¬
lausen. Auge lote unter

ID. 88:3 an d. Tagbl.-Perlag.
' sFür

LiiW^beiiikb
Prachtvolle? eldtr . Kla-

v er mit Lrckesirion sosort
preiswert zu verkausen.

A . Messer.
Hellmundstrahe 83, P . I
Guterh. KlavierI Lieferungswagen

zu verk. Anzu!. Montag ' . . °
vorm. v. 7—11 Dotzheimer
Str . 122, Hths, 1 r. b. 2vüyL

^ -Violine mir Kasten
M verk. Dotzh. Str . 66,  2.

4 Svistkummete
mit Rück- u. Eckwanz
ricmen . sowie ei svän»
Waaensattel mit Hinrer
«schirr billig zu vk. Frist
Wiuk.  Do sthünicr St ' . 1^"Auto!

(Adler),
aeeianet f. alle Geschäft?
zwecke, pr iswert zu ver
lanken. Näh. Wiesbaden.
Telephon bä.

2-3 cbm DßIIoiD*pIne*§ol3
für Kuckten abzug. Ofier .
mit Preisang . u. P . 170
an die Tgal,I .-l>4weia(telle

Kisten
gibt billig ad
Lchulz, Moiiritiuslkraste 9.

Starke Kisten
versck. Gr . zu vk. Svielw.Haus , Kleine Buraiir 1

Gröst Parti » leere starke
Holzlisten

zu ver .aufen . Futterheckrr.
Michelibeca 21. 1 L.  vor-
»■ittpa ?.

2 aut erh. Hascnktälle
mit Dock uill. zu verkauf.Walter . Weitendürast 38

Zirka 400 000
prima Backsteine

in. 50 Kmtr . Holzbal cri u.
Soarren , ca. 600 Linke.
Fa zziigeln , ca. 125 Qmte.
gusteiferue Fenster , ea.
400 Omtr . fast neue Nnt-
>i. Federrien >en,i Fust'-od.,
Trcvven. schwere eickume
D'ele, Türen usw. auf
Abbruch billig zu verkauf.
Offerten an
,v. Webnert . Sckierktrin.

P 'i'brMvm Straste >1. 1.
Aotzs Krüe FlAen
aller Art z» verk. Ruvvcl,
Tauiruzft raste 41. I.

Kl. Nekta»eatio»?.Herd^
Wafchmasck'iiie, ca. I» ">
verzinkt. Eiiencohr . 10ein
Durckni., zu ixmk. Tost
heimer Straste 57, 1.

Einiiitl . Herd zu. veri . ,
Sckiarnhvrffiir. 5, jm Hof

Gebrauchter Olaeherd
mit 8>ef(ell zu verkamen
Lilis,m.ftraste 40. 3 link?.
^Ikeffiilg» «. eil. Prevven-
länkeeftunnen, Vorh -8strl
M verk. Nero-a' 5. 2. St

'Tirnsü
ra. 120 Stuck. 115 Volt
lOkerzia. preiswert zu
verkaufen. Nähere?

Pf,-' ramOr^ste 0. PartSoltmcier
J. 150 Volt . Amperemeter
hi? >50 Aino. b>ll a zu

rk. S ' einaa "e 14. 2 c.
Dreiarmiacr lllastüfter,

Auwel u. Gaszuaiampc
gröstere? Kiuderbetl zu
vcrk. Winkestr Sir . 8. 2 r.

Badewanne
emaill ect) zu verkauien

CHrrWrOrne'» 25. Laden.

(?,inn ), w. neu, Triumph
itulil. Regulator , sehr aut
gibeiid. mch.ere sckiöu ge¬
rahmte prack'.tvvlle Bilder.
2 Ziukwafckwauiiei». e.n
4teil . -Mnschfeeviee Wege»
Plabmaiiael ? zu verk.

rrobei,straste 8.  ^
zbarrr BadesHeizbarer Badestulil

billig zu verk. Ai'z . foM»
Souiitmi morg., Albr ĉht-
IIvaste 37. Part.

Ei » LLinvkana.
„ Fenficr . 1 Waickniasch.,
Holzwaud-Vertäreluna für
1 Zimmer zu verkaufen
Nähere? Hevderilraste 9
Part , reckt?.

Farben , gros,. Posten.
ultramaein -blau u. Fraaik-
surter Sckwarz (Fr .-W. )
zu verk. Näh . hei Laur.
Schier'keiner Lavdff . 34

4 Dt. Fournier -Pöcke,
ein Sck'reint.r-W'lraen zu
verk. Nah. Niedcrwald-
ftraste 9. Hin terhm\m
mit Hand- u. Fnstbetrieb
billia zu verkaufen. Näh
^ehmalbackHr Str . 44. L

®toBer6d)!ßifftei
(Sandstein) mit schiverem
eisern.Untergestell, sürH.ind-
u. K'astbetrieb, wegen Play-
tnangel billigst zu verlmsen.
Ziaarettensab ik ..Keile»- ,

Larlst raste 10.

(  Händler -Verkauf«

Eleg. Frack-Anzug
Uebe.i .'., Soorl u. blauaeit.
Sattoanzug , O ' fiz.-Unif..
.inz . Röcke, ânge Stiefel.
>ait neu. Schiiürfck b. u
Guinmifchubc u. vfck. bill
bei Hakelau. Sckwvlbacker
Zt raste 43. 0'artenü. 1,

Wsi gut2 ÄWlhe
1 Linoleumtevv -, Per i o.
Sofa Otlom ., Sofatifch
trümosvieacl , Kammodc.
NackNfckrk. billig zu verl.
Meier . Adlerft raste 53.
HSri . Lp.cheziülmer
eich, kastanienbraun geb.,
Prachtstück, soivie 2 Herren-
zinnner, ho.ltaparte Mod.,
billig zu verk. Sioscokra-iz,
Blüchcrplay 3.
F. Schneid, u. Sneiderinn.

Freiitehender verilelltnir
Ai,Heide - Sp >ge', könne
(all neu. Cbaifel . sehr bill
Sckaw>vb. Driidenstr . 7, P

Schlaf¬
zimmer

in verschiedenen Holzarten,
mit 2- u. 3 - tür. Sv >egel-
ichränken, eleg. Speiseziin^
Herrenziin. Salon», Kuchen»
einricht., Büntts , Vertiko?,
Lüchenichr. . Bücherschr.,
Sckreibti che,Diwan-.Ebaise»
longiie, groste Anza! l Betten,
Malratzen, Patentrahinen«

» 14 «
Wiesbaden

Wellrisiftraft « 51.
Telephon 8248.

Schlafzimmer
acbr. Kückn.» -Einricktung.
einz. Belten . Diw.. Sofa
Kleidcrschr.. Kom.. Wafeh-
loufoie. Gae-h. rdc. T! cke,
Stuhle , wciste Tischdecken
u. Servie ten billia verk.

Peilftein.
Hermaniiüraste l7 , 2.

tzMlch . ülil 'iU
Herren- Zimmer, Leis .»
zimnier, Küche>'»V nr ckt.
Rnstvaum-Veitiko. Bücher«
schrank, »tsche, Lti hle,
Tanuen. Lp.rgel, Bilder,
Mat,atze, u. et 'nstn re.
In all Prei,l » Sbellager
Ro'>nkr in . Blü t erpl. :; 4.

UstisklLWU
Diwan . Buckerickr.. Le kr..
Lainenfchrribti ' ch. Lüiter.
Gastifch billia zu vcrk.
bischer. Adolkf

vollit.' "Bett , 4)i:v.. Kom..
Nachttisch. Pluschscssels hr
'ill.. Svieael . Ausz .-Trfck.
Sckiwab. Drudcnftr . 7, P.

Neue hocknuoXrne
Küchen-Einrickinna

mit Liiioleui» be eat. für
!250 Mk zu verkaufen bei

CMaMGeidLlW
billig zu verkausen

bei Peter , Hennannfft. 17. 1.

2 fompl Iroflenanlögen
(Fabrikat Dr. Otto Zlinmcrmuun)

inll. Da chinaschine, Sckinitzelmasch ne, TranS-
nusiion-eaiilage us>v. usw. zu jedem aunehmbalen
Pieüe zu verkaufen . Näh. durch

A. Bohnenberger Sc Co., Pioritzstraße 23.

kRsgesuA
Dbjt- unD Eemüse.

EWst
in guter Pertcbrslage zu
kaufen aeiuckt oder auch
leerer Lad.» mit 3-Zini .»
Wohnung zu mieten ne
flicht. Off . (mit evt. Pr .l
», X. 318 an d. Taabl .-P.

Gntgmiendes
Kolonialwaren - oder

ZigarrengeschSft
zu kaufen gesucht.
Offerten unter D. 338
au den Tagbl .-Verlag erb.

Lriliant -Nina,
in P . Ohrrluae . Prokcki,
,. Kollier zu kebr boh n
Greifen zu kaufen ge¬
kuckt. Off. u. D . 332 ad
den Taabl .-Verlag.

WUmMMW
zu lausen gesucht.

Diskretion zugeiichert. An¬
gebote unter SH. 130 an die
Taablati -Zweigst. erbeten.

Kaufe
[ 7.u hohen Preisen

Brillanten
Uhren
Gold
Silber

| in jeder Form v.
Menge.

Dre ((icrtcr , wachsamer

Rassehund | Singer
ii [nuten gesucht. An- Ü Lanssasse 4.zu taufen aeiuckt.

achot mit Preis anLaue. Sllainz.
^rankenliaa 13

Rehpinscher
von kinderlose.» Eie aar
gesucht. Os' , in. Preisang.

2 . 179 Tgbl.-Zwgst. B.-R.
"Kleiner wachsamer

Hund
zu kaufen aeiuckt. Off . u.
Pf.  3 :i9 an den Taabl .-P.

Gvlö- unö
MklMkll

auft zu böckitei, 's
A. Förster

Tvi ' aelgafke 1. 2

WMUMU
zu kaufen gesucht. Of ert.
mit Preis u»t . G. 179 an
vf,- Taabl .-.üweiaftclle.

Te cvhon 8200.
St.

Funae Lcgchüliner
zu kaufen gesucht. Off . an
Sckia!uer . Tw nu ?!tr. 65,3

Füchse
und alle Sorten PoIrHle
kauft zu höchsten Pr . ls, n

Schenk, Pelz-Lager
4 Gemei ' debadaftßchen 4

Telephon 2728.

Senil'u.Damen*üleidei
Schuhe. Wache. Möbel
'°ust Frau Klein
Coulinftr. 8, I. Let. 841)8.

ülilisM.-Mjiiz
'chivarz, blau oder dunkel«
sarbig, zu kaufen gejucht.

-Gerhard, Schulberg 15, 11«
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Vertreter
für Eurova " m>erseeische.
Ervertrirmen von Lebens¬
mitteln fuckrt mit ers.en
Häusern , sowie mit Ein-
käusern für Behörden in
Verbindung zu tr . Briefe

A. Kien. Daunushvtel,
Rbrinstrabe . Wiesbaden.
3000 Mark

zur Berg ruß. d. GesckEs
gegen Sicherheit u. hohe
Zinsen von tüchiig. 0>"-
schäftS>mcn,n lös. gesucht.
Gefl . Off . unter E. 336
an den Taabl .-Veriaa.

2000 Mark
«egen gute Sicherheit und
monatliche Rückzahlung zu
leiben gesucht. Ork. unt.
H. 336 an den Taabl .-Vl.

«>.S0 >IllLL?°zL
oder Nebenerw. Prosvekt
Rr . 610 grat . P . Wagen-
kneckt. Verl .. Leivzia. Fl99
Dame americ.
pari . b. L fran?., propr.
d. villa ici dösire d. ar-
ticles que ’conques en rom¬
miss. S’adr . M. 834 51'öxp

Tücht. Pianistin
stuildeuw., zum Vorspiel,
gut. klast. Musik (Sonnt .)
von Dame aes. Off . mit
Pr . il. W. 328 Taab '.-V.

Wer tauscht
geräumige 4—5-Ziimner-
Wohuung in Wiesbaden
gegen meine nkoderne
4-Zim .-Wohn. in Frank¬
furt a. M.? Off. unter
B. 179 Taabl .-Zweigstelle.

Welches Geschäft
IN auter Lage übernimmt
für ein Schauseuster

Ausstellungu. Verkauf
von Oelaemäldrn ? Off.
u U 179 Taabl .-Zweigst.

Wer Mt
Säcke

bei guter Bezahlung? Das
Material wird gestellt.

Distel,
Gneisenaustrahe 11.

Brautkranz
B. Schleier zu verl. Adr.
trn Taabl .-Verlag . Ne

Gekuckt
t Abonri.-Karten , 2. oder
3. Rang ober Parterre.
Dambacutal 24. Tel . 6524

KUMsiille
sind abzugeben gegen
Kartoifcln gd. deral. Nüb.
im Tagb .-Verlttg. NI.

Wann sährt
leeres Fuhrwerk

von Frantkurt a. M. nach
Mainz , das einige Kisten u.
Kosser mitnimmt ? Offert,
unt . Z. 835 a» Tagbl -Verl.^eSemeler-Mzüg
für Dam « zu leihen oder
kaufen aesucht. Offert , u.
M. 333 an den Taob -V

Einiae tanzkundiae ae-
bildete Herren iDentsche)
wiiuschen Beitritt zu best.

Privat-
Tanzgesellschast
Gcil . Zuschriften unter
B 328 an^drn Ta -rbl.-B.Derjenige
junge Mann
mit jWgem Mädchen
welche am Mittwochabend,
10 Uhr, den Pelz Kurhaus,
Sonuenberger Straße , aus¬
gehoben und von 2 Damen
augesprochen worden sind,
werden ersucht, gegen hohe
Belohnung denselben abzu¬
geben beim Portier in,
Najsanrr Hof, da andern¬
falls Anzeige erstattet wird,
weil erkannt.

Derjenige
der Freitag abend Kur-
haus Handtasche an sich
nahm, niöge wenigstens
Schlüsselbund Kurhaus
»der Fundbüro a ' ae 'en.

MejeiiiWklU
welche am 6. d. M., abends
9—l0 Uhr, im Reiidenz-
tlieater den S.erzmnrnielpelz
weggenommen hat, ist er¬
kannt und wird ersucht den¬
selben beim Portier daselbst
abzugeben, andernfalls er«
folgt Anzeige. 1
Damen find, l iebev. Auin. b.
Frau W. Ott, staatl. gepr.
He bam.,Mainz. Rheinstr.40.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seite 11.

MLMjpng
demjenigen, der mir mein
Ziegenlämmchen wieder- <
bringt. EmilKoenig , Dotz- k
heimer Straße 28. ?

WllMMU?
Ende der 30, sucht irgend -
welch Wirkungskreis , um
ich u. ihren Kindern die

Existenz zu ermöglich.n
Suchende scheut absolut
keine Arbeit. Viellcichl
findet sich pass, in einem i
Sanatorium , groß. Haus - t
halt od. ähnl . ; entweder t
für ganz oder tagZüber. c
Falls mrt Vewfleg ., nur
wenig Gehalt oeansvrucht. ‘j
Betr . Dame gibt ev. auch c
2 Zimrner ihrer Wohnung
ab. Angebote u. H. 337
an  den Tagbl .-Verlag er- j
beten. 7

Alleinstehende Person
findet dauernd gute Auf- z
nahm« in Könimlein i. T.
?Idreste zu erfragen im
Taabl .-Verlag . N«

Kiir 12iäür. Funaen,
Schüler einer hiesigen (
höheren Lerhanstali , wird
Aufnahme in guter Fam . i
gesucht. Gerl . Angebote
unter S . 337 an den j
Taabl .-Verlao erbeten.

Junge ^
von kinderr. Ehepaar geg.
einmalige Vergütung als
eigen abzugeben. Off . u.
T. 177 Taabl .-Zn-eigüelle.

WN Ueml - i
mm  ml tking -

iür alle Stüuoe >
diskret und reell.

Frau Wehner, Karlstraße 38. i
2. Etage. Oiegründet Igor.

ÄMtzme Gii -
arrangiert diskret u. reell

Frau Ella Tischler
Grabenstraße 2, 2. Stock.

Televaon 3973.

Wir ein iudien !
finden Sie durch mich.

Bin durch mein erstklass.
Institut in der Lage, Herren
und Damen der feinsten
Gesellschaftsklase zw. spät.
Heirat bekannt zu machen. !
FrauL. Dietz, Wure.

\ Wiesbaden
Luisenstraße 22, 1.

Telephon 1599.

Dir . Auftr . v. mehr. 100
hciratsl . Damen m. Verm.
v. 5—200,000 M. Herren,
a. o. Verm.. die rasch u.
reich Herr. w.. erh. koitenl.
Auskunft. L. Schlesinger,
Berlin . Waßmannilr . 29.
Heiraten . Gr . Anz. Land-

wictstochter m. gr . Verm .,
f. jed. Alt. u. Stand , w.
sich zu verheil, durch das
HciratS - Büw Becker 1.,
Dobheim. Sckiecst. Str . 11

Heb. 500 Dam . m. u. o.
Perm ., m. vern. Anspr. erb.
Perm . m. vcru. Anspr. erh.
kosten!. Pr . G. Friedrich.Berlin N55' .. Fagowstraße.

'Biele Derrndg.Domen
ncllcn sich schnellst, glück¬
lich verheiraten . Herren,
auch ohne Vermögen, er-
haiten sof. ?lustunit durch
P. Puls . Berlin O. 112.

Besserer Arbeiter ^
mit sckün. Gesdiäft der
Lebensmittel -Branche^ eia.
Heim, in bestem Zustand,
sucht älteres Fräul . oder
Witwe niit gutem Ruf
zwecks Heirat kennen zu
lernen : etwas Vermögen,
bis 15 000 Mk.. erwünscht.
Off. u. T. 329 Taabl .-Vl.

Handwerker,
48 Jahre , evangel., w. m.
Mädchen oder Witwe (bis
2 Kind.) zweck; Heirat
bekannt zu werden. Off.
il O . 335 Taabl .-Berlan.

Heirat
Junger Mann , 21 I ., in

sich. Stell ., wünscht die Be¬
kanntschaft einer jg. Dame
nicht über 25 I . zw. Heirat.
Off. mit Bild unter E. 387
an den Tagblatt -Berlag.

Dunkl . grtrag . Pelzmuff,
nur auis >(mt. Hause, zu
tzaufeu «elucht. Olff. u.

ijfrmi -.BGiiiei!-
a.fiinOecflelOet.Jäelje
Schuhe,A.ü,che,ivvlo,« über,
Zahngebisse, Pfandscheine,
sowie alle ausrong. Sachen
, lauft D . Sipper,
Piehlstraiie ll . Tel. 4878.
Gutes bl. Kleid u. Mantel
f. i«. Mädch., sehr groß, »u
kaufen gcs. Off . u. I . 336
an den Taabl .»Verlag.
0)ut erh. Kleid ». dal.

für )2iahr . od. Passendes
zum Umaud. v. Herrsckxrf:
zu ka-usen gesucht. Off. u.
.8. 179 Taabl .-Zweimtelle.

Guterh .Anzug,
der stck znr Kommunion
eian. (mögt. Zkl.) zu k. aes.
O?f n. P . 339 Taabl .-B.

Gut erh. Anzug,
dunkel, breite Figur , zu
kaufen gesucht. Off. unt.T 3.30 an den Taabl.-VI

Konfirmanden -Anzug
oder scknvarze Hose zu
kaufen gesucht. Lehmler,
Markkstruße 4 . Part.

Leder-Weste
ind Givmuiiihose zu kaufen
res. Fischer, Beethoven-
ktras>.x 2Z.

G, >t erhabne
Osfiz.-Reitstiefel

(Gröüe 43—44) zu kaufen
gesucht. Angebote unter
K. 331 an d. Taabl .-Verl.

Tanzschuhe.
Gr . 41, f. Herrn , offen,
mit Sckrlrire. zu kauf. gek.
Ork. n. L 330 Tagbl.-Berl
WöAelhMst.-eAr̂ n
zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 333 an den Taabl .-BI

Alte, feine Stramin-
Stickereien u. Crepe de
ckine-Tuch sucht Privat-
Dam« zu kaufen. Gefl.
Offerten unter T. 337 an
den Taabl .-Verlag.

Leimiie LMtzn
u. weiße Bezüge zu kauf,
gesucht. Pallin , Rhein-
fträße 54, 1.

Weitz. Leinen
ungewasch, kauft, auch in
kleiner Ouantität,

Bernhard Vehr»
Wilbelmstrabe 54.

lbebranchte Bettücher,
noch aut , zu kaufen ges.
(Ptv-HvMfrnfie1, Part.

WiisA Mt!
Junges Paar erster Kreise

sucht zur Einrichtung

Bettwäsche,
Tischwäsche,

sowie ein Gl s- nnd zwei
Porzellan - Lei vice. Gef«.
Oft unter Z.  828 an den
Tarbl -Verl.

Weiße Bettwäsche.
gut erhalten oder neu,
Dettvorl., Felle gesucht.
O ' t. u. H. -331 ToDl .-Ä.

«er XeppUO
(Smyrna oder Perser)

zu kaufen gesucht.
Iärer , Helenenstr. 15, I.

TepM(3- 4 Mn)
dunkel, zu kaufen gesucht.
Sch.iftNcl̂ Offerten an

Neu mann,
Mvnblkraße .87, 2 rechts

Schafwolle
LLmmsr , Abfall,

Altwolle
rauft zu hohen Preisen

Ernst Nitzsche.
16 Gnelsenausuaße 16.

Herre'n-Ncgeuschrrm,
gut erhalten , zu kairfeu
gesucht. Off. u. L. 180
an die Taabl .-Zweim'tclle.

Knabcn-Lederranzc»,
Gut ,-rh., zu k. ges. Korn,
E'ti-iller Straße 6.
(iiiTerftalt.
zu kauf. gef. Größe etwa
50 zu 2h cm.  Off , in. Pr.
u. X.  337 Tggbl.-Verlaia.

E nige Orlgrmä de in
Nicht zu hohen Pieislagen

- zu kaufen ges. Oss. erb. u.
Z. 326 an den Tagbl.-Berl.

Lum Ankauf ron
Gemälden

r-nvfiehlt sich als wisten-
rckast icker Berater iunger
Mann mit guten kunitae-
ickichüich. Fack»enntn stcn
Ois ,, -,3g Taabl .>B

Schreibmaschine
gebraucht, zu lausen gesucht,
gleichw. System, a. Mignon.
Off. unter D. ISO an die
Tagbl.-Zwgst., B smarckcing

Piano od. Flügel
zu kaufen gesucht. Ludwin
Klick, Eltville a. Nh._

jed. Gröge , rinz. Marken,
alte Briefe laust Leidet,
Lahnstr. 34. Tel. 3263.

Sehr put erhaltene
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Offert.
u. P . 327 an Tagll .-Verl.

äinMeiMw
Eisschrank oder -Kasten,
Gmnnii -Handsckmhe, Dezi-
malwage zu kauf, «.sucht.
Angeib. mit Preis unter
R. 178 Tagbh -Zweiasielle.

oder Flügel für eigene
Zwecke zu kaufen aesucht.

E. Koritzky»
Wcitendstrake 20. 1 St.

Metalle aller Art.
wie Kuvier , Messing, Blei,
Zinn , Zink, Aluuiuiiuiin,
Staniol usw., gestrickte
Wollumven. Neutuch - Ab¬
fälle werden zu den
höchsten Taarspreisen an-
gekauift. Gerl . Offerten
unter K. 335 an den
Taabl .-D.'rlaa.

Piano
zu hohem Preis gesucht.

Ludwia Hoffmann.
Ober-Kn-relbeim._

Piano»
Kassenschrank

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten an

Krau Boael,
Dleicknraße 15.

gebrauchte, auch
.nUHje defekte Oesen,
Badewannen, Lüster, Metall¬
gegenstände, Roßhaare, Ma¬
tratzen, Teppche, Wein-,
Sekt- und Kognakflaschen.
Postkarte genügt.
Peter , Hermannstraße 17,1.

Piano
öfort -zu kaufen gesucht.
Off. a. Fr . M. Schneider,
Luisenstraße 17, I

Piano von Privat
zu kaufen gesucht zu m.
Gebrauch. Preis - und
Kabrktnlana. an R. Svies,
lfleanorenstraße 3, 2mm oder

Phonola
Porseber oder ciusebaut,
evtl, auch Klavier oder
Flügel zu kawsen gesucht.
Auch defektes Instrument
wird cmaekauft. Angebote
unter B. 327 an den
Taabl .-Verla«, erbeten.

Schlafzimmer
2 Betten u. Zubeh.. kom-
olett, auch gebraucht, »u
kaufen aesucht.

Nk'naer. Hotel Rose.
Matratzen. Svnrnar ^ ,

Drelle , sttoßbaare, sowie
alle von der Stadt frei-
gegeb. Möbel kaust D,ng,
Tavez., Sc-erobrnür . II.

3 teil. MürelsWn!
Kabinenkoffer für Herrn
zu kaufen aes. Dietrich.
«erthonen ktra^e 15._
Suche kl. bis niiltelgroßen
Kassenschrank

zu kau'en. Offerten unter
N. 838 an den Tagbl.-Berl.

Büroschreiblisch
zu kaufen gesucht. Off . u.
6). 0 an  den Taa 'ck.-V.

G>tt erba t, hecrickaftl.
Landauer

zu kaufen gesucht. Off . u.
n,. 330 an d. Taabl .-Verl.

. Landauer
od. Halbverdeck zu k. aes.
Oif. u. N. »36 Tanbl .-Vl.

WUM8W
mittelschwer, zu kamen
evtl, qeaen schivcren zuvertauschen ges. Schaus,
Labilstr. 89, Tel . 3^2i.

«erllmmW
gut erh. lt ., zu kauf, gesucht.
Oss. unt.B. 330 Tagbl.-Berl.

Sitz. u. Liegewagen
von Privat zu lauten ge¬
sucht. Oss. u. W. 179 a»
die Tagbl .-Zweimtelle. .

Gut erh. Kinderwagen
zu kaufen gesucht. (Lauer,
Dd, rderüraße 3._

Hcrren -Fahrrao.
gut erh., mit od. ohne Be¬
reitung , nur ans Privit-
äand zu kmiteir «cs. Orr.
IN S . 178 Tiyrbl.-Zw-.' iait.

Torpedo-Freilaus
um Fahrrad zu kauf. aes.

Seel . l»ck,woll,ack,. Str . 27.
Hübscher Ofen f. Wohn»..
Körver s. Slektr . u. G«̂ '
Svülitein , kl. Herd. Gas¬
herd. Stehleiier zu kauten
.zesuckt. Näheres Bingcrt-
strabe 31.

Gasherd.
3 bis 4 Flammen , wer
emaill., mit Grill u. Baä
ofen fKunker u.. Ruh.
Prometheus , KuvwrS-
tuscht zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten mit Preis
crnaabe unter W. 333 an
dän TagV .-Verlaci ercheten
Glaslüster oder

Glasbehang
auS ganz alten Lüstern, sehr
alte dicke Bilderrahmen , alte
Großvnter-Sessel, sowie alle
alte» wertvolle Möbel uno
Raritäten kaust u. tauscht

Lenze , Ldolsstraße 1.

Gcbr. Holzbohrnrafchine,
soivie Fraise ohne Tisch zu
kaufen «es. Off. m. Preis
n. W. 173 Tagbl .-Zwasl.

Mittlere
Leitspindet-Dlehbank

(wenn auch defekt) zu
kaufen gesucht. Oss. unter
O. 179 Tagbl .-Zweiai'elle.

Maschinen
für Holzbearbrituna zu
kaufen aesucht. Ofsrrt . u.
M. 321 an den Tanbl.-B.
Hobelbank, ev. m. Werk».,
zu kaufen gesucht. Fetz,
Sckrarnborststraße 36.

Ziegew
Reh-
Hasen-

sowie divrrte

MUe» i . imm
kauft u. holl ab S . Sipper,
Lranienftr . 23. Tel. 347l.

Kelle
aller Sorten zu höchstem
Tagosvreis kaust Riesel
u. Sperber , Tiotzheimer
Strafe 20. Tel. 6129.

»le -Jeseih
M - Nil finienlcile,
Zinn,Äripser. Mrjjing .zi „k.
Blei usw. kauft D. Sipper,
Riehlstr. I I. Tel. 4878.

Hasenfelle»
sowie alle Sorten Felle
werden zu den höchsten
Preisen angelauft . Gefl.
Offerten unter M. :i35 an
den TaaE»l.-Verlag.

Zacke
gebraucht oder neu, jedes
Quantum zu kaufen gesucht.
Mel.EMsMustr.il.

M um
nonf «inlern
u.Bierfä(fem

Eichen, neu, jede Quantität,
oder gebraucht, in gutem

Zustande.
„Mumm"Wiesbaden

Bahnhofftraße 3.
AgnOMen(;i/4 liit.]
WeinMenss/fLit.)

jede Menge als Selbstvcr-
brauchcr bei hohen Preis,
zu kaufen gesucht.
< Weiiigroßhandluna

L. M. Blättner Sühne.
Naissr -Friedrich-Rina 70.

Sektflaschen,
sowie Weiß- u. Rotwern-
flnschen acg. hohen Preis
gesucht. Off . u. L. 335
an den Taabl .-Verlag
Eine Bretterhalle

oder »ebr. Bretter zu k.
gesucht. Off. u. H. 17g an
die Taub '.-Zweigstelle.

Hühnerhaus
mit od. ohne Drahtgitter-
Umzäunung, zu kauf, ge¬
sucht Offert , u. D. 325
<'T, den Tag 'il.-Verlaa.

ZizMsIlWe»
gebraucht, aber aut erh.
in jeder Menge zu kauten
gesucht. Offert , mit Preis
u. G. 339 an den Tagbl .-
Vcrlag erbeten._ Fl 99

Ausack. Haare
kauft Brodtmann . Haar-
ba ndl., Rheinitr . 84, G.  1.

Platin, Gold, SilberIh ■ wem  ridiui, uuiu, ouJuwelen ! kauft
in hohem Preis

17 BOK
Wlesbslen , Kirchr &sse 70.

Uhren

Brillanten,
bold » und Silbcrmünzen. Beflecke, Leuchlkk, Ansssttze.

Zahngebisse
ln Kautschuk und Gold kauft zu zeitgemähen

reellen Preisen

M us Rosenfeldlannftr. 15 ^ Ze le phoil 3931,
Brillanten , Platin

Gold , Silber , Zahngebisse , Brennstifte , Bestecke,
Service , Leuchter , Münzen soivie alles in rem
Silber laust zu noch nie dagcweseiren hohen Preisen

Eduard Heesen, WWNllllllljtl. 21.
_ (Bitte genau auf 21 zu achten).

gegen sos. Kasse

SMto will Whe.
Grammophone, Schmucksachenu .w.

Zeitgein. Preis
Frau Zimmermaun

Wellriystr . 25.  Tel . 3253,

radlen guie rreise tür
-1J riarken . dammlunaeii

Bi a PMI pp Ko nrk fc. Co , Berlin C «

von Fenstern und alten Bildern
.— (40x28cm u. größer) kauft zu höchsten

Preisen Ltto Metzer, Steingasse 19. Telcph. 2468.

BllMeillS 1
Skiller MWer

mit 20 »00- 30 00» Mark
tllr rentables Unternelim
ociuckit. Okk. unt. K. 178
au die Taobl .-ZweinsteNeP'i d>e T!>"bl.-ZÄlffl
ois 10 000 Mk. aesucht.
Offerten unter L. 987 m>
den Taabl .-Veriaa._

Holland.
Durchaus ver.rauenswerte
Per önlichkeit führt öfter
nach Holland, selbige über-
nimrnt Aufträge. Oss. u.
M. 836 a. d. Tagbl.-Perlag.

mit 10—15 000 Mk. wir^
von zivei tüchtigen Fach-
wulcn. Elektromonteur u.
Knsrallatiousmeister, zu,
Y)r !ind»irg eines Knstnll.
Geschäfts f. GaS-, Wag .-,
clektr. Lickt- rr. Kraft-
Anlaacn und Verkauf vor
BedarrsarZleln als

üiWhll
sofort gesucht. Ok'ert . uw
H. 1St» an den Tcwbl.-V,

Suche guten
Privat -Mittaastifch.

evang.. w. mit Herrn in
Iicherer Stell , bekannt zu
w. zwecks Heirat . Einige
tausend Mark u. vollständ.
Däscheausstattuna vorh.
L f̂. mit Bild, das zurück-
»csandt wird. unt . S . 331
an den Taabl .-Verla «.

ßnltgmint!
Fräulein , aus gutbü« .

Suche

zwecks Heirat.

(Etnjtaemeiiü!
Witwer , Mitte 30er. g-

Lebensfroher Mann,

Suche für m. Sckwefrer,

klein. Vermöa . u. Erbsch,,

enrsprech Verhältn . Älter
unter 80. vollschlanke Fig.,
nickt klein, gesund, hübsch,
herzensgut , häuslich, Ge-
seilschgflsdame ausgeickl.
Weitaebende Ansvrückv an

mittluira durch Frennde
imaenebm. Gefl. Zusckr.
rickte man Vertrauensvoll
unter W. 338 an den
Ta «bl.-Berlag . Nichtvast.
wird zurückaesarrdt.

Kaufmann.
42 F .. 50 000 Mark, mit
1 Kind, w. mit tückt. geh.
Fr !, od. Witwe zweck! Ehe
bekannt zu w. Geil . Zu-
schr kt. mit entsvr. Angab.
rr. W. .337 an d. Taab '.-B.

Junger Mann
>sr„ Mit .e 30, Kaufmann,
Barvermög , einige 40 000
Mark , Oeiterr .. kuckt zw.
Heirat ein sckBnes. in
Geschäft wie a. i. Hau sh.
lucht. Frl ., Oeiterr . bev.,
im Aiter von 28 —34 F.
Funae Witwe mit Perm,
oder Einheirat in ein
Lcbensm.-G. erw. Anon.
Pavierkorb . Oikerten unt.
X 11235 a. A.-E. D. Kren,
G. ui. b. H„ Mainz . F46

KM Sl’ÜIHlft
dem -S an vast. Damen-
bekanntfchaft fehlt. w.
nirt rung. Dame in Brief¬
wechsel zu treten

zwecks Heirat.
Offert , mit Bild u. K. 337
an den Taabl .-l8erlaa.
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Märchenabend.
Lebende Bilder aus Volksmärchen

mit Reigen und Rezitation
unter gütiger Mitwirkung von Frau Helene Legal.

Aufführungen am Mittwoch, den 14. und
Donnerstag , den 15. Januar 1920. abends
6 Uhr. im großen Saale des katholischen

Gesellenhauses. Dotzheimer Stratze 24.
Numerierte Plätze zu 3 u . 2 Mk., unnumeriette Plätze

zu I Mk. Und erhältlich bei K. Rauch, Friedrichstr. 36,
b.i R. Molsberfe ?, Lulfenstr. 27, iowie in den Musikalien-
Han lunaen von F. Zchellenberg. Kirchgajje>33, und
A. Stöpper , Rheinstroße 41. F369

Katholischer Frauenbund
Zweigverein Wiesbaden.

mwa A _ Sonntag und Mittwoch
« Uhr . im Saal Adolf-
strahe 3. - Eintritt frei.

Gibt es einen Gott?
Ist die Bibel göttlichen Ursprungs?

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 7.- Trinkkur im Hause.

Bayerische Vierhalle
3 Adolsstratze 3

9,35-IEl -s Bayer. Bier«0 Pf.
la belegte Brote,

Flaschenbier in Orig.-Brauerei«Absüllung. Bei Bestellung
von 10 Flaschen frei Haus.

NB . Das Bier der Bayer . Akt.»Bierbrauerei zu
A'chapenburg ist doppelt so stark eingebraut als das
Bier hiesiger und Mainzer Brauereien.

k, iiuim 9| I
Nikolasstraße 29 —31. Telephon 291.

Haltestelle der elektr . Bahn.

erstklassige -L .Küche
Orithal- Clas-uaä Jlaschemueine

Gut geheizte Lokalitäten,
esi * in versch. Größen zur Abhaltung von
OfllU Hochzeiten,Festessen , Konferenzen usw.

— Menuaufstellungen nach Wunsch. —
Neuer Besitzer Franz Lederbogen.

.44 ÜSfiSFIlllBf Hfl?Friedrichstr.44
Guter bürgerlicher Mittagstisch3.— Mk.

Reichhaltige Abendplatten.
Mäßige Preise! Mäßige Preise!

Bierstube Poths
Langgasse 7 Telephon 6465

“ST Mtutsiträiita
mit Original Pilsner Urquell

Dortmunder Union
Kulmbacher Petzbräu
Wiesbadener Germania. 11

_ ... Aditimg!
Nassauer Bierhalle, Frankfurter Str. 23.

poiestriGn aer eieuzoii eu
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Esgmont HohEoch, Besitzer.

Tanzpalast Saalbau
Ltiststratzs3

Täglich von 8 Uhr ab Konzert.
— —— — Sonntags von 3 Uhr ab. — —

LliPM-AlM1ies&aiM. E. 8.
Gegr. 1908.

Heute Sonntag:

WiliesMflWMßiMih
Saalbau Znm Taunus , Besitzer A. Stahl.

Daselbst Unterhaltung « . Tanz , wozu wir Freunde u.
Gchwer des Bereu,« herzlichst einladen. Anfang 3 Uhr.

Der Borst «« ».

Mannergesangverein „Friede ".
Sonntag, den 11. Januar, nachmittags 3 Uhr:

Konzert und Ball
im Saale des kaih. 8e ?e>lenla " scs. Dotzheimer Str . 24.

Unsere werten Mitglieder nebst Familien sow:e
Freunde und Gönner laden wir hierzu ergebenst ein.

Ter Vorstand.

SLngerquartett „Loreley"
Sonntag, de« 11. Januar 1920, nachmitt. 3 Uhr:

Weihnachtsfeier mit Tanz
in der MSm erturnhaCe, Platter « trage 18.

Tanzleitung : Aug. Me?, Tanzlehrer.
Es ladet sreundlichst ein_ 2er Vorstand.

Gesangverein „Frohsinn ".
Sonnt ag, 11.  Jan ., „Saalbau Eermania " , Platter Str.

Tanztränzchen "HW
Theateraufführung. Solovorträgc , Tombola »sw.

wozu einladet Der Vorstand. _ Saalöffnung 3 Uhr.

Bayern-Klub Wiesbaden.
Sonntag , den 11. ds. Mts ., nachm. 3 Uhr:

AlMmillchMiW mit Tanz
im Saale der „Germania " , Helenenstraße 27, wozu
sreundlichst einladet_ Der Vorstand.

Tanzschule W. Herrmann.
«T :?” *"““8 Tanzkränzchen

_ „ -̂aldlnst". Platter Straße.

TanzinstitutF.Völkeru.Frau
Röderstraße 9.

Heute : SchGssßkränzchen
Loge PBatO, Fr.edrichstraße._

Tanz-Institut Aug. Krämer.
Sonntag , den 11. Januar , nachmittags 3 Uhr:

Schlutzkrünzchen
im „Reuen Schiitzsnhaus " (Fasanerie ), wozu alle

Schüler frdl. einladet Aug . Krämer , Tenzlehrer.

PAn
m > Heute <—«
Sonntag , ab 3 Uhr,

Hotel Prins fiikolas , Nikolass tr.

Grosser Bali!
[Moderner Tanz-Klub) Gäste willkommen.
SOIlMD zMlWWe.« M6tr.ll6
Haltestelle der Elektrischen Linie «. Tcl.ph. «1« >.
Heute Sonntag, den 11. Januar 1920. von 3 Uhr ab:

Großer Maskenball.
Verstärktes Orchester ff . Tanzfläche.

Leitung : Herr Hans Seel._ Saa öflnung 2 llhr.

saaltfiH Hsfföuet esf.scaaenseto
Heute Sonntag von 3 Uhr an:

Großes Tanzvergnügen
Moderne Musik. — Verstärkte Hauskapelle.
Spiegelglatte Tanzfläche. Vorzügl. Getränke.

Lüster Apfelwein.
Es ladet freund!, ein Bes. Wikh. Botz.

T . A . M.
HM: SaelOsnMMi« . MW.

Anfang 3 Uhr._

Saalbau Adler,Erbenheim
Ei dstation der Elektrischen.

Sonntag, den 11. Januar, von 8 Uhr ab:
Tanz!

Größte und beste Tanzfläche.
Zum freund!. Besuch ladet ein

Großes Orchester.
Bes August Voschcck.

T. M. K.
Sonntag , den 11. Januar 1920,

Tanzkränzchen , Restaur.
„Drei Könige “ , Marktstr 26. Anf.
3 Uhr . Leit . : Tanzl . Max Kaplan.

F . W . LL.
Ab 3 Ul«

Schwalbacher Hof . Emser Straße 44:

? ? «Japan ? ?
. _ Arrang .: Herr F . Espe.

Mg gehen wir
Wv heute hin?

32 Walramstrahe 32
Für gute Nnlerhaltung und einen suten Tropfen ist
bestens gesorgt. Sonntag früh von II —1 Uhr:

Frühschcppen -Aonzert der Hauskapelle.
Es ladet sreundlichst ein_ Martin Dauer

Wu ist der schönste und
gemütlichste Aufenthalt

In der
■ WB

RBrenkBanse
SE&iljjj) allabendlich die berühmte

Künstler - Kapelle Scharag — Kempf I
Vorzügliche Werne 1 Tel. Nr. 5953. R. Egert.

MM -Mmil
von größter Brenndauer.

M. Eommichau.
Slbwalbacber Straße 44.

Echt
Originallenslictine

Triple secOoiutreau
Cordial Medoc
Noch kleines Restquant.
von mehreren Kissten ab¬
zugeben F46

Flachsmarktstrasse 86,
MAINZ.

Daselbst leere , guterhalt,
f Kisten zu verkaufen.

mwwwmiwwwi wwwn  q|
1

WfRtergarfen
Jeden Sonntag,

• von y/, -51/^  nachm.

iKünstler-
Konzert.

: Leitg : M . dePoli.
! — Eintritt frei. —

Das glänzende

Januar-
Programm

beginnt täglich

7 Uhr abends.

Iidm.:

UTTtt
lush ^ c Sühn«
Heute Anf. 3o. 61/*Ihr.
Großer Bukimpf um die

Prämie von 100 Uk. (10) Runden
JACKSONgegen LAUBE.

Ringkampf Elliot geg. lellermnn.
Abends:

Der Mann mit der Maske? gegen
Budruß. Reiber geg.KeRermann.
Großer Entscheid,-Kampf

Jackson gegen Laube.
Vorverkauf and. Theaterkasse vcn
11—12u. nachm, von2 Uhr eh.

Kammer-LichtspSeb
Neues Pathö - Progr.
in deutsch , u. fran¬
zösischer Aufschr ft!

Die scheue Reiterin.
Amerik . Sensatiors-

film in 5 Akten.
Max als Arzt wid.Will.
Lustsp el, 2 Akte , mit
Iflax Linden*.

Nachm , halbe Preise.

MMaKa"
Ein

Frühlingstraam.
| Schauspiel in 4 Akten

mit
Hilde Wörner.

Oer Krondiamant
Detektiv - Lustspiel

in 5 Akten.

-U .T.—
Erst-Auffübrung!

Auf den Schienen
der Pacificbahn.
W Id-We4 -Indianer.
Drama in 5 Akten.

Inhalt : Geißel v.Wild-
West . Der Pferdedieb.
5000 Mk. Belohnung.
Verfolgung . Von India¬
nern überfallen . Be¬
freiung u. Flucht usw.
Lustiges Beiprogramm.

MONOPOL
trst -AuiLn rung!

Knospen, die sich
nicht entfaltent . . ,
Schauspiel in 4 Akten

mit der schönen
ungarisch . Künstlerin

JlaLoth.
Fr*!. Bapcnin.
Entzückendes Lust¬

spiel mit
Hilde Wörner.

KINEPHON
Fortsetzung des großen

Mia May-Zyklus
Die Herrin der Welt.

3. Teil.
Der Rabbi von

Kuan Fu.
Schauspiel , 5 Akte , mit
Min May — Michael
Bohnen — Henry Sze.

Papa ’s Seitensprung.
Köstliches Lustspiel

in 3 Akten.

Odeon.
::Morphium::
Nach den Aufzeich¬
nungen eines Morphi¬

nisten , 6 Akte , mit
Irmgard Bern u.Bruno Decarll.
Der Teufefshaken.
Groteske gespielt von

Gerhardt Dammann.

THALIA
Kirchg. 72. Tel. 6137
Erster Film d r Decla-

Abenteuer -Klasse.

Der goldene See.
Die Abenteuer des Kay
Hoog in 5 Akten mit
Resel Orla und
Carl de Vogt.

Japanmädel.
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit : 3—10 Uhr.

Germania-Lichtspiele
Schwalbacher Str . 57.

Ab heute:
Das große Sensations-

Drama
Stiefkinder
des Glücks.
Drama in 4 Akten.

Die schwarze Hoheit.
Tolles Lustspiel in drei

Akten mit
:: Rudi Bacb ::

T. C. O.
Heute ab 3 Uhr:

Oafe Grient.

YM
Nass. Landes-Theater

Sonntag . II . Januar.
Nachmittags 2 Uhr.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Die drei Zwillinge.

Schwank in 3 Akten von Toni
Impekoven und Karl Mathern.

18. Borstellung Abonnement v.
Ter Goldschmied von

Toledo.
Romantische Oper in einem
Vor >piel u. 2 Akten v.I .Offenbach
Almedina . . Mar . Alfermann
de Faviiro . . . . Fritz Scherer
Carmona . . . Heinrich Schorn
Mtrandra . . . . Walter Kenne
Dr . Mendozza . . A. Nosalewirz
Scarlatti . . . . Fritz Mechler
MalavLda . . . . G. H. Andra
Magdalena , d.Tocht . Geyersda
Lenardo . Fred !) Bus
Teresa . Lilly Haas
Lorcnzino . . . . Jos . Gerharts
Der Älcalde von Toledo

Willibald Mafchek
Theaterdirektor . Paul Wiegncr
Robufto . . . Guido Lehrmann
Eufemia . . . . . Lizzi Maudrik
Don Sraciofo . . B . Herrmann
Figaro . Hans Bernhöst
Ans . 6.30, Ende nach 9.30 Uhr.

Momag , 12. Januar.
17. Vorstellung Abonnement B.

Alle Jahre wieder.
Weihnachtsmärchen mit Gesang
und Tanz in 9. Bildern uo.n
Marianne Fischer-Dyck. Musik

von Carl Hirsch.
1. Bild : Auf dem Weihnachts¬
markt . 2. Bild : Hinaus in die
Weihnachtsnacht . - 3. Bild : In
König Winters Reich. 4. Biid:
In Froschkönigs Schilfpalast.
5. Bild : Bei König Wichtel.
8. Bild : Im Nebel. 7. Bild:
Vor der Drachenhöhle . 8. Bild:
Beim Christkind . 9. Bild:

Weihnachtsglück.
Tänze : Tanz der Schneeflocken
und Eiszapfen . — Libellentanz.
— Tanz der bösen Geister . —
Tan ; der Mohnblumen . —
Tanz der Bi der- und Märchen¬

buchgestalten.
Mustkal .Leitung : ArthurRother.
Anfang e. Ende geg. 8.4ö Uhr.

Residenz-Theater.
Sonntag . II . Januar.

Nachm. 3 Uhr . Halbe Preise.
Ter sidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
2 Äkten. Musik von Leo Fall.

Die Faschingsf« .
Operette in 3 Akten v. E. Kälmin.
In den Hauptrollen sind be-
ichästigt : Die Damen : DoraSagen und Pilma Marbach.—»Herren : Eduard Bätz, Oskar
Bugge , F . W . Lieske, Hermann

Varndal und Josef Wildt.
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

Montag , 12. Januar.
Nochmaliges Gastspiel

Original Anna Dengg 's Bauern.
Theater . Anzengruber - Abend.

Der Meineidbauer.
Voltsstück in 6 Bildern von

Ludwig An,engruber.
In den Hauptrollen sind de-
chästigt : Die Damen : Anna
Dengg . Loni Hand ! und Lisi
-olinger : Die Herren : Andre
Schulte ». Berti Schulte », Fritz

Fuchs und Dustl Koch.
Anfang 7. End « „ ach ».30 Uhr.

|Whilllr-ÄlWrt«1
Sonntag, 11. Januar.

Nachm. 4 Uhr bei aufgehoben.
Abonnement im großen Saale:

Konzert
Leitung: C. Schuriaht, SticktUuaikdirektor.
Solist: Hr. Max Schildbach

(Violoncello).
Orchester: Stickt. Kurorchester
1. Einzug der Gäsfa auf der

Wartburr aus „Tannhlueor“
von R. Wagner.

2. Vorspiel zu „Hansel und
Gretel“ von Humperdinck.

3. Stficke für Cello mit Klavier*
begleitung.
a) Du bist die Ruh, b) Mo¬
ment muaical, e) Ave Mariavon Fr. Schubert,
d) Menuett von H. Bekker.

(Am Klavier: Ed. Kiesel.)
4. Ouvertürezu „Die luftigenWeiber von Windsor“ von

O. Nicolai.
5. Dorfschwalben aus Oester¬

reich von J. StrauS.
6. Carmen-Suite Nr. 2 v. Bizet.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im großen Saale:
Symphonie-Konzert

Leitung: C. Schuricht, Stadt.Musikdirektor.
Orchester: Städt.Kurorchester
.. Ouvertüre in D-dur von

G. F. Händel.
2. Symphonie inD-dur in einem

Satze von W. A. Mozart.
3. Baliett-Suite vonJ. Raraeau.

a) Menuette, b) Musette,
c) Tambourin.

4. Ouvertüre zu Tieck’s Mär¬
chen „Ler blonde Eckbert*
von E. Rud rf.

5. Zweite Leonoren-Ouvertüre
von L. v. Beethoven.
Die Eingangstüren des Saales

und der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünktl.
geschlossen und nur in den
durch Klingelzeichen bekannt¬
gegebenen Pausen geöffnet.

Montag, 12. Januar.
Nachmittags4 bis 5.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

6tftdt Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, stilt.

Kurkapelimeisîr.
1. Vom Fels zum Meer, Marschvon F. Liszt.
2. Romant sehe Ouvertüre von

L. Thu lie.
3. Vorspiel zum dritten Akt

aus der Oper „Das Heim¬
chenara Herd“ v. Goldmark.

4. Nocturne von F. Chopin.
6. Der Venusberg, Bacchanale

aus der Oper„Tannbäuser*
von R. Wagner.

6; Variationen aus op. 8 vonL. v. Beethoven.
7. Fantatid aus der Oper

„Oberon“von C. M. v.Weber.
Nachmittags4—6.30 Uhr.

Tanz - Tee
in dem kleinen Konzertaaale:

und Weinsalon.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

{.Lcnnements-KonzarL
Leitung: Konzertmstr.W.Wo!f.
L Alte Kameraden, Marschvon Te.ke.
2. Konzert- Ouvertüre von P.

Lacombe.
3. Rhapsodie Bretonne von C.

Saint-Saäns.
4. Indische Suite (4 Sätze) vonWemheuer.
3? Immer oder nimmer,Walzer

von E. Waldteufel.
6. Lebesständchen von Eigar.7. Finale des ersten Aktes aus

der Oper »Lebengrin" von
R. Wagner.
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